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Vorsichtige Balance .

Die englische Diplomatie hat es im Abessinienstreit
gewiß nicht leicht . Wenn auch Äie englische öffentliche

Meinung heute in seltener Geschlossenheit und Ent¬

schlossenheit steht , so mutz doch mit leichten Unter «

strömungen gerechnet werden , die durch eine Unvor¬

sichtigkeit wirksam gemacht werden könnten . Als

leichtes Symptom für ein bestimmtes Mißbehagen

mutzte schon die Stellungnahme einiger führender

Männer in der Arbeiterpartei angesehen werden . Mit

diesen Dingen allerdings würde die Regierung noch sehr

schnell und leicht fertig werden , weil .im Falle eines ent¬

scheidenden Entschlusses die Welle einer großen natw -

nalen Erregung über alle Außenseiter Hinwegspulen
würde Als ein solcher Autzenseiter von anderer innen¬

politischer Herkunft hat sich bisher der Zeitungsmagnat
Lord Beaverbrock benommen , der aber auch inzwischen

erkannt hat , daß in solchen bewegten Zeiten der Grund¬

satz über alles gestellt werden muß : „ Recht oder Un¬

recht , mein Vaterland ! "
, und der sich inzwischen auch zu

der Auffassung bekannt hat , daß es nur einen Ausweg

aus dem Dilemma gibt , nämlich den Austritt aus dem

Völkerbund Wenn England im Völkerbunde bleibt

und dennoch einem italienischen Angriffskrieg gegen

Abessinien stillschweigend zusieht — das durfte heute

die übereinstimmende Meinung aller Engländer 'lein —

so würde das einer glatten Kapitulation vor Italien

gleichkommen . Gegen diesen Gedanken lehnt sich natür¬

lich der Stolz ganz Albions entrüstet auf .

Wenn nun schon die Regierung Baldwin davon

überzeugt sein darf , daß innenpolitische Momente keinen

störenden Einfluß von besonderer Tragweite auszu¬

üben vermögen , so muß sie umso ängstlicher darauf be¬

dacht sein , bei denjenigen Mächten im Völkerbund , ine

nur widerstrebend auf dem jetzt beschrittenen Wege mit -

gehen . nicht den Verdacht aufkommen zu lassen, ,
als ob

es sich bei der genannten Auseinandersetzung weniger um

eine grundsätzliche völkerkundliche Frage als um eine

imperialistische und machtpolitische Entscheidung aus¬

schließlich zwischen England und Italien handle . .
So¬

bald sich diese Auffassung durchsetzt , wird es natürlich ■

nicht nur für Frankreich , sondern auch für eine ganze

Anzahl anderer Länder Anlaß zu dem Bestreben wer¬

den , einer offenen Stellungnahme aus dem Wege zu

gehen und die Last der Sanktionen England allein zu

London und Paris .

as . Berlin , 25 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Für den Zeitungsleser , aber auch für die
.in Genf versammelten Staatsmänner heißt die Parole
weiterhin : Ab warten . Wohl hat gestern die Sitzung
des englischen Kabinetts stattgefunden , wohl hat der

italienische Minister rat gestern unter dem

Vorsitz Mussolinis getagt , aber die Dinge
stehen nach diesen Beratungen immer noch auf dem

alten Fleck . Das Londoner Kabinett hat beschlossen ,
an der bisherigen Politik festzuhalten und keinen Kurs¬

wechsel vorzunehmen . Aus der amtlichen Mitteilung
über den italienischen Ministerrat geht hervor , daß sich
Mussolini bereits mit den in Frage kommenden Sühne -

matznahmen befaßt hat und mit der „ Haltung , die

Italien je nach den Umständen einnehmen wird .
"

Nirgends aber sind wettere Verhandlun¬

gen glatt abgelehnt worden , und darauf

gründet sich offensichtlich die zuversicht¬
lichere Beurteilung der Lage , auf die man

hier und dort fußt , während die Pariser

Meldungen allerdings besagen , daß man die Dinge
dort ziemlich schwarz sieht . Nun wurde gestern
hier schon gesagt , daß der Völkerbundsrat , der morgen

zusammentritt , noch gewisse Möglichkeiten hat , seine
Vermittlertätigkeit auch noch nach dem Scheitern der

Verhandlungen des Fünferausschusses fortzusetzen . Jetzt
verlautet bereits , daß man möglicherweise einen

ständigen Ausschuß zur Beobachtung der

Entwicklung in Ostafrika einsetzen wird , zumal
man in Genf , wo die meisten Staatsmänner feit dem

4 . dieses Monats anwesend sind , jetzt gern die Verhand¬

lungen beenden möchte . Daneben besteht auch noch die

Möglichkeit , auf dem diplomatischen Wege weiter

zu verhandeln , ohne daß man gleich an eine Dreier¬

konferenz zu denken braucht , für die England die Zeit

noch nicht für gekommen erachtet . Aber immer muß man

sich auch vor Augen halten , wie groß die Kluft ist zwi¬

schen dem , was England zugestehen will , und dem , was

Mussolini fordert .
Nicht übersehen kann man , daß in Londoner Mel¬

dungen davon gesprochen wird , es werde möglicherweise
Ende dieser Woche die englische Antwort auf die

französische Earantieforderung für den

Fall eines europäischen Konfliktes veröffentlicht werden .

Pariser Blätter glauben mit einer recht günstigen
Antwort Englands rechnen zu können . Wir

hätten damit also das Bild vor uns , daß London den

französischen Sicherheitswünschen offenbar weit ent -

gegenkommt , wofür auf der anderen Seite Laval den

englischen Standpunkt in der Frage etwaiger Sühne -

maßnahmen gegen Italien unterstützt .

Zur Abrundung dieses Bildes gehört es , daß die

internationale Presse sich bereits eingehend mit den

angeblichen Kriegsplänen der Abessinier
und der Italiener beschäftigt . Man will wisien ,

daß der Ne -gus einenAngriff g eg en Jt al i e n i s ch -

Somaliland plant , um hier bis zur Küste vorzu¬

dringen und die Italiener von ihrer Versorgungsbasis

Noch keine Entscheidung .

England hält an dem bisherigen Kurs fest . — - Mussolini vor dem Ministerrat .

Das übliche Rätselraten .

werden 1 Million Lire zum Bau von bombensicheren Unter¬

ständen in Messina ausgeworfen .

Nach einem weiteren Gesetz können künftig die Zuschüsse ,
die Einzelpersonen zum Erwerb von Touristenflug -

zeugen gewährt werden , auch Vereinen bewilligt werden ,
die Lustsport betreiben .

Der Minifteriat hat sich dann auf nächsten Samstag ver¬

tagt . Mussolinihat auch eine n e u e E r k l ä r u n g zum
italienisch - abessinischen Streitfall abgegeben , über die die amt «

liche Mitteilung folgendes besagt :

„ Mussolini erstattete einen kurzen Bericht über die Ent¬

wicklung der politischen Lage von Samstag bis heute , wobei

er feftstellte , datz Italien in Genf keineEegenvor -

sch l ä g e u n t e r b r e i t e t hat , sondern lediglich mündlich die

Motive auseinanderfetzen ließ , aus denen die Vorschläge des

Fünferausschusses unannehmbar waren . Alles, , was seit

Samstag vor sich gegangen ist , ist ein Beweis dafür , dag die

Haltung der italienischen Regierung nicht anders sein konnte .

Anschließend erörterte Musiolini an Hand einiger Artikel des

Völkerbundspaktes die Möglichkeiten der weiteren Entwick¬

lung der Lage und die Haltung , die Italien je nach den Um¬

ständen einnehmen wird .

Die Beschlüsse des italienischen Ministerrats .

Rom , 24 . Sept . Die Beschlüsse des italienischen Minister¬
rats vom Dienstag betrefsen zum größten Teil m i l i -

tärische Verwaltungsgeschafte , die mit den Trup -

penbesörderunzen nach Ostafrika zusammenhängen .
Die wichtigste Maßnahme bestimmt , daß alle Wehr¬

pflichtigen der Jahrgänge 1901 bis 1914 , die

bisher aus gesundheitlichen und anderen Gründen nicht ern -

gezogen worden waren , sich einer Nachmusterung

unterziehen müssen . .
Eine weitere einschneidende Akagnahme ist , dag der Dienst

in den nach Ostafrika entsandten Schwarzhemden -

Dioisionen dem Dienst des regulären Hee res

gleichgestellt wird . Die höheren Offiziere der

faschistischen Miliz erhalten ohne weiteres den Rang von

Reserveoffizieren des Heeres . Ferner werden die Bezüge der

nach Ostafrika entsandten Reserveoffiziere den Bezügen der

Berufsoffiziere gleichgestellt . .
Unter den Gesetzentwürfen , die sich auf die L u f t w a , f e

beziehen , ist besonders die Bestimmung zu erwähnen , womut ,

die Mitglieder der Regierung und des Großen Fafchyttschen

States Reseroefliegeroffiziere werden können . Außerdem

„ Ordnungsmäßige " Wahlen .

as . Berlin , 25 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung . ) Die Nachrichten aus dem Memelgebiet bestätigen

immer wieder , daß von einer ordnungsmäßigen

Durchführung der Wahlen zum Landtag nicht

die Rede sein kann , daß vielmehr alles geschieht , um

die einzelnen Wähler zu kontrollieren . B ^
kanntlich erhält der Wähler einen Stimmblock , ähnlich

einem Straßenbahnfahrscheinblock , aus der er nun die von

ihm gewünschten 29 Kandidaten heraustrennen muß . Den

restlichen Block aber will man zu Kontrol lzwccken de¬

nn tz e n . So erklärt jetzt z. B . der litauische Postoorsteher in

Heydekrug , daß die ihm unterstellten Beamten diesen restlichen

Block vorlegen müßen , um festzustellen , ob der Beamte auch

litauische Kandidaten gewählt hat . Wer nrcht fur

Litauen stimme , werde sofort entlassen . Es ist
anzunehmen , und litauische Meldungen bestätigen das , miß

diese Maßnahme nicht auf die Postbeamten in be¬

schränkt bieibt , sondern daß sie allgemein durchgeführt werden

wird . Ob die Unterzeichnermächte des Memelstatuts ange -

sichts dieser Maßnahmen noch von einer „ ordnungsgemäßen

Dahl
"

sprechen werden ?
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wurde , verließen geg « n 9 0 v . H . d « rT « i 4 nehmer

spontan di « Versammlung , sodaß insgesamt nur

noch 20 bis 30 Personen z u r ii ckb l i eh en . Der

Kandidat der Einheitsliste , Sichrau , der ebenfalls zur Ver¬

sammlung gekommen war , forderte draußen die weit über

200 Teilnehmer , die die Versammlung verlaßen hatten , in

einer kurzen Ansprache auf , den Versammlungsort ruhig uwd

diszipliniert zu verlassen , was auch unverzüglich ratter Ab¬

singen eines memelländischen Fischerliedes geschah . Sn diesem

Augenblick griffen zahlreiche Polizeibeamte ein und nahmen

ohne ersichtlichen Grund 9 Memelländer in Haft .
Einen ähnlich kläglichen Verlauf nahmen am

selben Tage noch verschiedene andere Wahlversammlungen ,

so u a in Kartelbede , Kreis Memel , wo der litauische
Redner ebenfalls aufgefordert wurde , ferne Ansprache in

deutscher Sprache zu halten . Als er dies nicht tat , verließen

all « Anwesenden bis auf ein altes Ehepaar das Lokal , sodaß

die Versammlung geschloffen werden mußte .
Aus Wischwill kommt ein ähnlicher Bericht . Hier sollten

der frühere Landespräsident Reizgys und der Landes -

direltor Schwillus sprechen . Beide waren in Kraftwagen

zu der Versammlung gekommen . Sie fanden den Ver¬

kam m lung ssaal jedoch völl ig lee r . Nicht eine

einzige Person war zu dieser Versammlung erschienen .

Zerplatzte litauische Wahlversammlung .

Memel , 24 . Sept . Den Litauern geht es mit ihren Wahl¬

versammlungen im Memelgebiet wie mit Seifenblasen .

Sie platzen ihnen unter den Händen . So hatte der Litauiiche

Block seine Anhänger in Pkicken , Kreis Memel , zu einer

Versammlung einberufen , zu der auch der frühere Außen¬

minister Dr . Zaun ins , der frühere litauische Gesandte in

Berlin und London , S z i d z i k a u s k a s , Gouvernementsrat

Anyf -as , fast das gesamte Direktorium , die Spitzen¬

kandidaten der litauischen Liste und noch andere führende

Litauer die in die litauische Wahlpropaganda eingespannt

sind , erschienen . An der Versammlung nahmen

et wa300Person « nausde rllmgeb ung teil . Als

ein Mitglied des Direktoriums seine Rede in litauischer

Sprache beendet hatte , wurde aus den Reihen der Zuhörer

eine deutsche Übersetzung gefordert . Da dies verweigert

ahzuschneiden . Von den Italienern heißt es , daß der

Vormarsch gegen Adua bis ins letzte vorbe¬

reitet sei . Wie weit im einzelnen diese Nachrichten zu¬

treffen , ist schwer zu sagen . Kriegs - und Aufmarsch ^
plane pflegt man itn allgemeinen nicht gerade durch

internationale Nachrichtenbürs ausplaudern zu lassen ,

sondern hütet sie sorgsam als Geheimnis . Im übrigen

ist die Kriegsmaschinerie,im Augenblick noch nicht in

Bewegung gesetzt , und so wird man gut tun , auch hier

zunächst einmal abzuwarten .

Französische Stimmen zur bevorstehenden
englischen Antwortnote .

Paris , 25 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Londoner

Sonderberichterstatter des „ Figaro
" glaubt im Zusammen¬

hang mit der englischen Antwort auf die französische Anfrage

hinsichtlich
'

der englischen Haltung im Falle einer europäischen

Gefahr zu wissen , daß das Foreign Office zwar ein sehr langes

Schriftstück ausgearbeitet habe , daß dieses aber keinerlei
Garantien enthalte . Man beschränke sich vielmehr
in dieser Note darauf , bie Genfer Rede Sir Samuel H o a r e s

näher auszulegen , vermeide es aber , irgend eine Garantie
über die etwaige Haltung Englands im Falle einer Gefähr¬

dung des europäischen Status quo abzugeben .

Die gleiche Auffassung vertritt auch der Londoner Son¬

derberichterstatter des „ Journals "
, der es als vergebliche

Mülle bezeichnet , wollte man in der englischen Antwort eine

festumgrenzte Garantie suchen . Man werd « lediglich eine er¬

neute Bestätigung des englischen Grundsatzes finden , daß man

auf die Mitarbeit Englands rechnen könne , wenn es sich
darum handele , gegen einen Angreifer vorzugehen , der den

Völkerbundspakt herausfordere . Dies « Zurückhaltung sei

darauf zurückzuführen , daß man englischerseits den Stand¬

punkt vertrete , eine innenpolitische Revolution in irgeno
einem europäischen Land könne gegebenenfalls von der einen

oder anderen Macht als eine Bedrohung der durch das Ver¬

sailler System aufgestellten Sicherheit angesehen werden .

Deshalb enthalte sich auch die englische Regierung , fest um¬

schriebene Garantien dafür abzugeben , wie sie sich in dem

einen oder anderen Fall verhalten werde .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Mittwoch , 25 . September 1935 .



Wiesbadener Tasblatt Mittwoch , 25 . September 1935 .

FMM W die W Dslhibliti- Müis IM

Neue Bauern - Revolten in Litauen

Prozeh gegen Deutschbatten in Riga

tage in vollem Umfange aus -

t Gesetz ( Paragraph 108 des

Tatsachen - Verdrehung durch

Eine erstaunliche Unverfrorenheit .

6anpH » nftleitn : Fritz Günlher .
Stelleertrtter bts § anptfd )riftleitns : Larl Heinz Kanj .

verantwortlich für Politik , Kllltarpolitik und L - ntz: jritz SLnther : für den
politischen Nachrichtendienst : Kari Heinz Ann ; ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten, wirtschaft , handel
»nd Gewerbe : Willi prmxel ; für Umgebung, Pwvinznachrichten und den
^ vortteil : Kein , Lenbardt ; für die kinzeigen : Dtto A - ifer , sämtlich

in Wiesbaden .
Preisliste Nr . ä . — Durchschnitts -kluflage Uugust 1935: 18K7I Sonntags allein :20672.

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
c Schellenberg ' schehofbuchdruckerei , Wiesbaden,kanggafle21 , . Tagblatt -Haus "

Gesamtleitung : j
Dr . phü . Gustav ScheNenberg und verlagsdirettor Heinrich Pabst .

Der Seeweg nach Indien wieder über

Südafrika .

London , 24 . Sept . (Einer Meldung aus Batavia zufolge
werden die Schiffe der Java - New York -Linie von jetzt an ihre
Route über das Kap der Guten Hoffnung statt wie bisher
über den Suezkanal nehmen .

Englands Sicherungsmatznahmen .

Meine Insel an der Straße von Bab el Mandeb von Engländern besetzt .

irischen Kaiser seine Dienste angeboten . Der Negus hat das

Angebot angenommen und der Prinz wird mit Z u st i rn -

mrrng des ägyptischen Königshauses am 1 . Ott .

von Port Said nach Dschibuti reifen . Ismail Daoud ist ein

Ururenkel Mohamed Alis des Erogen , des Begründers der

gegenwärtigen ägyptischen Dynastie .

500 jemenitische Freiwillige .

Addis Abeba , 24 . Sept . Kaiser Halle Selafsie nahm am

Dienstag die Huldigung von 500 Männern aus dem

Jemen entgegen , die erklärten , im Kriegsfall für Abessinien

kämpfen zu wollen .

Achte Entlassung der Reservisten
in Griechenland .

Athen , 24 . Sept . Die Reservisten , die jetzt zur Ent¬

lassung kommen sollten , sind weiter auf unbestimmte Zeit
unter den Fahnen behalten worden . Voraussichtlich werden

sie erst nach Erledigung des Volksentscheides am 3 . November
d . I . entlasten werden . Anscheinend werden sie auch wegen
der unsicheren internationalen Lage im Heeresdienst behalten .

Schwere Zusammenstöbe mit der Polizei .

Kowno , 24 . Sept . Aus verschiedenen Ortschaften in

Litauen kommen in den letzten Tagen wieder MelLunaen

über Bauernausschreitungen . In Graszischki im Kreise Wtt -

kawischki kam es am Montag zwischen revoltierenden Bauern

und der Polizei zu einer Schießerei , wobei drei Bauern

schwer verletzt wurden . Einer der Verletzten ist auf

dem Wege zum Krankenhaus g e st o r b e n . Tags zuvor
wollte die Polizei einige Rädelsführer verhaften , die zur

Fortsetzung des inzwischen niedergeschlagenen Streiks aufge -

Führertagung in München .

Bericht über die Aussührungsbeftimmnngen zum Reichs -

bürgergefetz .

München , 24 . Sept . Die „ Nationalsozialistische Partei -

korrespondenz
" teilt mit :

Heute fand in München wieder eine Führertagung der

Partei statt . Sie wurde einberufen , um die Amtsleiter der

Bewegung in Kenntnis zu setzen von den Aussührungs -

bestimmungen der neuen Reichsbürgergesetze .

Nach einem Vortrag des Pg . Dr . Wagner , der die erb¬

biologischen Grundlagen der neuen Verordnungen beleuch¬

tete sprach der Führer selbst über die grundsätzliche Seite

des
'
in Frage stehenden Problems . Pg . Hetz beendete die

Zusammenkunft mit einem Sieg -Heil auf den Führer und

mit einem Dank für die in den neuen Verordnungen ge¬

leistete Arbeit .

Die Regierungskrise in Spanien .

Finanzminister Chapaprieta mit der Neubildung des

Kabinetts beauftragt .

Madrid , 24 . Sept . Nachdem der Staatspräsident das

ihm von Alba
'
vorgeschlagene Kabinett nicht angenommen

hat beauftragte er jetzt den bisherigen Fiiianzminister

Chapaprieta , der keiner Partei angehört und rrn Landtag

als Unabhängiger sitzt , mit der Neubildung der Regierung ,

Es ist ihm zur Ausgabe gemacht worden , auf reden Fall

ein solches Kabinett zu bilden , das eine Garantie gegen die

Auflösung des Landtages und gegen Neuwahlen bietet , die

im Interesse des Landes unbedingt vermieden werden

müßten .

Das Genfer Verfahren .

Der Bericht des Fünfer -Ausfchustes fertiggestellt .

Genf , 24 . Sept . Der Fünfer -Ausschutz des Dölkerbunds -

rats "hat am Dienstagvormittag nach zweistündiger Beratung
den Bericht angenommen , der dem Völkerbundsrat über bas

Mißlingen der Vermittlungsvechandlungen int italie¬

nisch - abessinischen Konflikt unterbreitet werden soll . Der

Bericht soll alsbald veröffentlicht werden . Es wird ange¬
nommen , daß der Völkerbundsrat erst am Donnerstag zu¬

sammentreten wird , um diesen Bericht entgegenzunehmen .

Über das weitere Verfahren wurde in der Sitzung gleich¬

falls gesprochen . Es wurde aber noch kein Beschluß gefaßt .

Man beabsichtigt , zu diesem Zweck im Laufe des Monats

eine nichtöffentliche Ratssitzung stattfinden zu lasten .

Riga , 24 . Sept . Im Rigaer Bezirksgericht fand dieser

Tage ein Prozeß gegen sechs junge Deutsch b al -

t e n statt , die beschuldigt waren , an einer geheimen deutschen

nationalsozialistischen Organisation in Lettland beteiligt zu
sein . Die Angeklagten hätten , wie es in der Anklageschrift
heißt , gewußt , daß das Ziel der Organisation gewesen fei , lett -

tändifche Staatsangehörige deutschen Volkstums zu einer

gegen die bestehenden Gesetze gerichteten Tättgkeit aufzu -

imegeln . Die Angeklagten hätten an geheimen Versamm¬

lungen einer nichteingetragenen politischen
deutschen nationalsozialistischen Partei m

Lettland teilgenommen , um sich im Auslande der

militärischen Ausbildung zu unterziehen .

Durch ihre Tättgkeit hätten sie Haß zwischen den einzelnen
Bevölkerungsteilen Lettlands hervorgerufen . Die Namen der

Angeklagten waren : Dietmar Treu , Affred Silbert ,
Edgar Juditzky , Paul Klever , Axel Kreutzer und

Harald Busch , sämtlich lettländifche Staatsangehörige . ,
Die Aussagen der Beamten der lettischen politischen Poli¬

zei . die als Zeugen vor Gericht erschienen , ergaben , daß wesent¬

liche Teile der Anklage sich auf Aussagen des Angeklagten

Harald Busch gegenüber der polittschen Polizei stutzten . Der¬

selbe Harald Büschs hat auch in der lettischen Presse läugere
Aufsätze über die Tättgkeit der Angeklagten reroffentlrcht .

Der Staatsanwalt hielt die Ankb — " — n — «» •*■'“ ■*" **■

recht und beantragte das im . _ . . _ . . .

Wirkung vom 1. Oktober d . I . ab in das Zollinland emzu -

beziehen . Aus diesem Anlaß haben in diesen Tagen in Frei¬

burg im Breisgau Verhandlungen mit der Schweiz statt¬

gefunden , um die sich aus der Einbeziehung des Zollaus¬
schlußgebietes ergebenden Fragen zu erörtern . Die Ver -

handlungen sind für etwa einen Tiana t unterbrochen , nach¬

dem sich die beiden Delegationen auf ein Provisorium,ge¬

einigt haben , währenddessen von beiden Teilen Erfah¬

rungen gesammelt und Erkundigungen eingezogen werden

sollen .

Am 2 . Oktober .

Feierliche Überführung des Sarges Hindenburgs in die
' neuerbaute Gruft .

Berlin , 24 . Sept . Nachdem der Umbau des Tannenberg -

Nationaldenkmals beendet ist , wird die Überführung des

verewigten Generalfeldmarschalls und Reichspräsidenten am

2 . Oktober , feinem 88 . Geburtstag , um 10 Uhr vormittags

aus dem Eckturm , in dem der Sarg provisorisch beigesetzt
mar , in die neuerbaute Gruft im Mittelturm erfolgen . Die

Veranstaltung , zu welcher der Reichskriegsminister Ehren -

S der staatlichen Behörden , der Partei und der alten

ee eingeladen hat , findet in Form einer mili¬

tärischen Trauer feier mit Feldgottesdienst statt .
Sie wirb durch Rundfunk übertragen . Die Behörden des

Reiches der Länder und der Gemeinden werden aus diesem

Anlaß am 2 . Oktober halbmast flaggen . In den Stand¬

orten der Wehrmacht und in den Schulen wirb der Bedeu¬

tung des Tages gedacht werden .

einen lettischen Staatsanwalt .

lettischen Strafgesetzbuches ) vorgesehene Strafhöchstmaß von

einem Jahr Gefängnis . 3n feiner Anklagerede erklärte der

Staatsanwalt u . a ., daß die Ziele der nationaltozialisttjchen

Pattei in jedem Falle feindselig gegen den lett -

ländifchen Staat und das lettländifche Volk seien . Das

Vorhandensein einer ungesetzlichen gegen die bestehende

Staatsordnung Lettlands arbeitenden deutschen national «

sozialistischen Organisation in Lettland sei erwiesen . Sie sei

bestrebt gewesen,
'

die deutsche Jugend in Lettland im natio¬

nalsozialistischen Sinne zu beeinflusten und die verschiedenen

Bevölkerungsteile Lettlands gegeneinander aufzuhetzen .

Die Verteidiger baten um Freispruch der Angeklagten ,
die ihrerseits in einem Schlußwort erklärten , daß sie sich u n -

schuldig fühlten und keiner natt -onalsozialistischen Ge -

Heimorganisatton angehött haben
Mit Ausnahme des Angeklagten Buch erkannte das Ge¬

richt jedoch gegen alle Angeklagten auf ein Jahr Gefängnis ;

nur in einem Falle wurde diese Strafe wegen Minderjähttg -

keit auf acht Monate Gefängnis ermäßigt . Der Angeklagte

Harald Busch wurde freigssprochen . . .
Die Auffassung , die der Staatsanwalt in ineiem Prozeg

zeigte , stellt eine erstaunliche Unverforenheit dar . Man mutz

es sich verbitten , daß der NSDAP , feindliche Ziele gegen den

lettischen Staat und das letttsche Volk unterstellt werden ,

nachdem der Führer und Reichskanzler und die Reichsregie¬

rung immer wieder in nachdrücklichster Weife dargelegt Haven ,

daß die Achtung fremden Volkstums zu den Grund -

begriffen des Nationalsozialismus gehört .

Das Ende der Regenzeit .

Addis Abeba , 24 . Sept . Seit zwei Tagen fällt in Abeffi -

nion kein Regen mehr , so daß man annehmen kann , daß die

Regenzeit beenbet ist . Wie es heitzt , wird hie abessinische Re -

qierunq am Dienstag das Gesuch des französischen Gesandten ,

französisches Militär zum Schutz der Bahn Addis Abeba -

Dschibuti heranziehen zu dürfen , bewilligen .

Ägyptischer Prinz in abessinischen Diensten .

London , 24 . Sept . Wie aus Alexandrien gemeldet wird ,

hat der ägyptische Prinz Ismail Daoud dem abessi -

Deutschland und die Sckweiz .

Eingliederung des Zollausschlutzgebietes um Jestetten in das

Zollinland .

Berlin , 24 . Sept . Die deutsche Regierung hat be¬

schlossen , das bisherige Zollausschlußgebiet um Jestetten mit

Eine peinliche Indiskretion .

Paris , 24 . Sept . »Oeuvre "
hatte sich am Dienstagfrüh

von feiner Sonderberichterstatterin melden lassen , daß die

englische Regierung , ohne Frankreich vorher zu verständigen ,
die kleine Insel Chei - el - Said an der Stratze
von Vab - el - Mandeb militärisch besetzt habe .
In französischen diplomatischen Kreisen wird diese Nachricht

nicht dementiert . Man erklärt vielmehr dazu , daß die

französischeRegierung , obgleich ihr diese Insel ver¬

traglich zuerkannt worden sei , niemals Souveräni¬

tätsansprüche geltend gemacht habe und deshalb der

Angelegenheit auch keine besondere Bedeutung beimesse .

In polittschen Kreisen hat man jedoch den Eindruck , daß
die englische Regierung erst nachvorherigerVerstän -

d igu
‘
ng mit Frankreich diese Besetzung vorgenommen

habe und es den amtlichen französischen Kreisen peinlich sei ,
daß die ganze Sache , wahrscheinlich durch eine Indiskre¬
tion , bekannt wurde .

Nachprüfung der militärischen Ausbildung .

London , 24 . Sept . Die aufdenLondonerArbeits -

ämtern eingetragenen Personen werden jetzt eingehend

nach ihrer militärischen Ausbildung befragt . Sie müssen an¬

geben , ob sie der regulären Armee angehött haben , bei

welchem Regiment sie gedient und an welchen Lehrgängen sie

teilgenommen haben

Mossul Oilfields dementiert .

London , 24 . Sept . Der Sekretär der Mossul Oilfields

Ltd . veröffentlicht eine Erklärung , derzufolge die Gerüchte

falsch sind , daß die Mossul Oilfield Ltd . tn ita =

lienische Hände übergegangen fei . Der Rücktritt

der beiden britischen Direktoren aus der Leitung der Gesell¬

schaft sei Bereits im vorigen Mai beschloßen worden und habe

nichts mit der angeblichen Übernahme der Kontrolle bjird )

Italien zu tun .

fordert hatten . Die Bauern setzten sich zur Wehr , so daß die

Polizei unverrichteter Sache abziehen mußte . Als ein ver¬

stärktes Polizeiaufgebot zur Verhaftung der Rädelsführer
schritt , setzten sich die Bauern abermals zur Wehr und feuer¬
ten auf die Polizei einige Schüsse ab , worauf die Polizei

auch Gebrauch von der Schußwaffe machte . Die Zahl der
• Verhafteten wird auf 30 geschätzt .

Auch im Kreise Schaki flackern die Bauernunruhen
erneut auf . Ein Regierungsbeamter erschien und versuchte
eine Ansprache an die Bauern zu ttchten . Daran wurde er

aber mit Gemalt verhindert . Es find verschiedentlich Polizei¬

organe unterwegs , um Verhaftungen vorzunehmen . Immer

wieder werden kommunistische Agitatoren festgestellt , die von

Dorf zu Dorf ziehen und die Bauern zum Boykott auf¬

fordern .

Die Saar gedenkt der Memelländer .

Berlin , 24 . Sept . Anläßlich des Tages des deutschen
Dolksimmes , der in diesen Tagen im ganzen Reich begangen
wurde , gingen der Bundesleitung des VDA . zahlreiche

Telegramme und Kundgebungen zu , in denen

besonders die Verbundenheit mit dem in einem schweren
Wahlkampf stehenden Memeldeutschtum betont wurde . Her -

vorzuheben fft ein Telegramm aus Saarbrücken , in welchem
es heißt :

„ Memelländer ! Als wir gegen fremde Macht in Abroeyr

standen , gab es für uns drei Grundsätze : Treue zum
Volkstum , Einheit im Wollen , zähes unbeug¬

sames Vertrauen . In schweren Tagen mar Euer Ge¬
denken bei uns . Empört über die schamlose Verletzung von

Rechtsgrundsätzen , die allen Völkern heilig find , nehmen wir

in zahlreichen Kundgebungen Anteil an Eurem schwersten

Schicksal .
VDA . Saar — Pfalz . - Braun .

"
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überlassen . Die englische Regierung muß dar nm alles

daran fetzen , ihre Maßnahmen und Kundgebungen nicht

im Lichte einer einseitigen englischen Aktion erscheinen

zu lassen . Diese Erwägungen dürften auch bestimmend
gewesen fein für die Erklärungen , die am Sonntag und

am nächsten Tage in der langen Unterhaltung Drum¬

monds mit Mussolini abgegeben wurden . Die Betonung ,
baß England keine feindseligen Absichten mit Italien
hege , baß es nur feine nach der Völkerbundssatzung be¬

stimmten Verpflichtungen unbedingt einhalten möchte ,
soll den widerstrebenden Völkerbundsmächten jeden
Vorwand nehmen .

Aus der anderen Seite lag aber auch die Notwendig¬
keit vor , den schwankenden Eeftalten durch Kundgebun -

gen der englischen Machtfülle und Entschlossenheit den

Rücken zu steifen . Irgendwie ähnelt die sorgfältig aus¬

balancierte englische Politik einer kühnen Eratwande -

rung . Für den Erfolg eines solchen Unternehmens sind
in hohem Grade starke Nerven entscheidend . Nun be¬

stärken aber alle Berichte , die aus England kommen ,
den Eindruck , daß weder in den engeren politischen

Kreisen , noch in der weiteren Öffentlichkeit noch irgend¬
welche Nervosität vorhanden ist . Die angedeuteten
Notwendigkeiten der politischen Balance verpflichten

allerdings dazu , zunächst auf dem Wege der Verhand¬

lungen die letzten Möglichkeiten auszuschöpfen . Man

scheint sich aber auch darüber klar zu sein , daß es hier

bald nichts mehr zu schöpfen gibt , und baß man dann

nm die letzte , schwerwiegende Entscheidung nicht mehr

herumkommen kann . Die Beobachter der Stimmung
in England berichten von einer geradezu fatalistischen

Auffassung und vergleichen sie mit der Lage eines

Mannes , der sich in sehr gefährlichen Umständen alle

Möglichkeiten genau überlegt hat , um bann zu einem

unabänderlichen Entschluß zu gelangen .
Es wird , wie die Genfer Maschinerie nun einmal

funktioniert , vielleicht noch einige Tage alles in der

Schwebe bleiben . Überall aber herrscht bas
, Gefühl ,

daß die große Entscheidung in kürzester Frist zu er¬

warten ist .
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Hinter „ Elbe I "
lag in voller Breite die offene Nord¬

see vor uns . Bisher hatten wir dem Sturm das Gesicht ge -

Loten , ober jetzt , nachdem mit eine Kursänderung auf

Wangerooge zu genommen hatten packte er uns mit frischen
und verstärkten Kräften von der Seite an . Immer häufiger" '

— Schau !"
, dr¬

allen Außenbezirken Grog - Berlins nach und nach durch -

gesührt werden . Die Ausstellung , die vom Augenamt der

Staatlichen Museen vorbereitet und Anfang Oktober er¬

öffnet wird , soll täglich von 12 bis 22 Uhr geöffnet sein
und durch zahlreiche Führungen jüngerer wissenschaftlicher
Mitarbeiter der Museen dem Verständnis der Besucher nahe¬

gebracht werden . Unter den Bildwerken befindet sich
Riemenschneiders Engelkonzert , ein Ritter ( Hl . Georg ) , ein

Goldschmied ( Hl . Eligius ) , ein Fischer ( Hl . Petrus ) und

Darstellungen der Maria und des Kindes . Kupferstiche und

Holzschnitte Dürers , Holbeins , Baldungs und ihrer Zeitt
genossen in wenigen ausgewählten Beispielen schließen sich
an .

• Tagung der Vorgeschichtsforscher und Eeschichts -

lehrer . Der Reichsbund für deutsche Vorgeschichte veran¬

staltet in B r e m e n in den Tagen vom 28 . September bis

6 . Oktober seine zweite Tagung seit seinem Bestehen . Zu¬

gleich hält der NS .- Lehrerbund in diesen Tagen seine erste

Geschichtstagung ab . An großen Veranstaltungen bringt die

Zusammenkunft eine Kundgebung , die am Sonntag , 29 . Sep -

* Eine neue „ Romeo - und - 2ulia " - Vearbeitung . Nach
einer Reihe anderer Shakespearescher Werke unterzog Hans

Rothe auch „ Romeo und Julia " einer sprachlichen und szeni¬
schen Neubearbeitung . Schauspieldirektor Detlev Sierck ließ
die Rothesche Fassung des Meisterwerkes des großen Strat¬

forders im Leipziger Alten Theater zur Uraufführung
bringen . Shakespeares Liebestragödie übermittelten der

Nachwelt zwei sehr unterschiedliche Buchausgaben , von denen

die eine aus dem Jahre 1597 , die andere aus dem Jahre
1599 stammt . Alle Übersetzer des Dramas nahmen die spätere
Ausgabe zur Grundlage ihrer Bearbeitung . Hans Rothe

stützte seine Übertragung als erster auf beide Quellen . So

übernahm er aus der ersten Ausgabe die beschwingte Ver -

iählungsszene in den zweiten Akt . Vor allem aber be -

iühte er sich um eine sprachliche Verlebendigung des Dia -mühte er stch um eine sprachliche « erieoenoigung oes Dia¬

loges , den Schlegel — der Stimmung seiner Zeit ent -

prechend — an manchen Stellen allzu romantisch behandelte .
Von seinem lyrischen Gehalt , aber auch von seiner Leiden¬

schaftlichkeit hat Rothe dem Drama nichts genommen . Falt
neu erscheinen dem Zuschauer die komischen Szenen , die der

Bearbeiter saftiger und drastischer , also werktreuer als

Schlegel entwickelte . Die von Peter Stanchina inszenierte

Aufführung durchglühte der heiße dramatische Atem der

Dichtung . Das Liebespaar fand in Raimund Bucher und

Annemarie Rothe leidenschaftliche aber auch zuchtvolle Dar¬

steller die den Stimmungsgehalt ihrer Rollen einbringlid )

zur Geltung brachten . Die Aufführung krönte ein ehrlicher

Erfolg . ® .

Aus Aunst und Leben .

* Förderung deutscher Musiker . In der „ Allgemeinen
Musikzeitung

" unterbreitet Otto Besch einen Plan , der der

Förderung deutscher Musiker dienen soll . Er geht davon

aus , daß der nationalsozralistische Staat sich des Künstlers
aller Gattungen in einer großzügigen Art angenommen
hat , wie es von staatlicher Seite noch nie geschehen ist . Es

liegt in der Natur der Sache , daß es schwerer ist , ein mufi -

kalisches Kunstwerk durchzusetzen als ein literarisches . Das

Ziel des Vorschlages liegt darin , Künstlern , die sich in der

breiten Öffentlichkeit Achtung und Anerkennung erworben

heben , und nur solche kämen in dieser Beziehung in Frage ,
eine Grundlage zu schaffen , auf der sie freudiger und sorgen¬

freier arbeiten könnten . Seit Februar d . I . werden ttn

deutschen Rundfunk zeitgenössische Kompositionen als

Reichssendungen aufgeführt . Von hier aus ist ein weiterer

Ausbau möglich , besonders im Hinblick auf den großen
Musikbedarf des Rundfunks . Es müßte in Erwägung ge¬

zogen werden , von solchen Komponisten , die es verdienen ,
neben anderen Sendungen in jedem Jahr regelmäßig ein

Orchesterwerk und eine Kammermusik oder ein Chorwerk
über alle deutschen Sender zu schicken . Für jeden Schaffen¬
den liegt eine große innere Beruhigung darin , daß er roetg
um die Sicherung der Aufführung eines neuen Werkes .
Wenn auch das wirtschaftliche Ergebnis für den einzelnen
aus diesen Aufführungen keine gesicherte Existenz bedeutet ,

so wird dadurch immerhin ein Fundament gelegt , von dem

aus eine Weiterarbeit möglich ist . Auch die Frage nach
einem Verleger könnte durch solche regelmäßigen Aufführun¬

gen in ihrer Lösung eine Erleichterung erfahren . Der

Kreis für diese neue Veranstaltung im Rundfunk dürfte nicht

zu weit gezogen sein . In Frage kämen solche schaffenden

Musiker , die ihre schöpferischen Fähigkeiten und ihr tech¬

nisches Können schon , unter Beweis gestellt haben . Eine

Kommisiion von Sachverständigen mußte das Urteil über die

anzunehmenden Werke fällen .
* Meisterwerke altdeutscher Kunst in Siemeusstadt . 2m

Oktober dieses Jahres wird im großen Saal des Kamerad¬

schaftsheims in Siemensstadt für die Angestellten und Ar¬

beiter der Siemenswerke und ihre Angehörigen eine Aus¬

stellung von etwa 40 Meisterwerken altdeutscher Kunst aus

dem Deutschen Museum , Schloßmuseum , Kupferstrchkabinett
und Zeughaus veranstaltet . Damit wird eine Grundforde¬

rung des Nationalsozialismus , die höchsten Kulturgüter
allen Schichten des Volkes nahezubringen , aus dem Gebiete

der bildenden Kunst in neuartiger und erfolgversprechender

Weise verwirklicht . Ähnliche Veranstaltungen sollen m

Wangerooge zu genornm
und verstärkten Kräften . . . . . . . _____
kamen die Rufe des Bootsmannes „ Wahr — Schau !" , die

ein kostenloses Salzwasserbad ankündigten , das auf der

Brücke genommen wurde . Dagegen hist nur . Humor , und

der war bei Offizier und Mann reichlich vorhanden . Vor

uns lief das Führer - Boot . Der „ Tiger
"

, so schien es , hatte

manchmal noch härter zu kämpfen als der „ Wolf
"

. SekurÄen -

lang wurde das ganze Boot durchrüttelt , sekundenlang schien
es rn den Wellen überhaupt verschwunden zu sein , aber

immer wieder kam es hoch und immer kamen die Befehle
des Kommandeurs , der feine Halbflottille in jeder Minute

sicher in der Hand hatte . Der Sturm mochte die Boote hin -

und herschleudern , Maschinenkraft und Menschenwille er¬

wiesen sich bei dieser Fahrt doch als stärker . Der vorge¬
schriebene Abstand und die voracschriebene Staffelung wur¬
den genau innegehalten , der Abstand von Boot zu Boot

blieb
'

stets gleich und die Maschinen liefen genau nach Vor¬

schrift und Befehl . Auf Befehl liefen die Boote neun See¬

meilen in der Stunde , aber sie hätten auch fünfzehn laufen
können , wenn es befohlen worden wäre . Und wenn auch
der „ Tiger

" vor uns manchmal in die Wellentäler hlnein -

aeftürzt zu fein schien und wenn es aussah , als ob er von den

Wellenbergen zerschlagen wurde , er hielt durch . Und wie

der „ Tiger
"

, so der „ Wolf
"

, der „ Jaguar
"

und,der „ Iltis .
Die Großartigkeit des Sturmes schien ohne Beispiel zu sein ,

großartig war aber auch diese Sturmleistung der , Torpedo¬
boote . Fürwahr , dieser Tag war ein schöner Abschluß ge¬

meinsamer Tätigkeit . In zwei Jahren waren die 125 Mann

Besatzung jeden Bootes eine Gemeinschaft geworden . Jeder

stand an der richtigen Stelle , jeder tat seine Pflicht und an

seinem Platz ausgezeichnete Arbeit . Unser Kommandant ,

Kapitänleutnant Zimmer , wurde sogar einen kurzen Augen¬
blick fast schwermütig , als er seine zerrissenen Handschuhe in

die brodelnde Flut warf . Die zwei Jahre , die der junge
Marineoffizier als Kommandant eines Torpedobootes , ver¬

lebt , sind vielleicht die schönsten seiner ganzen Dienstzeit .

Hier kann sich zeigen , was einer für ein Kerl ist ! Das gilt

für jeden , der der Torpedoboots - Gemeinschaft angehört . Nun ,
wo alles aufeinander eingespielt ist , geht alles auseinander .
Der Kommandant erhält ein Landkommando , Unteroffiziere

gehen auf die Marineschule nach Flensburg , um hier ihr

Steuermannspatent zu machen und ein Teil der Mann¬

schaften wird auf andere Schiffe verteilt . So wird hier das

Gemeinschaftsband zerrissen , um anderwärts wieder neu ge - >

knüpft zu werden .
*

Wangerooge fft endlich in Sicht gekommen und nun

liegt das schwerste hinter uns . Jetzt kommt die Einfahrt in

den Jagdbusen . Die vielgefürchtete „ Blaue Balje , ein :

Hexenkessel an Wellen , bleibt steuerbords liegen und , nun , ;

unter Küstenschutz , wird auch die Sturmgewalt geringer .

Jetzt sollen zum letzten Male die Männer und die Boote

zeigen , was sie können . Vom Führerboot gehen die Signal¬

flaggen hoch ,Kchrtübungen der Kommandanten .
‘ Jetzt , .

in der Wangerooger Fahrstraße auf Schilligreede , kommen

die Befehle Schlag auf Schlag . Die Boote fahren ,in
der

Staffel , dann in Kiellinie und zum Schluß ein prächtiges
Bild gebändigter Kraft , nebeneinander in der fogenannten
Dwarslinie . „Boot in Rufweite !" Der „ Jaguar

" prescht

vor zum Führerboot . Das sieht alles einfach und elegant

aus und ist doch erst das Ergebnis langer Arbeit , Übung

un -d Schulung . Der Ober - Steuermann ist dauernd am

Peilen , der Leutnant sagt ständig die Distanz an und immer¬

fort gibt der Kommandant seine Befehle , um das Boot so zu

führen , wie es befohlen ist .
Ein längeres Flaggensignal folgt . Mit fabelhafter ■

Schnelligkeit werden die Signale vom „ Tiger , abgelegen .

Und am Flaggenkasten wird hochgezogen , was befohlen wird .

Schnellste Arbeit von Kopf und Hand wird hier verlangt

und der Obermatrose Schmidt wird zu Recht vom Komman¬

danten belebt . Von den drei , Booten , die jetzt die Signale

zu zeigen haben , ist Schmidt meistens der erste , der die

Flaggen än der Seine hat . Nun wird auch verlesen , was

der Halbflottillen -Chef herüber gegeben hat . Er spricht allen

Flottillen -Angehörigen Dank und Anerkennung für die ge¬

leistete Arbeit aus und sein Befehl schließt mit einem Heil

auf die schneidige Torpedobootswaffe .
Und dann kommt als letztes , das von allen schon lange

und sehnsüchtig erwartete Signal . Wilhelmshaven liegt

vor uns und die Flaggen auf dem „ Tiger
" verkünden auf

deutsch und für jeden verständlich : „ Alle Übungen sind be -

‘Cnfoct
Nun geht es in die Schleuse . An Bord ist alles wohl .

Musik klingt auf . Grüße hinüber und herüber . Wir legen

an . Die Sturmfahrt der Torpedoboote ist beendet . Sie war

ein Beweis für die prächtigen Leistungen der Maschinen

und der Menschen und ein Zeugnis für den wahrhaft deut¬

schen Geist , der in unserer Kriegsmarine lebt .

Karl Brammer .

tember , auf dem Domshof in Gegenwart der Gliederungen
der Partei und der obersten Behörden stattfinden wird . Auf

ihr werden Reichsstatthalter Röver und Reichsleiter Alfred

Rosenberg das Wort ergreifen .
* Internationaler Kongreß für Geschichte der Medizsin .

In Madrid ist der 10 . Internationale Kongreß für Ge¬

schichte der Medizin mit einem Empfang der 45 offiziellen
Vertreter aus 34 verschiedenen Ländern eingeleitet worden .

An der Tagung nehmen etwa 4000 Mediziner teil , darunter

viele hervorragende Persönlichkeiten auf dem Gebiete der

medizinischen Wissenschaft . Über 150 , wissenschaftliche Or¬

ganisationen sind vertreten . Die Eröffnungssitzung fand in

Toledo statt . Mit der Tagung verbunden ist eine Aus¬

stellung , die von zahlreichen vor allem spanischen medizi¬

nischen Instituten beschickt worden ist und einen Überblick

über die Entwicklung dieser Wissenschaft gibt . An deutschen

Delegierten nehmen der Berliner Universitätsprofegor Dr .

Diepgen als Vertreter der Regierung , sowie Prof . Dr . Peter

Claussen aus Marburg , Prof . Fritz Lejeune aus Köln und

Prof . R . Joh . Schäfer aus Darmstadt an dem Kongreß teil .

• Bon der Vielgestaltigkeit deutschen Volkslebens

handeln die neuen Lieferungen des von Wilhelm Pessler -

Hannover herausgegebenen , bei der Akademischen Verlags -

qesellschaft Athenaion m . b . H ., Potsdam , erscheinenden

„ Handbuchs der deutschen Volkskunde “ . Die

vorgermanische Bevölkerung in Südwestdeutschlanch dann die

Bewohner des deutschen Lebensraumes von Christi Geburt

bis zum Beginn der Geschichte behandelt Dr . Eummel in

seiner Arbeit übet „ Die Bewohner Deutschlands in vor¬

geschichtlicher Zeit
"

. Dr . Georg Fischer gibt einen vor¬

bildlich zusammengefaßten überblick über die „ Geschichte des

deutschen Volkstums . „ Volkstum und Gegenwart
" ist das

Thema von Prof . Joseph Klapper - Breslau , hier zunächst
das Volkstum der Großstadt . Diese Großstadtkunde gibt uns

ganz überraschende Aufschlüsse , so wenn wir von den „ vielen

Ansatzstellen für eine Neublüte des Volkstums in den Kern¬
teilen geschichtlich gewachsener Großstädte

" und den reichen
Möglichkeiten der Volkstumspflege durch die Eroßstadtschule
hören . Zu den Grundfragen des Germanentums fuhrt uns
Dr . Paul Zaunert - Kastel in seinem Beitrag „ Stammes¬

entwicklung und Ostbesiedlung
"

. Die immer aufs neue

staunenerregende Vielheit der deutschen Volkstracht führt
uns Dr . Eva Nienholdt nahe . Fesselnd vom ersten Buch¬
staben an ist die Arbeit über „ Die deutsche Volksnahrung

"

von Pros . Martin Wähler - Hannover . Allein diese

kurze Andeutung mag genügen , um aufs neue einen Begriff
vom Wesen und Wert des „ Handbuchs der deutschen Volks¬
kunde "

zu geben .

Die Späher der Flotte .

dum erstenmal wirkten bei den diesjährigen Herbstübunaen - der Kriegsmarine auch Seeflieger der neuge «

schaffenen deutschen Luftwaffe mit : Eine malerische Ausnahme einer dicht über der See > Hette

von Nahaufklärern . _______________
'
__________________

Scherls Bilderdienst , jq

Mittwoch , 25 . September 1935 .

Torpedoboote im Herbststurm .

Bon der Elbe in die Jade .

( Bon unserem Berichterstatter .)

An Bord des Torpedoboot „ W o I f
"

.
Das war ein rauher Gruß des blanken Hans , als einem

oben an der Balustrade des Leuchtturms an der „ Alten
Liebe " der Sturmwind von See her um die Nase pfiff , daß
es nur so eine Art hatte . Der Turm schickte derweile unab¬
lässig seine Lichter in die Elbmündung , aber da draußen ließ
sich an diesem September abend fein Schiff blicken . Keins
kam herein und keins fuhr aus . Bei solchem Wetter war
die schützende Hafenzuflucht schon däs beste . Menschenleer
war der Pier , vom Lotsenhaus hatte der Sturm in den

letzten Nächten das Dach herabgerissen . An dem großen
Mast hingen auch wieder — nun schon seit fünf Tagen —
die beiden Sturmlaternen . Der vielbeschäftigte Lotsen¬
kommandeur schüttelte bedenklich den Kops und blieb auch
später beim gemütlichen Grog , der der Windstärke entsprach ,
bei seiner Meinung , daß nämlich bei solchem Wetter eine

Torpedobootsfahrt alles andere als ein Vergnügen sei , es
sei schon eher eine Tortur zu nennen . Der Südwest heulte
in seine Warnungen hinein und bestätigte die letzte Wetter¬

meldung , die von einem erneuten Ausfrischen des Sturmes

gesprochen hatte . Das war schon die rechte Stunde , um
einer Landratte die „ Freuden

" einer bevorstehenden Sturm «

fahrt bis ins letzte auszumalen . Jrn Hafen aber lag die
dritte Torpedoboots -Halbflottille und bot die Gelegenheit ,
von Cuxhaven nach Wilhelmshaven , von der Elbmündung
in den Jadebusen zu fahren . Hier galt es , eine Entscheidung
zu fällen . Schlimmer als schlimm konnte es nicht kommen .
Die Warnungen des Lotsenbeherrschers von Cuxhaven wur¬
den in den Sturmwind 'geschlagen .

*

Der Tag begann , wie die Nacht geendet hatte , stürmisch .
Und die Stimmung wurde dadurch nicht gebessert , daß der

Hotelportier das Wecken vergessen hatte und der „ Badegast
"

ungewaschen und ungefrühstückt auf das Torpedoboot „ Wolf
"

tarn . Zu allem stürmischen Überfluß stellte sich dann noch
heraus , daß statt der Seekrankheits -Tabletten das Kopf¬
schmerzmittel eingepackt war . Wer zum Überlegen blieb

jetzt sowieso keine Zeit , denn der Führer der Halbflottille ,
Korvettenfapitän Meendsen -Vohlken , gab von seinem Kom¬
mando -Boot „ Tiger

" den Befehl zur Abfahrt und die vier

grauen Teufel der Raubtierklasse , „ Tiger
"

, „ Iltis "
, „ Wolf

"

und „ Jaguar
"

, machten sich auf die bewegte Reise . Vis zum
Feuerschiff Elbe IV “

hatte man uns eine Gnadenfrist ge¬
geben , von da an spätestens , so wurde uns prophezeit , wür¬

den der Seefahrt unkundige Leute die Reise in waagerechter
Lage zurücklegen und die Stunde verfluchen , da sie gut «

meinenden Warnungen kein Gehör gegeben hatten . Um es

gleich vorweg zu sagen : Die Prophezeiungen erwiesen sich ,
wie so oft , als falsch . Die „ Badegäste

" haben sich durchweg
brav an diesem Sturmtag gehalten und selbst das leicht höh¬

nische Lächeln des „ Doktors " an Bord des „ Wolf
"

, der

freundlicherweise schon bei der Begrüßung seine Hilfe ange¬
boten hatte , verwandelte sich von Stunde zu Stunde immer

mehr in ein anerkennendes Schmunzeln . Spaziergänge auf
Deck hätten freilich sehr bald sehr übel geendet , aber auf der

Brücke fand sich ein Plätzchen , das halbwegs Schutz und Sicht

zugleich bot . Bis „ Elbe IV “ war es noch gnädig abge¬

gangen , aber dann ging es los und bei „ Elbe II “
hatten

wir den schönsten „Kälbertanz
“

, den man sich denken kann .

Unaufhörlich rollten schwere und schwerste Brecher heran
und überfluteten Bug und Heck , dazu pfiff der Wind in den

höchsten Tönen . Ein Bootsmann hielt den Windmesser hoch :

Windstärke 10 ! Dazu Seegang 6 bis 7 und der Schwan¬

kungsmesser auf der Brücke zeigte Ausschläge bis zu 38 Grad

an . Ganz schlimm sah es steuerbords nach Vogelsang zu aus .

Das waren Bilder entfesselter Kräfte , die man nicht ver¬

gißt . Und über allem rasende Wolkenfetzen und zwischen¬

durch , das Ganze phantastisch beleuchtend , die morgendliche

Herbstsonne . Ein holländischer Dampfer , der wie ein Be¬

trunkener durch die Wellen torkelte , kam uns entgegen . Nicht
viel besser ging es einem Franzosen , der mit Holz nach Ham¬

burg wollte . Eine halbwegs anständige Figur machte noch
der Hapagdampfer „ New Port

“
, der von draußen kam .

Mitten im Sturm und Wogenbraus wurde aber doch der

gegenseitige Gruß nicht vergessen , der durch Dippen der

Flagge ausgeführt wurde ._________________________
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Wiesbadener Nachrichten .

Die Einführung des Arbeitsbuches .

Aufruf weiterer Betriebsgruppen .

Im weiteren Vollzüge des Gesetzes über die Einführung
eines Arbeitsbuches vom 26 . Februar 1935 hat der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung in einer zweiten Bekanntmachung vom
14 . September 1935 nachfolgende Betriebsgruppen mit
Wirkung vom 1. Oktober 1935 ab zur Einführung des Ar¬
beitsbuches aufgerufen :

1 . Landwirtschaft , Gärtnerei , Tierzucht , Forstwirtschaft ,
Fischerei ;

2 . Bergbau , Salinenwesen , Torfgräberei ;
3 . Textilindustrie ;
4 . Vervielfältigungsgewerbe ;
5 . Musikinstrumenten - und Spielwarenindustrie ;
6 . Bekleidungsgewerbe ;
7 . Wasser -, Gas - und Elektrizitätsgewinnung unk Ver¬

sorgung ;
8 . Reinigungsgewerbe ;
9 . Gaststättenwesen ;

10 . häusliche Dienste .
Über die Zugehörigkeit der Betriebe zu den Betriebs¬

gruppen erteilen die Arbeitsämter in Zweifelsfällen bereit¬
willig Auskunft . «

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im Augnst 1935 .

Vom Städtischen Statistischen Büro wird mitgeteilt :
( Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf den Vor¬
monat .) Die fortgeschriebcne Einwohnerzahl
der Stadt Wiesbaden betrug am 31 . August 1935 = 162 415
( 162 278 ) ; 73 391 ( 73 314 ) männliche und 89 024 ( 88 964 )
weibliche Personen . Die Zunahme um 137 gegenüber dem
Vormonat ist auf einen Geburtenüberschutz von
57 Kindern und einen Wanderungsgewinn von
80 Personen zurückzuführen . Eheschlietzungen erfolgten

^m Berichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden 201
( 234 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 99 ( 121 )
männlich — 93 ( 113 ) ehelich und 6 ( 8 ) unehelich — und
102 ( 113 ) weiblich — 94 ( 104 ) ehelich und 8 (9 ) unehelich .

Gestorben sind im Berichtsmonat zusammen 144 ( 153 )
Personen und zwar 80 ( 66 ) männl , und 64 ( 87 ) weibl . Ge¬
schlechts . Von den 144 ( 153 ) Gestorbenen einschl . 11 ( 15 )
Ortsfremden waren 14 ( 9 ) noch kein Jahr alt , während 82
( 94 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . Von den Todes¬
ursachen sind zu nennen : Herzkrankheiten mit 25 ( 17 ) , Krebs
mit 17 ( 28 ) , Eehirnschlag mit 14 ( 23 ) , Tuberkulose mit 13
( 6 ) , Lungenentzündung mit 10 ( 11 ) , Altersschwäche mit
8 ( 9 ) Fällen usw . 12 ( 6 ) Todesfälle wurden durch gewalt¬
same Einwirkungen verursacht und zwar 8 ( 4 ) durch Selbst¬
mord . 1 ( 0 ) durch Mord und 3 ( 2) durch Verunglückung .

Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts zugezoge¬
nen Personen betrug 948 ( 1062 ) , sortgezogen sind in der
gleichen Zeit 868 ( 1043 ) Personen .

25 Jahre Kinder - und Säuglingsheim
des Diakonisfenmutterhauses „ Paulincnstistung

" .

Das Diakonissenmutterhaus „ Paulinen -
st i f t u n g

“
beging am Sonntag in großem feierlichen

Rahmen wieder sein Jahresfest nebst 25 - Jahrfeier
des ihm angeschlosienen Kinder - und Säuglings -
Heims . Ein besonderer Festgottesdienst fand vor¬
mittags in der Lutherkirche statt . Die Festpredigt über
2 . Kor . 4,6 , hielt Pfarrer Junaelausen aus Münster
i . Wests . Den Altardienst versahen Pfarrer Jung und
Direktor Pfarrer E i ch h o f f . Vor und nach der Predigt ver¬
schönte unter Leitung von Herrn E r e g o r i e der Schwester¬
chor durch Gesang den Gottesdienst . Nachmittags folgte zu¬
nächst im Garten , dann infolge des eingetretenen Gewitters
in der Anstaltskapelle die N a ch f e i e r in festlicher Gestalt ,
umrahmt durch Darbietungen des Postchors ( Musik ) und des
Schwesternchors ( Gesang ) . Direktor E i ch h o f f begrüßte die
Gäste . Sodann wurde der Toten gedacht , insbesondere der
1933 verstorbenen Oberin v . Witzingerode , verschiedener
Schwestern , Prof . Dr . Heile . Der von Direktor Pfarrer
Eickhoff erstattete Jahresbericht wies vor allem auf die
verschiedenen Arbeitsgebiete hin , nämlich Krankenpflege ,
Jugendfürsorge , Erziehung , Schwesternausbildung u . a .
Außerhalb der Anstaltsarbeiten stehen 95 Schwestern in
59 Gemeinden in segensreichem Wirken . Sie behandelten
rund 22 000 Kranke an 400 000 Pflegetagen . 4 Altersheime
mit 200 Alten erforderten außerdem 56 000 Pflegetage . 2n
10 Kindergärten betreuten 1600 Kinder an 300 000 Pflege¬
tagen Schwestern aus der Anstalt .

Ein besonderes Gedenken widmete der Redner dann
noch dem Kinder - und Säuglingsheim anläßlich
seines 25jährigen Bestehens , desien geistlicher Erbauer der
frühere Geistliche , heutige Dekan Christian war . In all den
Jahren war es ein großer Segen für Volk und Gemeinden .
Erholungskurse konnten für 300 Erholungsbedürftige veran¬
staltet werden . Auch als Zweiganstalt der Rasiauischen
Krüppelfürsorge leistet das Kinderheim erhebliche Arbeit .
Pflegetage waren im vergangenen Jahr im ganzen 770 000
zu zählen . Die Arbeit nimmt ständig noch zu . Sie ist Dienst
am Volk . Geplant ist der Bau eines Feierabendhauses für
alte Schwestern , für das aber noch die Mittel beschafft werden
müssen . Trotz aller Schwere wird hoffnungsvoll in die Zu¬
kunft geblickt im Vertrauen auf Gottes Hilfe . Rach dem
gemeinsamen Gesang : „ Großer Gott , wir loben dich

"
schlossen

sich weitere Begrüßungsansprachen mit Glück¬
wünschen an : es sprachen Propst Trommershausen für
den verhinderten Landesbischof ; Kreisamtsleiter Thorn
für die NSV ., der die gute Zusammenarbeit betonte ; Dekan
M u l o t ; Pfarrer Schäfer aus Mannheim für die ver¬
tretenen Mutterhäuser ; Dekan Christian , der frühere An¬

staltsgeistliche , der über die Entstehung und das Werden des
Kinder - und Säuglingsheims auf Grund seiner persönlichen
Erfahrung berichtete . Nachdem die Schwesterschar noch mit
einem Choral erfreut hatte , wurde die ausgedehnte Feier
durch Dankesworte des Direktors an alle Teilnehmer , ins¬

besondere die Redner , Gebet usw . geschlossen . Die Anstalt
hatte einen großen Tag erlebt , der ihrer Bedeutung in allen

Arbeitszweigen , nicht am wenigsten der Kinderpflege , voll

gerecht wurde .

— Weitergabe von Elückskettenbriesen strafbar . Von
den amtlichen Stellen ist in letzter Zeit wiederholt vor dem
Kettenbriefschwindel gewarnt worden , der sich neuerdings
wieder stärker ausgebreitet hat . Daß die Weitergabe solcher
Kettenbriefe durchaus nicht ungefährlich ist , zeigt eine Ent¬

scheidung des Oberlandesgerichtes Kiel , die in der „ Deutschen

Justiz
"

wiedergegeben wird . Der Senat hat das Urteil eines

Amtsgerichts bestätigt , wonach die Weitergabe solcher Ketten¬
briefe dazu angetan sei , in grob ungebührlicher Weise die
abergläubigen Briefempfänger zu beunruhigen und andere
wiederum zu belästigen . Es handele sich deshalb um groben
Unfug im Sinne des Strafgesetzbuches . Darüber hinaus
werde anzunehmen sein , daß die von den Verbreitern der
Elückskettenbriefe gemeinsam begangene Handlung gleich¬
zeitig eine . Gefährdung des äußeren Bestandes der öffent¬
lichen Ordnung sei . Selbst wenn man der engeren Aus¬
legung des Reichsgerichts folge , sei dieser Tatbestand als
erfüllt anzusehen , da die Befürchtung , daß die durch die Ver¬
breitung der Kettenbriefe im Publikum geschaffene Beun¬
ruhigung und Verärgerung sich nach außen hin in irgend
einer Weise Luft schaffen könnte , nicht von der Hand zu
weisen sei .

— Kein Nachteil aus der Abwesenheit vom Wehrdienst .
Der § 32 , Abs . 1 , des neuen Wehrpslichtgesetzes spricht aus ,
daß bei Bewerbung um Beschäftigung im öffentlichen Dienst
ehrenvoll ausgeschiedene Soldaten den Vorrang bei gleicher
Eignung haben , und daß sie auch da bevorzugt zu berücksich¬
tigen sind , wo es sich um Arbeitsplätze der freien Wirtschaft
handelt . Satz 3 sagt : Bei Rückkehr in den Zivilberuf darf
ihnen aus der durch den aktiven Wehrdienst bedingten Ab¬
wesenheit kein Nachteil erwachsen . Zur Erläuterung dieser
wichtigen Bestimmung führt der Referent im Reichskriegs¬
ministerium , Geheimer Kriegsrat Dr . Wagner , in der „ Deut¬
schen Verwaltung

" unter anderem aus , bei rein wörtlicher
Betrachtung könne das dahin verstanden werden , daß der

Angestellte nach Beendigung des aktiven Wehrdienstes un¬
bedingt in seine alte Stellung ausgenommen werden muffe .
Dabei werde aber außer Acht gelaßen , daß das zivile Ange -
stetttenverhältnis doch untergegangen sei , und mithin sich die
Frage ergebe , wie denn das neue Dienstverhältnis gestaltet
sein solle . Zum Beispiel können die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse sich vollkommen geändert haben . Es werde daher in
jenem Satz 3 nur die Vorschrift zu erblicken sein , daß da , wo
aus dem früheren Zivildienstverhältnis Folgerungen gezogen
werden , der Abbruch des Verhältnisses durch den aktiven
Wehrdienst unschädlich sein sott . Stehe zum Beispiel ein
Wehrpflichtiger in einem auf fünf Jahre festgelegten Dienst¬
verhältnis und werde er im dritten Jahr zum aktiven Wehr¬
dienst aus ein Jahr einberufen , dann könne der Dienstherr
nicht etwa aus wichtigem Grunde kündigen . In sinnge¬
mäßer Ausdehnung der Gesetzesbestimmungen werde man
ihm sogar die Bezüge zubilligen unter Anrechnung alles
desien , was der Angestellte trotz seines aktiven Wehrdienstes
vom Reich erhält , Nahrung , Wohnung , Kleidung ,
Löhnung usw .

— Eilt der erweiterte Eehaltspfäuduugsschutz auch für
Behördenangestellte ? Der Psändungsschutz für das Dienst¬
einkommen der Beamten ist weitergehender als der Pfän¬
dungsschutz für das Lohn - und Gehaltseinkommen aus einem
privatrechtlichen Arbeits - oder Dienstverhältnis . Diese Vor¬
zugsstellung des Beamtendiensteinkommens , die auf staats¬
politischen und sozialpolitischen Gründen beruht , ist auch bei
der vor kurzem ftattgesundenen Neuordnung des diesbezüg¬
lichen Teiles des Zwangsvollstreckungsrechts und dessen Zu¬
sammenfassung in der Zivilprozeßordnung beibehalten
worden . Damit ist auch die Frage bestehen geblieben , ob der
erweiterte Psändungsschutz , den das Veamtendiensteinkom -
men genießt , auch für das Diensteinkommen der bei den

öffentlichen Behörden nicht im Beamten - sondern A n g e -

stelltenverhältnis angestellten Personen , also auch
für die Behördenangestellten gilt . Bisher wurde hierzu
durchweg oder doch überwiegend sowohl in der Literatur
wie auch — abgesehen von einzelnen Amtsgerichtsurteilen —
in der Rechtssprechung der wortlautgemäße Standpunkt ein¬

genommen , wonach der erweiterte Pfändungsschutz nur auf
das Diensteinkommen der eigentlichen Beamten sich erstrecken
könne . Nunmehr hat jedoch erstmals ein höchstes Gericht und

zwar das Oberlandesgericht in Jena ( Beschluß 2 W . 74 35 ,
„ Juristische Wochenschrift 1935 , Seite 1724 ) eine Entscheidung
getroffen , worin der Begriff des Veamteneinkommens im
Sinne des Gehaltspfändungsschutzes erheblich weiter ausge¬
legt wird , und die praktisch bedeutet , daß das Dienstein -
kommen der Behördenangestellten auch den weitergehenden
Pfändungsschutz des Beamtendiensteinkommens genießen soll .
Das Einkommen aus einem privatrechtlichen Arbeits - oder

Dienstverhältnis ist unpfändbar bis zum Betrag von 150
RM . monatlich ( bzw . eines entsprechenden Teilbetrages bei
wöchentlicher oder täglicher Zahlung ) . Der Mehrbetrag ist
nur zu ein Drittel unpfändbar ; hat der Schuldner noch für
feine Frau , für Kinder oder bestimmte andere unterhaltungs¬
berechtigte Angehörige zu sorgen , so erhöht sich der 150 RM .
übersteigende unpfändbare Teil um ein Sechstel des Mehr¬
betrages für jede tatsächlich unterhaltene Person , höchstens
jedoch auf zwei Drittel des Mehrbetrages . Beim Dienstein¬
kommen des Beamten ist der pfändungsfreie Grundbetrag
ebenfalls 150 RM ., der diese Summe übersteigende Betrag
ist jedoch immer ite Höhe von zwei Drittel des Mehrbetrages
unpfändbar . Ebenso sind ie Zulagen , die der Beamte für
unterhaltsberechtigte Familienangehörige erhält zum Bei¬

spiel Kinderzulagen , der Pfändung überhaupt nicht unter¬

worfen und diese Bezüge bleiben auch bei der Berechnung
des pfändbaren Teiles seines Gehaltseinkommens außer
Betracht .

— Eeschäftsjubiläum . Herr Karl S t e m m l e r ,
Wielandstraße 11, .Werkstatt für Elasverarbeitung , Glaserei ,
Glasmalerei , Elasätzerei , Elasschleiferei und Autoglaferei ,
kann am 25 . September auf ein 30jähriges Bestehen seines
Geschäftes zurückblicken . Er ist ebensolange Bezieher des
Wiesbadener Tagblatts .

Die Ansteckblume zum Erntedankfest .

Für den diesjährigen Erntedanktag gelangt eine

Ansteckblume zum Verkauf , die aus zwei Ähren

und einer Kornblume besteht . Das Erntedankab¬

zeichen wird im Obererzgebirge hergestellt , wo es

Taufenden von fleißigen Händen Arbeit und Brot

gibt . ( Weltbild , M . )

— Kurhaus . Am Freitag dieser Woche wird sich der be¬

reits seit einigen Wochen im Kurorchester als Konzertmeister
und Dirigent tätige Herr Albert Rocke in einem sinzonychen
Abend offiziell vorstellen und sich mit der Cancertanten -

Suite für Violine und Orchester von Schubert und dem

Violin - Konzert in D -Dur von Mozart als Solist Einfuhren .

In dem Konzert wird Herr Dr . T h i e r f e l d e r bie «yuge

aus der Musik „ Kampf um die Saar "
für großes Orchester ■

von Hubert Patakv . der im Auftrage des Propaganda -

minifteriums diese Musik schrieb , zur Aufführung bringen

Der Komponist wird in dem Konzert persönlich anweiend

fein . — Die Münchener Philharmontter , eine der

hervorragendsten Orchestervereinigungen Deut >chlands die

von ihrem vorjährigen Gastspiel im Kurhaus noch in bester

Erinnerung sind , werden in einer Besetzung von 80 Kammer¬

musikern unter der Leitung von Geheimrat Pros . Dr .

Sigmund von Hausegger am Mittwoch , 2 . Oktober ,

20 Uhr im großen Saale des Kurhauses ein einmaliges

Gastspiel geben . Das Konzert , das außerhalb der Zyklus -

Konzerte als ein Sonder -Konzert durchgeführt wird , bringt

die in Wiesbaden in der Urfasiung noch nicht gehörte neunte

Sinfonie von Anton Bruckner und die siebente Sinfonie von

L . v . Beethoven .
— Max - und Moritz -Bühne . Ein einmaliges Gastspiel

des hier bereits bekannten Unternehmens , am Donnerstagnach -

rnittag , 2 .15 Uhr , im Ufa - Palast , sieht die anderwärts

bereits mit großem Erfolg gegebene Ausführung von

Peter "
, fünf lustige Affenstreiche von Alfred Burger , eines '

eigens für die Max - und Moritz -Bühne geschriebenen Kinder -

stirckes , vor . —

Wiesbaden - Schierstein .

Am heutigen Tage verlassen etwa 130 Arbeits¬

dienst m ä n n e r der hiesigen Abteilung unseren Stadtteil .

Aus diesem Anlaß fand gestern abend in der Kantine der

Adolf - Hitler - Kaserne eine Abschiedsfeier der Aibeitsdienst -

kameraden statt . _ , , .
Ein Landwirtsgehilfe von hier geriet am Sonntagabend

aus unbekannter Ursache in Erbach unter einen Zug ,
wobei ihm der rechte Arm abgerisien wurde . Außerdem er¬

litt er einen Schädelbruch . Der Bedauernswerte wurde ms

Krankenhaus Eltville verbracht .
Der KK . Schützenverein Schier st ein trat am

vergangenen Sonntag im Homberg bei Kassel zum Eau -

meisterschaftsschießen an , und belegte mit 670 Ringen den

fünften Platz . Bei der überaus starken Konkurrenz ist dieses

Resultat als recht gut zu bezeichnen .
Werkmeister Moritz L e u k e l , Wilhelmstraße 8 , feiert

heute fein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Rheinhütte -

AE ., Wiesbaden -Biebrich .

Wiesbaden - Dotzheim .

Im Weilburger Tal bei Dotzheim entstand am Dienstag
in der dort befindlichen Kapfelfabrik ein B r a n d . In einem

Entlüftungsrohr hatten sich Farben und Lacke abgefetzt , die

sich plötzlich entzündeten . Die Werkfeuerwehr griff fofort .
tatkräftig ein , so daß die Flammen bald gelöscht wurden .
Die Wiesbadener Berussfeuerwehr , die man vorsichtshalber
alarmiert hatte , brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten ,
sie prüfte jedoch genau die abgelöschten Brandstellen , damit

nicht etwa erneut ein Feuer entstehen könnte .

„ Der Gefangene des Königs .
"

Ein „ Goldmacher " -Film im Walhalla -Theater .

Ein für den Film ergiebiger Stoff Ist die abenteuerliche
Geschichte des Alchimisten Böttger , der im Geist seinerzeit
künstliches Gold herzustellen versuchte , dabei aber durch Zu¬
fall aus das „ weiße Gold " stieß , das bisher nur nach chine -

sifchen Geheimrezepten ausgeführte Porzellan . Der Vorteil
der neuen Erfindung kam dem kunstliebenden König August
dem Starken zugute , er konnte in Meißen die erste europä¬

ische Porzellanfabrik errichten . Auch der Film zeigt den

sächsischen Fürsten als Böttgers Gönner und Schutzherrn , am
Dresdener Hof lebt „ Der Gefangene des Königs

"

recht gut , weniger erfreulich ist allerdings das Beispiel seiner
Vorgänger , die nach mißlungenen Eoldmacherkünsten an den

Galgen kamen . Dem Film gilt es indes nicht , ein geschicht¬
liches Kulturbild zu bieten , er will vielmehr im historischen
Rahmen heiteres und leichtbeschwingtes , in seiner ganzen
Handlung satirisch erfaßtes Lustspiel sein . So verfährt er

ziemlich frei mit dem Stofs ; er läßt den Böttger als Ge¬
hilfen eines Berliner Apothekers ganz harmlos in den Ver¬
dacht der Goldmacherei geraten . Auch seine abenteuerliche

Verfolgung ist von der komischen Seite gesehen ebenso wie

seine Wandlung zum Hofmann wider Willen , einer Verliebt¬

heit wegen stolpert er in all die tollen Erlebnige und hat
an der zufällig entdeckten Herstellung des Porzellans selbst
den geringsten Anteil . Man meint hisweilen , es hätte sich

doch mehr aus dem Stoff herausholen lassen , doch zweifels¬
ohne ist der ganze Film um den Hauptdarsteller Paul Kemp
geschrieben , desien köstliche Unbekümmertheit im Spiel über

manche Bedenken hinweghebt . Unnachahmlich gibt er einen
jungen Mann harmlosen Gemütes , der über die ihm zu -
gemutete Wichtigkeit am meisten staunt , sich mitten in ein
Märchen versetzt fühlt , dabei doch über naturwüchsigen , ge¬
sunden Mutterwitz verfügt und in seiner Einfalt den Hof -
schranzen eine harte Nuß zu knacken gibt . Das EMfräulein .
dessen Anmut zu Böttgers Abenteuern der erste Anlaß wird ,
spielt Susi Lanner mit reizvoller Schelmerei , ihr Partner
Hans S ch l e n ck gefällt in schneidiger Frische . Der galante
König findet in der imposanten Würde und liebenswür¬
digen Überlegenheit Michael Bo '

hnens ausgezeichnete
Verkörperung , sehr hübsch werden von Dumcke , Florath
und O d e m a r Typen der Hofleute geschildert , und noch für
kleine Episoden sind mit Adele Sandrock , Eülsstorff ,
Mey er inck und Junkermann beste Kräfte eingesetzt .
Der Regisieur Carl B o e s e trifft mit lebensvoller Bewegt¬
heit den geschichtlichen Hintergrund . — Das Vorprogramm
bringt schöne Aufnahmen von einer Südseefahrt des Kreuzers
„ Emden "

, Bilder von mitreißender Wucht lassen in der

Wochenschau das große Erlebnis des Nürnberger Reichs¬
parteitages erstehen . Auf der Bühne gastiert das Quartett
der „ I u st i gen Liedersänge r “

, das sich recht vielseitig
erweist und in rhythmischer Exaktheit des Vortrags günstigen
Eindruck hinterläßt . le .
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je Masche .
E >e 's a m terlös des ersten Versteigerungstages in

Eberbach : 54 906 RM .

Mordversuch .

Der Täter stellt sich der Polizei .

Durchschnittspreis der 1933er Hochheimer 732 RM .
je Halbstück .

19 3 4er . Gezahlt wurden für 10 Halbstück Hoch¬
heimer Weiler 380 ; Wandkaut 410 ; Neuberg 400 , 410 ;
Sommerheil 430 ; Stein 470 , 510 ; Domdechany 660 , 690 ,
730 RM . Durchschnittspreis der 1934er Hochheimer
504 RM . je Halbstück . Man erzielte für 29 Halbstück 1933er
Rauenthaler Erotzenstück 450 , 610 ; Steinmächer 460 ,

Weinversteigerung
der Staatlichen Weinbau - Domäne .

1 . Tag .

= Limburg a . d . L ., 24 . Sept . Am Montagfrüh stellte

sich der Limburger Polizei der 20iahrige Nickel aus Wald -

Hausen bei Weilburg mit der Angabe , Jetne i ^ ljriä «

Cousine ermordet zu haben . Auf Grund seiner Vernetz -

m und einer fernmündlichen Rückfrage in W " ldhausen

ergab sich , daß Nickel am Sonntagabend zwischen 21 und -

Uhr mit seiner 15jährigen Cousine mit der er ein Ver¬

hältnis unterhielt , eine längere Auseinandersetzung hatte

in deren Verlauf er dem Mädchen mit jetnem Taschenmesser

einen Stich in den Hals und Rucken versetzte . Bei

der Abwehr weiterer Stiche erlitt das Mädchen mehrere ]
Schnittverletzungen an der Hand Der Täter heg fein Opfer

dann liegen und flüchtete . Nach dem Besuch einer Wirtschaz

in Weilburg setzte er sich in den Zug nach Limburg wo er -

übernachtete , um am nächsten Morgen die Flucht nach Köln

fnrüuietien Sn der Abnahme , seine Cousine tödlich ge¬

troffen zu haben , lieg ihm sein Eewisien keine Ruhe , so datz

er sich ^ er Polizei in Limburg stellte Seinem

Geständnis zufolge , trug er sich , schon tanger mit der Ab¬

sicht seineCousinezutoten , da ihm einerseits eine

Heirat wegen der Verwandtschaft nicht möglich war und da

das Mädchen andererseits ein Verhältnis mit eurem anderen

Manne unterhielt . Das Mädchen wurde in schwer ver -

letztein Zustande in das Weilburger Krankenhaus ein -

Eberbach , 24 . Sept . Die Rheingauer Weinernte 193o

nabt mit eiligen Schritten . Rur noch wenige Wochen trennen

uns bis zu ihrem Beginn , und es sicht zu erwarten , wenn

der Himmel uns seine Huld nicht versagt , datz auch un

kommenden Herbste wiederum eine recht gute und reichliche
Weinernte eingekellert werden kann . Nun gilt es noch in

'
Fatz und Keller für die

' - ätzten

550 , 590 ; Pfaffenberg 510 , 640 , 730 , 750 ; Kesselring 620 ;
2 mal 600 ; 2 mal 620 ; Solzbecher 560 , 660 , 670 ; Wulfen 680 ;
Gehrn 800 , 910 , 1240 ; Hühner berg 610 , 730 ; Wagenkehr 590 ;
Balken 640 , 650 , 870 ; Langenstück 950 ; 1 Viertelstück Hühner -

berg Auslese 1000 RM ; für 2 Halbstück Kiedricher
Gräfenberg 920 , 1290 ; 2 Halbstück (EI toi Iler Taubenberg
610 , 660 RM . Durchschnittspreis der 1934er Rauen¬

thaler , Kiedricher und Eltviller 722 RM .
19 3 3 er Rotweine . Für die ausgebotenen 9 Bier -

telsiück 1933er Atzmannshäuser Höllenberg
Spät les e zahlte man für je ein Viertelstück 650 , 2 mal 660 ,
2 mal 670 , 680 , 710 , 2 mal 730 RM . Durchsch n i tts -

7 " ■ i s für je ein Viertelstück Spätburgunder 684 RM . oder
1368 RM . im Halbstück . Bezahlt wurden für 120 Flaschen
1931er Atzmannshäuser Höllenberg Spätbur -

g n n d e r , Rot - Weitz E d e l b e e r a u s l e s e 5 .80 RM .

so darf man doch mit dem erzielten Ergebnis sehr zufrieden
«« in . Von den ausgebotenen 98 Nummern konnten insgesamt
35 Nummern umgesetzt werden . Das ist ein sehr er¬
freulicher Erfolg . Wenn auch die erzielten Preise
entsprechend der derzeitigen kritischen Marktlage nicht be -
ibnders hoch erscheinen , so kann die Gesamtbewertung int
allgemeinen ein recht gutes Ergebnis ausweisen . Es war
schon recht , datz man die Weine zu sch lug und
der derzeitigen wirtschaftlichen Lage Rech¬
nung trug . Der Verkauf nahm bei sehr lebhaften Ge¬
boten einen flotten Verlauf . Zurückgingen 13 Halbstück
1934er Weine zu 3 mal 400 , 6 mal 590 , 750 , 700 , 800 ,
990 RM .

Erlös der verkauften Weine .
19 3 2er . Für ein Halbstück Hochheimer Stein

wurden 400 RM . bezahlt .
19 3 3er . G e l ö st w u r d e n für 18 Halbstück Raue n -

thaler Eisweg 510 ; Pfaffenberg 550 ; Wulfen 2 mal 530 ,
550,570,630 ;Steinihaufen 500,610 ;ein Viertelstück 470 ;Hühner -
berg 520 , 530 ; Steinmächer 510 , 550 , 560 ; Wagenkehr 560 ,
870 , 600 , 1280 ; 200 Flaschen Rauenthaler Gehrn Spätlese je
Flasche 2 .60 RM . ; für 3 Halbstück Kiedricher Gräfenberg
610 , 680 , 840 ; 2 Halb stück Eltviller Taubenberg 600 ,
750 RM . Durchschnittspreis der 1933er Rauenthaler ,
Kiedricher und Eltviller 634 RM . Man zahlte für 3 Halb¬
stück Hochheimer Stein 500 ; Domdechaney 520 , 570 ;
1 Viertelstück Spät lese 650 ; 1 Biertslstück Auslese 690 RM .

Abschied vom Arbeitsdienst .

ISO 000 Soldaten der Arbeit aus allen Abteilungen des Arbeitsdienstes sind in diesen Tagen u ° ch Ab -

leistuW ihres Ehrendienstes für Volk und Vaterland entlassen worden . ( Scherls Bilderdienst , M . )

Abschluß des ersten Pfarrtages
der Evangelischen Landeskirche Nasiau -Hesien .

Bad Homberg , 24 . Sept . Der 1 . Pfarrertag der Evan¬

gelischen Landeskirche Nassau -Hessen , über dessen Beginn wir
bereits berichteten , fand am Dienstag in Bad Homburg seinen ,
Abschluß . Sn einem festlichen Gottesdienst , in dem die

Pröpste Colin und Trommershausen den Ältardienst ver¬

sahen , predigte der Landesbischof Lic . Dr . Dietrich . Um I

y211 Uhr fand im Kurhaus unter Leitung des Propstes
Trommershausen eine Tagung der Kampfstelle für I

Aufklärung statt , die über 300 Geistliche und rund 40 Säten

als Mitarbeiter umfaßt . Der Propst konnte seiner Genug¬

tuung über die geleistete erfolgreiche Arbeit Ausdruck geben ,
besonders dem Generalfuperintenben t i . R . D . Schöttler für I

seine Vortrags - und Predigtentwürfe seinen Dank aus -

fprechen . Landesbischof Lie . Dr . Dietrich wies auf die

Wandlung des Bischofsamts hin , die ihn in steigendem Matze

Sonntag
'
für Sonntag in die Gemeinden führe . „ Sch ver¬

neine absolut
"

, so betonte er mit Nachdruck , „ datz wir kirchen¬

politische Absichten haben . Wir wollen garnichts anderes ,

als datz sich diejenigen , die guten Willens sind , zusammen¬

finden Wir müssen 'loskommen von der niederen Kirchen -

politik und zur Ordnung finden
" . Propst Trommershausen

schloß mit dem Hinweis daraus , datz wir uns freuen tollten ,

unsere Arbeit dank der Tat des Führers ungestört tun zu

können und endete mit dem Gelöbnis , nichts zu tun , was

dem Führer seine grotze und schwere Arbeit noch mehr er - |
schwerst , sondern vielmehr mit heiliger Hingabe sein Werk zu •

unterstützen . Der Tag fand abends fernen Ausklang in e nem

festlichen Gemeindegottesdienst , m dem der Landesbischof

predigte , und an den sich die Feier des heiligen Abendmahls

anschloß .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M „ 24 . Sept . Die Justizpressestelle

Frankfurt a . M . teilt mit : Der Führer und Reichskanzler
hat den Unioersitätsprofessor Dr . Rudolf Ruth in Frank¬
furt a . M . mit Wirkung vom 15 . September 1935 zum nicht -

richterlichen Mitglied der Reichsdisziplinarkammer in Frank¬

furt a . M . ernannt . — Die O st asien - Mission , die seit
rund einem halben Jahrhundert in Japan und China ar¬
beitet , hält in den Tagen vorn 29 . September bis 1 . Oktober

in Frankfurt a . M . ihre 51 . Jahresversammlung ab . Für

Sonntagvormittag sind Missionsgottesdienste in 12 Frank¬
furter Kirchen vorgesehen , am Abend finden Lichtbildervor¬
träge über die Arbeit auf den ostasiatischen Missionsfeldern

statt . — Am Dienstagmovgen , kurz nach 6 llhr , wurde

zwischen den Bahnhöfen Frankfurt a . M . - Goldstein und

Frankfurt a . M . - Schwanheim auf der Strecke Frankfurt
a . M . — Mainz die Leiche des Gärtnerlehrlings Helmut K „
wohnhaft in Frankfurt a . M . - Griesheim , aufgefunden . Es

liegt Selbstmord vor .

Vom abstürzenden Werbeschild getötet .

— Koblenz , 24 . Sept . An einem hohen Eckhaus in

Koblenz sollte vormittags ein großes Gefchäf tswe r b esch i l d be - ■

fertigt werden . Als die vorbereitenden Arbeiten schon im

Gange waren , stürzte plötzlich das schwere Schild , vermutlich

durch Reißen eines Taues , auf die Straße . Der dretund -

dreißigjährige verheiratete Karl Etz , der bei den Arbeiten

mithalf , wurde von dem Schild so heftig am Kopf getroffen ,

daß er blutüberströmt niedersank . Der Verunglückte kam so¬

fort ins Krankenhaus , ist aber dort kurz nach der Emliefe -

I rung der schweren Verletzung erlegen .

Schadenfeuer im Diezer Kreishaus .

x Diez a . d . L . , 24 . Sept . Das hiesige Kreishaus wurde

am Dienstag von einem schweren Schadenfeuer heimgesucht .

Der Hausmeister bemerkte gegen 6 Uhr vormittags im Dach¬

stuhl starke Rauchentwicklung und alarmierte die Feuerwehr ,
I die bei sofortigem Eintreffen den Dachstuhl schon in Hellen

Flammen antraf . Gemeinsam mit der Wehr Freiendiez und

der Wehr Birlenbach wurde das Feuer mit zwei Motor -

I spritzen bekämpft und nach
*£ '/ • Stunden abgelöscht . Aus¬

gebrannt ist das Dachgeschoß . Sm übrigen Teil des schonen

Hauses entstanden starke Wasserschäden . Viele Akten sind

vernichtet . Die Brandursache ist unbekannt .

Todessturz vom Motorrad .

— Marburg , 24 , Sept . Sn der Nähe von Wallau fand

man am Montagfrüh die Leiche des noch jugendlichen

Motorradfahrers Alfred R o tz b a ch aus W a l l a u . R . war

auf der Landstraße mit feiner Maschine gestürzt und hatte

dabei einen Wirbelsäulenbruch davongetragen , der den fo -

fortigen Tod herbeiführte .

Neue Arbeitsbeschassungsmatznahmen im Westerwald .

— Marienberg ( Westerwald ) , 24 . Sept . Der Boden¬

kultur -Z weck ver b a n ü des Oberwesterwaldkreises sieht erneut

für 28 Gemeinden des Kreises umfangreiche Bodenver¬

besserungsarbeiten vor . Es sind rund 65 000 Tage -
I werke für Ödlandmeliorationen sowie eine größere Bachregu -

lierunq vorgesehen . Zur Durchführung dieser Arbeiten , bei

denen
'
in der Hauptsache Erwerbslose Beschäftigung finden ,

erfolgt die Ausnahme eines Darlehens in Höhe von rund

162 000 RM .

250 Jahre Dillinger Hüttenwerk .

— Dillingen , 24 . Sept . Die AG . Dillinger Hütte kann

in diesem Jahre auf ein 250jähriges Bestehen zuruckblicken .

Der Ursprung dieses Werkes , in dem heute 5800 deutsche

Volksgenossen Arbeit und Brot finden , geht auf eine Kon¬

zession - urück , die im Jahre 1685 Ludwig XIV . erteilte .

Aus diesem Anlaß hatte die Werkleitung am 21 . und 22 .

September eine Feier veranstaltet . Am Samstag sanden

sich zahlreiche Ehrengäste ein , darunter als Vertreter der

Behörden der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschafts¬

gebiet Saarland/Pfalz , Hauptmann Böhm , der General¬

direktor der Saargrubenverwaltung Dr . Wächter , der Prä¬

sident der Sndustrie - und Handelskammer Saarbrücken ,

O . Karcher , der Präsident der Bezirksgruppe Saarland /

Pfalz der Wirtschaftsgruppe „ Eisen
"

. Kommerzienrat Dr .

Hermann Röchling , als Vertreter des Präsidenten der Wirt¬

schaftsgruppe Eisen - Schwefel -Sndustrie und zugleich zur den

Stahlwerksverband Dr . Klotzbach , der Präsident der Snter -

nationalen Rohstahlgemeinschaft Louis Meyer , der Ge¬

schäftsführer des Vereins Deutscher Hüttenleute Dr . Petersen

und zahlreiche andere Persönlichkeiten aus der deutschen ,

französischen und luxemburgischen Eisen - und Stahlindustrie .

Die Feier fand ihren Abschlutz in einem großen Volksfest ,

an dem sich die ganze Gefolgschaft des Unternehmens be¬

teiligte . ___________ ____

— Idstein i . T ., 14 . Sept . Arn Sonntag , 29 . September ,

findet als Abschlutz der sommerlichen Ausbildung der SA .

innerhalb des Standortes Idstein ein grohes Sportfest

auf dem Turnplatz des TV . 1844 statt . Zum Standort Id¬

stein gehören sämtliche SA .-Stürme des Sturmbannes

lll/224 die SA .-Reserve , der Reitersturm und das NSKK .

Zu den rein sportlichen Übungen tritt noch ein Schießwett -

Wsinernte eingekellert werden kann .

letzter Stunde Raum zu schaffen in Fatz und Keller für i

jungen Weinkinder . Die Versteigerungsergebnisse der letzt

Herbstwochen zeitigten in ihrem Umfatj einen großen Mi

erfolg und brachten kaum eine erhebliche Entlastung der

Kelleroorräte des Rheingaues . Auch die Staatliche

Weinbau - Domäne lud heute durch ein zweitägiges

Versteigerungsangebot noch einmal nach Eberbach zum Kaufe

ein um die noch lagernden größeren Bestände zu lichten . Mit

großem Interesse sah man dem heutigen Angebot entgegen .

Wurden bei dem heutigen Ausgebot der Staatlichen

Weinbau -Domäne auch nicht alle Hoffnungen restlos erfüllt ,

Mittwoch , 25 . September 1935 .
___________

__________ __

Bom Rohstoff zum Verbraucher .

Gang durch eine Zigarettenfabrik .

Seit dem Jahre 1862 haben wir in Deutschland eine

Zigarettenindustrie . Dresden galt von jeher als Mittelpunkt
der Fabrikation und des Handels mit mazedonischen , bulga¬
rischen und türkischen Tabaken , die bevorzugt zur Herstellung
der Zigaretten benutzt werden . In den letzten Jahrzehnten

hat die Zigarette einen Eiegeszug angetreten und gegenüber
der Zigarre stark an Boden gewonnen . In vielen Städten

Deutschlaill >s entstanden Zigarettenfabriken und auch in

Wiesbaden gab es eine Reihe von Betrieben , die sich mit

der Herstellung des weit verbreiteten Eenutzmittels befaßten .
Die Nachkriegszeit brachte auf dem Gebiete der deutschen

Zigarettenerzeugung gewaltige Verschiebungen . Hand in

Hand mit dem zunehmenden Verbrauch ging ein Zusammen¬

schluß der grotzen Zigarettenfabriken vor sich , der dazu führte ,
daß heute etwa 97 % der gesamten deutschen Zigaretten¬

erzeugung kattelliert sind . Die Zahlen der Zigarettenproduk¬
tion sind dauernd im Steigen . Um nur ein Beispiel zu
nennen , sei angeführt , daß tm März 1935 2,71 Milliarden

Stück Zigaretten im Steuer -Wert von 27,65 Mill . RM .

versteuert wurden gegen 2,48 Milliarden Stück , bzw .

25,86 Mill . RM , im Februar 1935 .

Die wirtschaftliche Bedeutung der Zigarettenindustrie

geht aus diesen Zahlen klar hervor . Aber nur wenige

Raucher haben schon einmal daran gedacht , welche Arbeits¬

leistungen vollbracht werden müssen , bis die Zigarette
aus dem Rohtabak entstanden ist . Wir hatten Gelegenheit ,
dem Gang der Fabrikation in den Räumen der Zigaretten -

fabrir Rheinland G . m . b . H „ Wiesbaden , in der Dotz -

heimer Straße beizuwohnen . Die erste und schwierigste Auf¬

gabe ist es ohne Zweifel , aus den 15 verschiedenen Sorten

des Rohtabaks die richtige Mischung herzustellen . Das er =

fordert eine langjährige Erfahrung des Tabakfachmannes .

Rach der Mischung müssen die Tabake ruhen und kommen

dann in den Fabrikationsprozeß . Zuerst wird jedes einzelne
Tabakblatt gelöst und durch eine Entstaubungsanlage ge¬
leitet , die allen Staub und Schmutz , der dem Tabak auf

dem Transport vom Erzeugerland zur Verarbeitungsstätte

anhaftet , entfernt . Dann kommen die Tabakblätter , nachdem

sie nach der ersten Reinigung noch einmal von Menschenhand

überprüft worden sind , tn die Schneidemaschine , die die in

der Große ungleichmäßigen Blätter so schneidet , wie wir

den Tabak in der Zigarette vorfinden . Bevor dieser nun der

eigentlichen Zigarettenmaschine zugeführt wird , wird noch¬

mals ein Reinigungsprozeß vorgenommen , der leben

vahafftaub entfernt . Man berechnet auf je ein Kilogramm

Tabak den Staubanteil mit 6 RM . Das Mischen , Aufbe¬

reiten , Schneiden und Reinigen des Tabaks erfordert etwa

4 Arbeitstage .

Run zur Herstellung der Zigarette selbst Hier ersetzt

eine sinnvoll eingerichtete Maschine das Werk der Menschen¬

hand . Der Tabak wird einem schmalen Streifen

fiaarettenpapicr zugeführt und nun stopft , formt , schneidet ,

bedruckt die Maschine mit größter Genauigkeit rund 200 000

Zigaretten pro Tag . Besondere Einrichtungen bestehen für die

Herstellung von Zigaretten mit Gold - , Stroh - oder Hohl -

mundstück . Arbeiterinnen überprüfen die Zigaretten , bevor

sie nach mehrtägiger Lagerung in den Verpackungsraum

gelangen , in dem fleißige Hände am Werk sind , die Kästchen

mit den weißen Röllchen zu füllen . Dann geht s zur

Banderolmaschine , die den Kästchen die wertvolle Steuer «

banderole verleihen .
Etwa 14 Tage dauert der Weg vom Rohtabak zur

Zigarette . Wenn wir eine Zigarette entzünden , so sollten

wir doch einmal kurz an die Volksgenossen und -genossinnen

denken , die mit fleißigen Händen am Werke sind um den

vielen Wiesbadener Rauchern ihre fast unentb ^ rlich ge¬

wordenen Zigaretten zu erarbeiten .
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Bekanntmachungen

veran -

Beobachter '

Landwirtschaftliche Rundschau

NSG . „ Kraft durch Freude "

Hermann -Löns - Eedenkstunde .

gez . : Thorn ,
Kreisbeauftraqter

des WHW .

Der Chef des Stabes Lutze veröffentlicht im „ Völkischen
bachter " folgende Anordnung :

Anläßlich des Todestages von Hermann Löns
staltet die NSG . „ Kraft durch Freude

" am Donnerstag ,
Heil Hitler !

F . d . R . :
Haubrich ,

Kreisorg .- u . Propagandawalter

Die geeignetste Kreditform für den Erbhof .

Nicht Grundschuld , sondern Hypothek . — Das gute Beispiel
der Behörden .

Wie wir soeben erfahren , hat das LanÄeserbhof -

g e r i ch t i n C e l l e , das schon verschiedentlich in Erbhof¬
fragen Sprüche von weittragender allgemeiner Bedeutung
gefällt hat , jetzt erneut zu einer Frage von grundsätzlicher
Bedeutung Stellung genommen . Das Landeserbhofgericht
kommt in fernem Spruche , um das Ergebnis vorwegzunehmen ,
zu der höchst beachtlichen Feststellung , trag die einzig geeignete
Form der Kreditsicherung bei der Gewährung von Krediten
an Erbhöfe die der Hypothek und nicht die der Grund -

schuld ist . Der Grund für diese Entscheidung beruht darauf ,
trag die Grundschuldeintragung ein unbeaufsichtigtes Schul¬
denmachen erleichtert , also eine Art der Belastung , die gerade
durch das Reichserbhofgesetz unmöglich gemacht werden soll .
Mit dieser Feststellung hat das Ländeserbhofgericht tatsäch¬
lich den Kern der Frage getroffen , und es ist sehr bemerkens¬
wert , trag in der Entscheidung gleichzeitig zum Ausdruck ge¬
bracht wird , trag diese Form der Kreditsicherung sich nicht
nur auf die private Kreditgewährung bezieht .

Den Anlag zu der Entscheidung hatte nämlich ein Fall
geboten , in dem eine Amtssparkasse einem Erbhofbauern
einen Kredit gewähren wollte , wenn der Betrag als Grund -
schuld eingetragen wurde . Das Gericht ist in der Ent¬

scheidung gerade auch aus diese Seite der Sache eingegangen .
Es hat he

'
rvorgehoben , trag , wenn schon von privaten Gläu¬

bigern erwartet wurde , trag sie dem Bauern Persoualkredite
gewähren , nm den Anforderungen des Reichserbhofgesetzes
gerecht zu werden , dann erst recht von den Behörden er¬
wartet werden müsse , dafe diese mit gutem Beispiele voran¬
gehen . Der Fall lag allerdings insoweit besonders günstig ,
als die guten wirtschaftlichen Verhältnisse des in Frage
kommenden Bauern einen Personalkredit ohne weiteres als

gerechtfertigt erscheinen liefe .
Wenn das Landeserbhofger icht die Gelegenheit benutzt

hat , um das ganze Thema von der grundsätzlichen Sette her
aufzurollen , so beweist dies , mit welcher Gründlichkeit ver¬
sucht wird , den wahren Kern des Erbhofgesetzes immer
wieder herauszuarbeiten und Klarheit darüber zu schaffen ,
wie die Dinge in der Entwicklung des Bauernstandes weiter -

gehen sollen . Ohne Zweifel ist die oben angeführte Ent¬

scheidung für den privaten Kreditgeber auch d̂eshalb autzer -

ordentlich bedeutsam , weil sie den klaren Hinweis darauf

26 . September , 20 .30 Uhr in der Aula des Lyzeums am Vose -
platz eine Hermann - Löns - Eedenkstunde . Mitwirkende sind
das Streichquartett der NSBO .- Kapelle , Alexander
Nosalewicz , ehern . Mitglied des Staatstheaters ( Gesang ) ,'
Feodor Brühl ( Rezitation ) und verbindende Worte Jung¬
lehrer Dorn . ' llnkostenbeitrag 20 Pf . Karten sind auf allen
Ortswaltungen der DAF . erhältlich . Kein Mitglied der
DAF . versäume an dieser Feiergestaltung teilzunehmen .

Fahrt nach dem „ Bayerischen Wald " .

Zu der Fahrt vom 28 . September bis 6 . Oktober nach
dem Bayerischen Wald können nachträglich noch Anmeldun¬
gen entgegengenommen werden . Gesamtkosten , enthaltend
Fahrt , Unterbringung und Verpflegung 32 .50 RM . Jeder ,
der jetzt noch seinen Urlaub nehmen kann , sollte diese Fahrt
in die herbstliche Pracht des Bayerischen Waldes mitmachen .
Anmeldungen umgehend bei der Geschäftsstelle , Rheinstr . 74 ,
Zimmer 2 .

Vorstellung im Deutschen Theater .

Am Sonntag , 29 . September , findet für die NSG .
„ Kraft durch Freude

" im Deutschen Theater um 14 .30 Uhr
die Aufführung des Schauspiels „ Prinz von Preufeen

"
statt .

Karten zum Preise von 70 Pf . auf allen Ortswaltungen er¬
hältlich .

L --

Gegen Mißbrauch von SA . - Ausweisen

Dabei wurde ein Mädchen am Kopf getroffen und so
schwer verletzt , irafe es sich heute noch im Krankenhaus befin
det . Die Polizeidirektion Mainz ersucht «tun alle Personen ,
die den Vorgang beobachteten und einen Anhaltspunktaeben
können , sich zu melden . Die Angaben werden auf Wunsch
vertraulich behandelt .

Der SA .- Ausweis hat nur dann Gültigkeit , wenn er auf
der Rückseite ordnungsgemäfe für den laufenden Monat ab¬
gestempelt ist . Ein ungestempelter Ausweis oder ein Aus¬
weis , auf dem die Beglaubigung in anderer Art , beispiels¬
weise handschriftlich , vorgenommen ist , ist ungültig .

Jeder , der einen ungültigen Ausweis vorzeigt , wird der
Polizei übergeben , die gebeten ist , in solchen Fällen den
Ausweis abzunehmen , die genauen Personalien festzustellen
und der Obersten SA .- Führung Mitteilung zu machen .
Gegebenenfalls werden die Inhaber falscher oder unzu¬
reichender Ausweise zur Anzeige gebracht und zur Rechen¬
schaft gezogen .

Die Streifen der SA . sind ausdrücklich befugt , in Aus¬
übung ihres Dienstes von jedem Mann ohne Ansehen der

enthält , irafe Amtsstellen nicht berechtigt sind , sich hinsichtlich
der Sicherung von ihnen ĝewährter Kredite gegenüber den
Erbhöfen eine Sonderstellung zu schaffen , wenn nicht der
geringste Anlafe aus der Natur der Schuld dafür gegeben ist .
Gleichzeitig aber bedeutet die Entscheidung auch insoweit
eine wachsend « Sicherung der Kredite gegen¬
über den Erbhöfen , als eine äußerst sorgfältige
Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse immer selbstver¬
ständlicher wird , so irafe auch der vielleicht zu einer unvor¬
sichtigen Kreditaufnahme geneigte Evbhofbofttzer auf dem
gleichen Wege vor der unbedachten Aufnahme von Darlehen
bewahrt wird .

Berarbeitungsquoten der Roggen - und Weizenmühlen .
Der Vorstand der wirtschaftlichen Bereinigung der

Roggen - und Weizenmühlen als K o n t i n g e n t st e I l e gibt
auf Grund des § 16 der Satzung folgendes bekannt :

1 . Die Verarbeitungsquote für den Monat Oktober
1935 wird auf 7 % des Roggengrundkontingents und 9 % : des
Weizengrundkontingents festgesetzt .

2 . Für die Mühlen mit einer Tageshöchstleistungs -

fähigkeit von mehr als 2 To . , denen nur Raturkrazt zur
Verfügung steht und die ein Jahresgrundkontingent von nicht
mehr als insgesamt 3000 To . Roggen und Weizen haben , so¬
wie für die Mühlen von mehr als 2 To . Tagesleistungsfähig -
leit , deren Jahresgrundkontingent nicht Höher als insgesamt
750 To . Roggen und Weizen ist und die überwiegend Lohn -
und Umtauschmüllerei betreiben , wurden für die drei
Monate September , Oktober und November 1935 25 % des

Roggengrundkontingents und 25 % des Weizengrund -

kontingents zur Vermahlung freigegeben , ohne Festietzung
einer bestimmten Menge für einen Monat .

3 . Alle Mühlen , die eine Tagesleiftungsfähigkeit von
nicht mehr als 2 To . haben , wurden für die Monate
September , Oktober und Rovember 1935 insgesamt 25 % des
Roggengrundkontingents und 25 % des Weizengrund -

kontingents zur Vermahlung freigegeben , ohne Festsetzung
einer bestimmten Monge für « inen Monat .

4 . Ein Austausch von Roggen und Weizen im Rahmen
der zur Verarbeitung freigegebenen Kontingentsmengen ist
nicht gestattet .

5 . Es wird darauf hingewiesen , irafe auch Lohn - und Um¬
tauschmüllerei für Selbstversorger , Deputatempfänger und
Empfänger eines Leibgedinges , sowie Vermahlungen für
Heeresverpflegungsämter , Marineintendanturen und für das
Winterhilfswerk vm Kontingent liegen .

Zwei Mörderinnen zum Tode verurteilt .

21jährige Raubmörderin .

Oppeln , 24 . Sept . Das Oppelner Schwurgericht verur¬
teilte die 21 Jahre alte Frau Emilie Mnich , geb . Wotka ,
aus Eoradze im Kreise Oppeln wegen Raubmordes zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte . Die Angeklagte hatte am 1. August d . I . auf einem
Waldwege zwischen Gogolin und Eoradze den 77 Jahre alten
Rentenempfänger Rudolf Kroker aus Eoradze in eine Scho¬
nung gelockt , ihn dort mit einer Spitzhacke niedergeschlagen
und seiner Barschaft von 50 RM . beraubt . Die Verhandlung
erbrachte den klaren Beweis , dafe die Angeklagte den grauen¬
haften Mord mit Überlegung begangen hat .

18jährige Mörderin .

Insterburg , 24 .
'

Sept . Das Schwurgericht Insterburg
fällte am Dienstagnachmittag gegen die 18jährige , ledige
Else Rotz aus Pillkallen das Todesurteil wegen vorsätzlichen
Mordes . Die Angeklagte hatte in der Nacht zum 30 . Juli
d . I . ihre Stiefmutter durch einen Dolchstich ermordet und
die Leiche etwa 2 % Wochen unter dem Bett verborgen ge¬
halten . Durch Zufall wurde die Tat entdeckt . Das Gericht
erkannte gleichzeitig auf Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit .

Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1935/36 .

Kreis Wiesbaden .

Für das kommende Winterhilfswerk melden sich ab
sofort sämtliche hilfsbedürftigen Volksgenosien auf ihren w
ständigen Ortsgruppen , zwecks Entgegennahme der WHW -
Antragsformulare .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 Uhr :
Musik lebender Komponisten . 16 .30 Uhr : Lieder für Sopran
19 Uhr : Klaviermusik . 20 .10 Uhr : Musikalischer Stafettenlau
Berlin — Breslau . 22 .30 Uhr : Spätabendmusik .

Hamburg : 17 .45 Uhr : Bunte Stunde . 19 .30 Uhr :
Serenaden und Romanzen . 20 .50 Uhr : Tanzmusik . 23 Uhr :
Spätmusik .

Köln : 16 Uhr : Musik von Beethoven . 19 Uhr : Junge
Generation und Kunst . 19 .25 Uhr : Vaterländische Lieder .
21 Uhr : Orchesterkonzert .

Königsberg : 15 .50 Uhr : Deutsche Ballettmusik . 19 .30
Uhr : Klingende Kleinigkeiten . 20 .10 Uhr : „ Memelland "

.
Dichtung mit Musik . 20 .50 Uhr : Orchesterkonzert .

Leipzig : 17 Uhr : Leipziger Kaleidoskop . 19 .30 Uhr :
Schallplatten . 21 Uhr : Steinschlag

"
. Ein Bergsteigerhör -

spiel . 22 .30 Uhr : Kleine Kammermustk .
München : 16 .10 Uhr : Orgelkonzert . 19 Uhr : Die Must !

spielt und wir fingen . 21 Uhr : Hermann -Löns - Eedenkstunde .
Stuttgart : 19 Uhr : Zum 100 . Male Cannstat

Volksfest . 20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 Uhr : T >
Stimme des Soldaten .

Person und Stellung den SA .- Ausweis zu verlangen , wenn
SA .- Dienstanzug oder das Zivilabzeichen getragen werden ^

Trager des SA .- Sportabzetchens können gleichfalls
jederzeit durch die Streifen der SA . auf die Berechtigung
zum Tragen des SA .- Sportabzeichens hin kontrolliert
werden .
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Neue Wohlfahrtsbrreimarken

Die Neichspost Hai diese neue Serie von Wohlfahrtsbriefmarken herausgegeSen , die Trachten aus Allen
deutschen Gauen zeigen . I « einzelnen stellen die Marken Trachten aus folgenden Landesteilen dar :
Ostpreußen ( 3 Pf . ) , Schlesien ( 4 Pf . ) , Rheinlands Pf . ) , Niedersachsen ( 6 Pf . ) K
mark ( 8 Pf . ) , Schwarzwald ( 12 Pf . ) , Hessen ( 15 Pf . ) , Oberbayern ( 25 Pf . ) , Fries¬
land ( 30 Pf . ) und Franken ( 40 Pf . ) . Die Marken behalten ihre Gültigkeit bis Juni nächsten
Jahres . ( Scherls Bilderdienst , M . )

ur -

bewerb und ein Orientierungslauf . Zum Abschluß des
Sportfestes finden am Nachmittag Handball - und Fugball
Wettspiele gegen die Standarte 98 ( Hanau ) statt .

— Bad Homburg . 24 . Sept . Auf der Saalburgstrafee
trug sich , nachdem erst vor einigen Tagen ein junges Mäd
cheu bei einem Verkehrsunfall fein Leben lassen mufete , wie¬
der ein bedauerliches Unglück zu . Ein drei Jahre
alter Junge , der ganz unvorhergesehen plötzlich über die
Straße lief , wurde im selben Augenblick von einem Wies¬
badener Omnibus erfaßt und überfahren . Dabei erlitt das
Kind so schwere Verletzungen , dafe es kurz darauf verstarb .

— Bretthardt , 24 . Sept . In der Nacht vom 20 . auf 21 .
September wurden einige Äpfeldiebe bei ihrer Arbeit ge¬
stört und mutzten die an der Stratze nach Bad Schwalbach
bereits gefüllten Körbe samt ihrem Inhalt int Stich lassen .
Ein am anderen Morgen des Weges daherfahrender Land¬
wirt fand die Körbe und stellte das Obst den Eigentümern

— Bei der hiesigen Kartoffelernte werden alle zur Ver -
ügung stehenden Arbeitskräfte in Anspruch genommen .

u .

X Katzenelnbogen , 24 . Sept . Auf der Straße Zollhau
Katzenelnbogen rannte ein Motorrad zur Nachtzeit aus ein
stehendes Auto auf . Der Motorradfahrer und der Beifahrer
erlitten schwere Kopfverletzungen und mußten
beide in das Diezer Krankenhaus verbracht werden .

! ! Nastatteu , 24 . Sept . In der festlich geschmückten Turn¬
halle fand am Samstagabend die feierliche Vereidigung
der Bürgermeister , Stadt - und Gemeindsräte und Schöffen
statt , die sich aus dem ganten Kreise eingefunden hatten .
Bürgermeister Ackermann ( Nastätten ) nahm die Begrüßung
der Erschienenen vor . Unter den Gästen befand sich auch
Bürgermeister Pg . Piekarski ( Wiesbaden ) . Nach der Ver¬
eidigung fand in der „ Schönen Aussicht

" ein gemütliches Bei
iammenfein unter Mitwirkung des Musikzugs 3/261 statt .

— Mainz , 24 . Sept . Arn Montag , 2 . September d . I
hat ein bis jetzt noch unbekannter Besucher des Wein
Marktes vom Podium der Stadthalle in Mainz aus int
Übermut zwei leere Weinflaschen in den Saal geworfen .

Genchtssaal
Das Urteil tm Frankfurter Rennwettenprozetz

Frankfurt a . M ., 24 . Sept . Nach mehrtägiger Verhand¬
lung ging Dienstagabend der Unterschlagungs - und Reun -
wetten - Prozefe , der sich gegen sechs Angeklagte richtete , zu
Ende . Nach eingehender Beratung gelangte das Gericht zu
folgendem Urteil : Der 36jährige Ludwig Bersch aus
Kelsterbach wird wegen Unterschlagung und schwerer Ur¬

kundenfälschung unter Einbeziehung einer gegen ihn int
Januar Devisenvergehens erkannten Gefängnisstrafe

ren zu einer Gesamtgefängnisstrafe
von fünf Jahren und drei Monaten verurteilt
Die gegen ihn im Januar auch verhängte Geldstrafe bleibt

bestehen . Von der erlittenen Untersuchungshaft werden dem

Angeklagten vier Monate angerechnet . Von den Mitange -

s Huldigten werden vier freigesprochen . Die Mitangeklagte
Angestellte wird der einfachen Urkundenfälschung für schuldig
erachtet , die Angeklagte wird aber auf Grund des Straf -

freiheitsaesetzes amnestiert .
In der Urteilsbegründung wird u . a . ausge -

fllhrt , dafe das Gericht bezüglich der Verurteilung Berschs
dem Gutachten des Sachverständigen Dr . Apelt gefolgt fei .
Danach habe Bersch 335 000 RM . unterschlagen . Das Ge¬

richt halte ihn auch der gemeinschaftlichen Urkundenfälschung
'

in Verbindung mit der Angestellten schuldig . Von der An¬

klage der Zuwiderhandlung gegen das Rennwettgesetz wurde

Bersch freigesprochen , weil nicht nachgewiesen sei , dafe die von
Bersch gegebenen 3700 RM . von dem flüchtig gegangenen
Mitangeklagten Bloch tatsächlich zu Wetten in Frankreich
ausgegeben wurden . Bezüglich des Mitangeklagten Trent , k

sei die Entscheidung außerordentlich schwer gewesen . 5 ) i
Gericht scheue sich nicht auszusprechen , irafe gegen ihn sehr e
hebliche Verdachtsmomente bezüglich des Betrugs , d
Hehlerei , vor allem aber bezüglich der Steuerhinterziehun
Vorgelegen habe . Es habe aber in keinem Fall zu einer Der
urteihfng ausgereicht . Der Angeklagte E . wurde von der
Anklage der Hehlerei freigesprochen und das gegen ihn
schwebende Verfahren wegen schwerer Urkundenfälschung
und Betrugsversuchs abgetrennt . Der des Vergehens gegen

das Rennwettgesetz angeschuldigte Geschäftsmann aus
Kelsterbach wurde freigesprochen , weil er nicht gewerbsmäßig
handelte . Der der Begünstigung beschuldigte gelegentliche
Mitarbeiter des Treutel wurde mangels Beweise fteige «-
sprachen , weil er subjektiv nicht gewußt hat , wozu die von
ihm ausgestellte Bescheinigung dienen sollte .
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Neues aus

Die Straßburger Spionageangelegenheit .

Eine überraschende Wendung .

Paris , 25 . Sept . ( Erg . Drahtmeldung .) Die Unter¬

suchung der kommunistischen 2pionageangeleaenhett in Straß¬
burg hat am Dienstag eine überraschende Wendung genom¬
men . Es wurde nämlich festaestellt , daß der verhaftete dänische
Kommunist , der angeblich Nielsen heißt , kein anderer als
der stellvertretende Vorsitzende der dänischen kommunistischen
Partei , Georg L .auersen , ist , der auf einen falschen Paß
reiste . Me „ Jour "

berichtet , habe man diese Entdeckung der
ebenfalls verhafteten deutschen Kommunistin zu verdanken ,
die am Dienstag ein umfangreiches Geständnis abgelegt habe .

aller Welt .

aus ihren Mienen hervorging . Zwar versuchte sie auch

selbst etwas zu schreiben , doch dazu reichten die Kräfte
noch nicht aus . Eine sehr kräftige Suppe atz sie mit

gutem Appetit und sichtlichem Behagen , dann aber vxr -

fiel sie wieder in Schlaf .
Doch nicht auf lange , bald erwachte sie wieder und

ist seitdem emsig bemüht , zu sprechen , sich im Bett zy be¬

wegen und Schreibversuche zu machen , sie ermüdet je¬

doch sehr leicht und schläft dann wieder eine kurze Zeit .

In einiger Zeit hofft man sie ganz her -gestellt zu haben .
Die Ärzte stehen hier vor einem Rätsel , das nicht so
bald zu lösen sein wird .

Wie Brookes Forderungen einzog .

Unlängst starb der britische Finanzmann Warwick
Brookes , einst einer der reichsten Eeschäftsherren der
Londoner City , in völliger Armut . Er war ein kauf¬
männisches Genie , wurde aber nach großen Erfolgen immer
wieder vom Unglück verfolgt . Noch heute erzählen sich seine
früheren Geschäftsfreunde die tolle Geschichte von seiner
ersten Finanzoperation . Er war damals knapp 15 . Jahre
alt , als sein Vater , Inhaber eines kleinen photographischen
Ateliers , ihm eines Tages einen Haufen unbezahlter
Kundenrechnungen zeigte und dazu bemerkte : „ Lauter faule
Kunden . Kannst du die Forderungen eintreiben , so gehört
dir die Hälfte der Beträge .

" — „ All right !" meinte der

Junge und machte sich unverzüglich an die Arbeit . Eine
Stunde später hatte er sich sämtliche Bilder der Zahlungs¬
säumigen beschafft . Mit der Rückenseite nach außen
prangten alsbald diese Bilder im Schaufenster des väter¬

lichen Geschäftes . Unter den Bildern aber stand auf einem

Schild diese Inschrift : „ Hier sehen Sie die Bilder aller

unserer Kunden , die ihre Schulden nicht bezahlen . Wer
von ihnen seine Rechnung nicht bis morgen abend beglichen
hat , wird umgedreht !" Am Tage darauf waren alle Schul¬
den bezahlt , und Brookes jr . strich freudestrahlend die

Hälfte des Geldes ein . Doch war dieser Streich des Fünf¬
zehnjährigen zu genial . Das Geschäft ging ein . Niemand

wagte mehr , sich dort photographieren zu lasien . Konnte

nicht jeder einmal in Zahlungsschwierigkeiten geraten ?

Erwachen aus ZV - jährigem Dauerschlaf .

Ein medizinisches Rätsel in Amerika .

Die amerikanische Presse bringt ausführliche Berichte
über bas Erwachen einer jungen Amerikanerin ,

Patricia Maguir -a , nach einem Dreieinhalb -

jährigen Dauerschlaf .
Es war am 25 . Februar 1932 , als die junge

Dame ahne -irgendwelche Kennzeichen einer Erkrankung

ein -schlief und den nächsten Tag durchschlief , ohne datz

man -sich darüber aufregte . Ms sie jedoch auch die fol¬

genden Tage nicht erwachte , versuchte man alles , am sie

von dem unheimlichen Schlafzustand zu befreien , doch

vergebens . Nur ein Trost blieb den Eltern und Ver¬

wandten : Die Nahrungszufuhr machte keine Schwierig¬
keiten und Patrici -a nahm fest schlafend Speise und

Trank zu sich . Don weit her kamen die Gelehrten und

untersuchten das Mädchen gründlich , aber sie konnten

auch nicht das Geringste finden , was die Schlafsucht

hätte erklären können . Ms ein Jahr vorüber gegangen
war , gaben die Eltern verzweifelt die Hoffnung auf ,
ihre Tochter je wieder wach zu bekommen . Plötzlich ge¬

schah das Wunder des Erwachens . Die Mutter fatz bei

ihrer Tochter , auf deren Gesicht durch das Fenster die

Sonne schien . Die Mutter bemerkte , wie Patrici -a ein

wenig mit den Augen blinzelte . Das wiederholte sich

mehrere Male , auch bewegte sie
' ein wenig den Kopf ,

ohne jedoch die Augen zu öffnen .

Die glückliche Mutter war so verständig , sofort den

Arzt zu -benachrichtigen . Er stellte zunächst eine allge¬

meine Besserung -des Befindens fest und ging dann vor¬

sichtig dazu über , Patricia richtig wach zu bekommen .

Er rief eine ganze Weile leise ihren Namen
"

und das

Mädchen gab durch ein schwaches Kopfnicken zu ver¬

stehen , datz sie ihn höre . Sie bewegte auch ein wenig

die Finger und die Hände und öffnete erstaunt die

Augen . Nun machte der Arzt ihr verschiedene Hand -

und Armbewegungen vor , die sie auch wie ein gehor¬

sames Kind wiederholte , auch das Mienenspiel des

Arzt ahmte sie nach . Er sprach ihr langsam Worte

vor , die sie auch richtig nachsprach . Dann ging der Arzt

zu Sätzen über , doch hier stellten sich beim Wiederholen

Schwierigkeiten ein . Ihren auf ein Stück Papier ge¬

schriebenen Namen konnte sie lesen und begreifen , wie

Seemanns - Tragödie .

Ein Rettungsboot mit 6 Toten treibt an .

Halifax , 25 . Sept . An der Küste von Neuschottland ,
nahe der Ortschaft Iud -ique , wurde ein Rettungs¬
boot angetrieben , in dem sich sieben Seemänner be¬

fanden , von denen 6 bereits tot waren , während
der siebente bald darauf -starb . Sowohl der Antrieb des

Bootes , wie sämtliche Ruder waren stark beschädigt .
Der Zustand , in dem die Toten aufgefunden wurden ,
zeugte von den furchtbaren Entbehrungen , denen die

Matrosen ausgesetzt waren .
Wie jetzt gemeldet wird , gehörten die angetriebenen

Tpten zur
'

Besatzung des Motorschiffes „ Hurryon
"

.

Inzwischen sind sechs Überlebende der 13köpfigen Mann¬

schaft in Indique eingetroffen . Sie berichten , datz die

„ Hurryon
" am Montag während Zeines schweren

Sturmes vor dem 23 Seemeilen von Indigu -e entfern¬
ten Henry - Island untergegangen _ ist . Der Dampfer

„ Hurryon
"

hatte am Sonntag Halifax mit einer Mais -

ladung in Richtung Montreal verlassen .

Verheerende Folgen des Taifuns in

Mitteljapan .

Tokio , 25 . Sept . Der von Wolkenbrüchen begleitete
Taifun , der gestern in der Gegend von Kiu -schu -seinen Aus¬

gang nahm , hat sich mit furchtbarer Gewalt auf

Mitteljapan ausgedehnt und auf seinem Wege unge¬
heure Schäden und schwere Unglücksfälle verursacht . In

Tokio wur -den durch die unaufhörlichen Regengüsse über

53 000 Häuser unter Wasser gesetzt . Ein Wirbelwind zer¬
störte Mittwoch -früh im Bergw -erksbezirk zahlreiche Wohn¬

hütten , wobei 31 Bergleute getötet sowie zahlreiche
verwundet und vermißt wurden . Die Bahnlinie Tokio —

Kübe ist an -mehreren Stellen unterbrochen , sodaß erhebliche
Perkehsrstörun -gen erfolgten . Hunderte von Kulis sind tätig ,
um diese Schäden wieder auszubessern . Nach den bisherigen
Feststellungen sind in Mittel - urtb Westjapan 63 Menschen

durch Hauseinstürze und Erdrutsche getötet worden .
Schwere Schäden und Verluste hat das Unwetter auch

in der Fischerei verursacht . So wurden an der Küste von

Schimons zahlreiche Boote z-um Kentern gebracht . Im

ganzen werden 62 Fischer vermißt .

llmsatzsteuerzahlung in Ziegelsteinen . Ein Ziegelel¬
besitzer in Len s ( Nordfrankreich ) , der etwa 40 Arbeiter

beschäftigte , dessen Geschäft aber unter der allgemeinen Krise

zu leiden hatte , war mehrere Male aufgefordert worden ,
seine Umsatzsteuer zu bezahlen . Am Dienstag beschloß er ,
dem Finanzamt wenigstens eine „ Anzahlung

"
zu leisten . Zu

diesem Zweck ließ er 1500 Bausteine im Werte von 135

Franken vor das Finanzamt befördern und dort abladen .
Dann legte er seinen Betrieb still und begab -sich mit feinen
Arbeitern zum Rathaus , wo er sie in die Liste der Ar¬

beitslosen eintrogen ließ .
Banditen überfallen eine chinesische Volksschule .

Etwa 60 Banditen , die teils mit modernen Gewehren ,
teils mit Speeren bewaffnet waren , überfielen die

Volksschule in Loetsing an der Küste des südlichen

Ts -chek -iang und plünderten das Schulgebäude voll¬

ständig aus . Sie entkamen mit ihrer Beute und unter

Mitnah -ine von einem Lehrer , 29 Schülern und

zwei Schuldienern in sieben Dschunken auf die

hohe See . bevor die Bauern aus der Nachbarschaft Hilfe

bringen konnten .

Gefecht zwischen japanischen Soldaten und chinesischen
Banditen . In einem schweren Gefecht zwischen japani¬

schen Soldaten und etwa 200 Mann kommunistischer
Banditen , die einen Angriff auf den an der Peiping —

Mukden - Bahn in der Nähe von Mukden gelegenen Ort

Huangkutun unternahmen , wurden 56 japanische
Soldaten getötet . Die Banditen , von denen 43

gefallen find und 10 gefangen genommen wurden ,

Schachnacherchten .

4 . Runde des Meisterturniers in Bad Saarow .

2m Treffen Ullrich gegen Michel wählte der Nach¬

ziehende die Tarrafch -Verteidrgung . Die Partie wurde von

beiden scharf auf Gewinn gespielt , endete aber doch remis . '

Reinhardt gegen Vrinckmann entschlossen sich zur

sizilianischen Partie . 2m Mittelspiel opferte Brinckmann

die Qualität , geriet in Zeitnot und verlor bei schwachen End¬

zügen . Bogoljubow spielte mit Weichert das Dame -

Laufer - Spiel . Bogoljubow übte einen starken Druck gegen
die feindliche Stellung aus , wodurch die schwarzen Figuren

abgedrängt wurden . Durch Qualitätsopfer Weicherts ge¬
wann sein Gegner den Kampf . Vogt wählte gegen v o n

Hennig den Max -Lange -Angrisf , der aber erfolgreich ab¬

geschlagen wurde , von Hennig erlangte ein aussichtsreiches

Spiel , doch ging schließlich durch sehr schwache Zuge die

Partie verloren . Heinicke siegte im französischen Spiel

gegen S ä m i s ch. Die Hängepartien der Vortage konnten

sämtlich erledigt werden . Bogoljubow gewann gegen Vogt ,

Vogt gegen Weichert , Rellstab gegen Michel , Rellstab und

von Hennig spielten remis . — Am Mittwoch werden zwei
Runden gespielt , und zwar von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis

Stand nach der 4 . Runde : Bogoljubow 4 Punkte ,

Vogt 2 Punkte plus Hängepartie , Sämisch , Rellstab , Rein¬

hardt und Weichert je 2 Punkte , von Hennig und Michel je
IV , Punkte , Heinicke 1 Punkt plus Hängepartie , Brinckmann

und Ullrich je y> Punkt . ..

wurden nach mehrstündigem Nachtgefecht zurückge -

fchl -agen . Über den Schanghaikwan - Mukden - Abschnitt

der Peiping — Mukden - Bahn mürben der Belagerungs¬

zustand verhängt . Der Eisenbahnverkehr ist unter¬

brochen .

naumena ,
iz wundervoll
Geschmack

Wetterbericht des Reichswetterdiensres .

Ausgaöeort : Frankfurt a . M .

Über Mittel - und Süddeutschland ist unter dem Einfluß

höheren Druckes vorübergehend eine Besserung des Wetters

eingetreten . Über der Nordsee ist aber die Wirbeltätigkeit

unverändert weiter im Gange . Ein neues , derartiges

Stärungsgebiet , das am Dienstagabend über Südengland

liegt , wird uns vorübergehend wieder eine Verschlechterung

und , besonders im Norden , auch Niederschlag bringen , doch

ist ausgesprochen schlechtes Wetter nicht zu erwarten .

Witterungsaussichte « bis Donnerstagabend :

Wechselnde Bewölkung mit einzelnen Regenschauern , kühl ,

im Lause des Nachmittags beginnende Eintrübung mit auf¬

kommender Regenneigung , zunächst frische Winde aus West

bis Nordwest , später avslauend und aus Südwest zurück¬

drehend .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim StSdi . For ' chungsinstitul . )

Darum 24. September 1935 25.Sept .

Ortszeit ■ 7 ul » 1 Uhr 21 Uhr 7 Ul)r

X1UTI* <
druck ^ auf und S. ormaUchwere <54.3 i52 .0 749 7 741.7

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 8.1 18.4 11.5 11.0
Relativ - Feucht,g ! -u (Prozente ) . . . . 92 bl 87 97
Windrichtung und . Stätte ...... NO 1 S 3 NNO 1 SO t
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . • • . — — — 7.6

Wetter ............ .... >/, bedeckt heiter klar bedeckt

24. Sept . 1935 Höchste Temperatur 19 6.
Tag ermittel der Te nverarur 12. 4.

25. Sept . 193i : Niedrigst « Nachttemperaiur 8.9 .
Sonnenlcheindauer am 24 September 1936 :

vormittags 5 Std . 5 Mm . natmuttegs 4 6tb . 55 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " sowie „ Alt -Rassau " Rr . 9 .

Ul

Hergesteltt in den persil Werkeu .

Gin Kaffeelöffel voll reinigt spielend und in der

halben Zeit wie früher eine Menge Geschirr !

INI

leisten
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THALIA
iettrcidic Kernseife

ichmann .
Wenzel .

Zeiler .

Bekanntmachung

die Liebe "

Musik Franz Lehir

MARlFNEDIHRICll

UHMANN

M.KHNHö ’
Jj

« gFilm - Palasi

Um - u . Aufarbeiten von

Beleuchtungskörpern •

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg *sehe
Hofbuchdrnckerei
Wiesbadener Tagblatt l -Pfd .-Rieg .

0 . 28

1 - kg - Stange

0 . 55

Seifenspäne
Paket

0 . 15
Edelfett¬

seife
3 -St .- Riegel

0 . 25

Anians 19 % Uhr
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM an .

PH . HÄUSER

Friedrichstr . 10 , F . 26983

Morgen Donnerstag
215 Uhr

einmaliges Gastspiel der

Max - u . - Moritz- Bühne

L . KchellenbeMe
tzosbllWuSem
WiesbadenerTagbi - tl
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631gefangene

Jes Kenigs
Ein deutscher Großfilm

der neuen Produktion

1935/36

Paul Kemp
als FRITZ BOTTGER ,

der Goldmacher .

Eine richtige , lustige
Kempiadel Ein ganz

großer Erfolg I

Auf der Bühne :

Die lustigen Liedersänger

Kulturfilm :

Kreuzer Emden in d . Südsee

Wochenschau :

Parteitag der Freiheit

Seite 8 . Nr . 262 .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 26 . September 1935 .

11 Ubr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen . ausgefübrt von dem städtisch ' n

Kurorchester . Leitung : Ernft Schalck .

1 Ouvertüre zu „ Die Nürnberger Puppe
" v . Adam .

2 . Divertissement aus „ Die Meistersinger von Nürn¬
berg

" von R . Wagner .
3 . Liebeswerbung . Walzer von E . Waldteutel .
4 . Potpourri aus „ Die Puppenfee von A . Bayer .
5 Duett und Finale aus „ Martha v . F . v . «ilotow .
£ Alte Kameraden . Maricki von R . Teike .

_________

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 26 . Sevtember 1935 .

16 .15 Ubr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 Ouvertüre zu „ Zamva
" von F Herold . .

2 . Mazurka aus der Over „ Halka von S . Monmszk0 ;
3 . Ballettmusik aus „ Les millions d Arleauins

von R . Drigo . . _ ,
4 . Alt - Wien . Walzerfolge von Lanner - Kremser .
5 . Ouvertüre zu „ Der Opernball von R . Heuberger .
6 . Fantasie aus „ Der Bajazzo von R Leoncavallo .
7 . Deutscher Turnermarsch von L . Stanny .

Dauer - und Kurkarten gültig

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz - Tee .
20 Ubr :

Deutsche Meister .

Leitung : Dr . Selmuth Tbierfelder .
1 . Ouvertüre „ Peter Schmoll " von C . M . v . Weber .
2 Nack der Holunderbuschszene aus „ Katbchen von

Heilbronn
" von H . Pfitzner .

3 . Tannbäuiers Pilgersabrt nach Rom ( Einleitung
3 . Akt ) von R . Wagner „ „

4 . Walser aus ..Rosenkavalier von R St rau 8
5 . Ballettmusik aus „ Rosamunde von Frz Schubert .
6 . Deutsche Volkslieder . Fantasie von Tb . Blümer .
7 . Chromatischer Ealovv von Frz . Lrszt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Ubr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

. Kapelle Otto Schillinge ! .

[ Der Rundfunk .

oder
mit „ Vollgas in

Hans Moser

Heinz Rühmann

Adele Sandrock
die drei großen komischen Begabungen

» argen für Ihre Unterhaltung

50
70
90

u .
s .

IW Schneider
Hans Söhnker
die unbeschwerte Jugend ,

das lachende Glück

Aufforderung .

Wer an den Nachlatz des am 28 . Juli 1935 ver¬
storbenen Herrn

Robert 3 . Dunlop
etwas zu fordern bat oder verschuldet , wird auf -

gefordert , dieses dem unterzeichneten gerichtlich
bestellten Nachlatzpfleger innerhalb eines Monats

^ äßtesbaben . den 19 . September 1935 .

Dr . A . Beres
Rechtsanwalt und Notar .

Luifenitrahe 37 .

Familien
Drucksachen
Und Meilensteineaus
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich-
naeEesicht . Beachren
Ste bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Am 30 . September 1935 . vormittags 10 Ubr
werden an der Gerichtsstelle . Eericktsstratze 2 ,
Zimmer 86 die in Wiesbaden belesenen : a ) Pferde¬
stall . b ) Kutscherwobnung . c ) Stallgebäude links ,
d ) Stallgebäude rechts , e ) Wagenschuppen , f ) Reit¬
halle mit Anbau , g ) KraftwagenfLuppen zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer : Kaufmann Hugo
Stiauh in Wiesbaden . . K14 »

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Dr . Sebrecht . Schenck -von Trapp .
Bruns . Seidenreich . Kramer .

Weber . Albert . Blaetz . Breitkopf .
Dablmeyer . Dempewolf . Falkner ,
Haffenpflug . von Heyden . Zvers ,
Jäger -Weftphal . Kleinert . Kulick ,
Laube . Lebrmann . van Loo . Menz .

Morsbach . . Müller Reis
Schorn . Seiler . Sibold . i
Weyrauch . Wiedermann . --------

$ io6iliar -1ioHlflB' $ eijleioeniii8
Freitag , den 27 . September . 9 % Ubr

beginnend , durchgehend obne Paule . ver¬
steigere ick zufolge Auftrags tn meinem Ver¬
steigerungssaale

23 Schrvalbacher Str . 23
folgendes guterhaltenes Mobiliar , als :

2 es Nutzb .-Betten . Nutzb .- und Metall -

Betten . 2tür . Nuhb .-Sviegelschrank . 1 - und
2tür Kleider - und Wäscheschränke . 3teil .
Brandkiste . Waschkommoden . Nachttische .
Kommoden . Konsolen . Chaiselongue . Sofas .
Polster - und Rohrsessel . Nutzb .- und Erchen -

Bücherschränke . Nuhb ^- Serr .-SchreibtisÄe ,
Mahag .- Sckreibtisch . Vertiko Auszug -.
Sofa - . Nivv - . Nab - und and . Tische . Stuhle .
Nutzb .- u . Eich .- Flurgarderoben . t -iumeau «

und and . Spiegel . Kleinmobel aller Art ,
Wand - und Aufftellubren . Nähmaschine .
Oelgemälde und sonst . Bilder . Nipp - und
Aufstellgegenstände . Bronzen . Glas . Por¬
zellan . Bestecke und sonstige Eebrauchs -

gegenstände . Lüster . Teppiche . Federbetten .
Portieren . Gardinen . Weitzzeug . „ rauen -

kleider und - leibwäsche . Kücken -Errichtung ,
kleider u - leibwäsche . Küchen - Einrrchtung .
und sonst . Sausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag nachm . v . 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeide öffentlich anaestellter Versteigerer

und Sckätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Aeltettes Unternehmen am hiesigen Platze .

Miet wlederWW -UUO

llt MgenieiMtlgen .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft bat in

seiner 13 . Anordnung den Zeitungsverlagen die

Einführung einer neuen Wiederholungs - Nacklag -

Staffel ( Malftaffel II ) freigestellt . Hiernach kann

für unverändert erscheinende Gelegenheits -Anzeigen ,
also für solche , die nicht der Wirtschaftswerbung
dienen

bei Maliger Asnahme 10 % AW
bei 3- uni ) mehrmaligerAusnahme 15 % AW
gewährt werden .

Wir haben uns entschlosfen . diese Staffel
ab 1 . September d . 3 .

in unseren Tarif zu übernehmen und glauben , damit

einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung ,
die mehrmalige Veröffentlichung der Anzeigen durch

Gewährung günstiger Nachlasse zu erleichtern , erfüllt

8U Auskünfte über alle das Anzeigenwelen betr .

Fragen erteilt unverbindlich unsere Anzeigen -

I Abteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Versteigerung .

Freitag , den 27 . September , vormittags 10 Ubr
beginnend , versteig , ich zufolge Auftrags , m Lokale

Büdingenslratze 4

( an der oberen Webergasse ) — Telephon 28459
1 gutes Piano . Eckschranke . . Kuchenschranke Eich ^
Kleiderschrank . Tische . Stuhle Sofas . Radw -

geräte . Lautsprecher . Grammophone . Gasherde u .
- kocher . Gasbadeofen m . Brause . Mähmaschine ,
Staubsauger . Betten . Notz - und Metallkinper -

bettchen . 2 Babywagen . Kleiderbuste . alt . Teppiche ,
Läufer , eis . Flurgarderobe . Liegestubl . -rrocken -

gestell . Bilder . . Spiegel . Lampen . Uhren . Bett -

schirm . Fruchivrene . Fahnenicküd . Papageikaflg ,
Spiegelaufsatz f . Waschtisch . Waagen . Eemver -

kaufer . Oelmegapparate . « binfeni tz " ! pmaick .
Käseschneider und - mesfer , Kotier . Schlietzkorb ,

Aauarium . Wäschemangel . Ofenschirm , ktz Ofen .

Zinkbadewanne . Eisfchränke . Konditor - Gasofen

und Zink -Backmulde . Sausbaltlacken . Livree¬

mantel f Chauffeur ufw ., 2 Klappsessel u -stuble ,

Gartenbank . 2 Ventilatoren f . Erker u . and . mehr

freiwillig gegen Barsablung .

Wilhelm Klapper , Versteigerer

Büdiugenllratze . 4 .
Ständig Ueberuabme von Versteigerungen aller Art .

Wir spielen Mittwoch bis

Samstag den lustigen Tonfilm

Donnerstag , den 26 . September 1935 .

Reichender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Gymnastik . 6 .30 Von Hamburg :

Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasser -

stand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
10 .15 Stuttgart : Schulfunk . Valksliedersmgen , 10 .4 ->

Ratschläge sür Küche und Saus . ILOO Werbe¬
konzert 11 .35 Programmansage . Wirtschafts -

Meldungen . Wetter 11 .45 Bauernfunk
12 .00 Von München : Mittagskonzert I . IW Zeit .

Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
14 .15 Mitten im Werktag . Sozial - und Wirt¬
schaftsdienst 14 .55 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
15 .00 Nachrichten der Eauleitung . 15 .15

16 .00 Kleines Konzert . Lieder von Robert Franz .
16 .30 Mit „ Admiral Scheer auf Verbands -

übuna . 16 .40 Bücherfunk . 17 .00 Von Leipzig .
Leipziger Kaleidoskop . 18 .30 Kumtbericht der

Woche . 18 .35 Wie arbeitet die Volksbücherei
im Raume der Erotzstadt ? 18 45 „ Der erste

Flieger von Tsingtau .
" Von Karl Rummel .

18 .55 Wetter Sonderwetterdremt tui hie Land¬
wirtschaft . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen . Zeit . t . <

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .o0 Tagesspiegel .
20 .00 Zeit . Nachrichten . ,

20 .10 Eichendorff - Lieder , gesungen von Karl Erb .
21 .00 „ Erzählungen aus dem Stubenvollkeller .
Eine Szenenfolge um Carl Svitzweg . Von

Willy Anna Lebner -Sander . 21 .40 Kleine

22 .00Zeit
^

Nachrickten . 22 .10 Wetter . Nachrichten -
Sport 22 .20 Vorn Rerchsiender Saarbrücken .
Bericht pon TennisLanderkampi Deutschland
— Schweiz . 22 .30 Menschen und Landschaft .

23 .00 Von Berlin : Spatabendrnufrk . 24 .00

Nachtkonzert . t

Deuifchlandfender 1571/191 .

8 » 0 Choral 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00

Nachrichten . 8 .20 Morsenitändcken .
1015 Volksliedsingen . Kl .Oo Die Landirau 'Gattet

fick eim „ 11 .30 Der Bauer spricht — Der

00 Von
^

Köln : Musik am Mittag 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei - von zwei 6ts drei !

15 .15 Frauenberichte aus dem Alltag . io .4o

Begegnung mit einem Dichter . o . . .
16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .40 Von Leipzig .

Leipziger Kaleidoskop . 18 .10 Stunde der

Sitleriugend . 18 .35 Ein Museum wird aut -

gebaut . 18 .50 Zusammenarbeit tn der Rund -

funkwirtschaft . 10,n
19 .00 Von Königsberg : Zwlschenprogramm . 19 .1 »

Von Königsberg : Zwischenspiel 19 .30 Musi¬
kalische Kurzweil . 19 .45 Deutichlandecho . 20 .00

Kernspruch . Nachrichten . _ .
20 .10 Von Königsberg : Memelland . Eine Dichtung

von Agnes Miegel . 20 .50 Zur Unterhaltung
und zum Tanz . nn < =4,7 »

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten

»um Tanz .

Strickwolle
nicht einlaufend ,
alle Kurzwaren

Carl I . Lang
Bleichftraße

Ecke Walramstr .

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

Auf der Bühne

. .
Peter

5 lustige Affenstreiche

Kein Puppentheater !

Kein Film !

Dargestellt von

erstklassigen Darstellern I

Ein Erlebnis für !

Wiesbadens Jugend ♦

Preise :

Jugendliche von 30 Pf . an

Ufa * Palast

Wasdi -

Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Makulatur
zu haben

im Tagbl .- Verl ..

I Heute letzter Tag 81
Ein faszinierender Film

um eine faszinierende Frau

Betrifft : Preisschilder und Preisverzeichnisse .
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hier¬

mit erneut auf die Verordnung über Preisschilder
und Preisverzeichnisse vom 17 . 12 . 1931 hinge¬
wiesen . deren Kapitel II wie folgt lautet :

Frischfleisch .
8 5 .

Wer Frischfleisch in Läden . Schaufenstern auf
dem Wochenmarkt oder in der Markthalle sichtbar
ausstellt oder anpreist , ist verpflichtet , die Ware mit
Preisschildern zu versehen , aus denen ihr genauer
Verkaufspreis ersichtlich ist . .

Die Anbringung eines Preisschildes ist nicht er¬
forderlich . wenn die Ware zweifelsfrei bezeichnet in
ein Preisverzeichnis ausgenommen ist . das gut sicht¬
bar : ti den Läden und schaufenstern oder an Ver¬
kauf sständen angebracht ist . >»

( 11 * 1 II All A

Wer Frischfleisch im Kleinhandel absetzt , ohne I WAI HAI I M
es sichtbar auszustellen , ist verpflichtet , für die nicht II ■ ■ ■ ■ ■ ■ IFlnM »

ausgestellten Waren « in den Vorschriften in 8 5 , 4 7; 15 8 30 Uhr
Absatz 2 . genügendes Preisverzeichnis anzubringen . , . ,

In den Schaufenstern ausgestellte Fleischstücke . I -------- ----------- — --------------

deren Preise höher sind als die im Preisverzeichnis
angegebenen Preise für dieselbe Sorte oder die im nje - « Ute Brille bei
Preisverzeichnis nicht enthalten sind , müssen unter S#
genauer Angabe der Fleischsorte und des geforderten Ontiker Wagner
Preises mit einem Preisschild besonders gekenn - "

nur
”

*
!&? ArKiften im Absatz 1 gelten , nur für I Faulbrunnenstr . S . Ecke ^ chgasse

Frischfleisch : ( Rindfleisch . Schweinefleisch . Kalb - Lieferant aller Krankenkassen

fleisch und Hammelfleisch .)

Auf den Preisschildern
'

und Preisverzeichnissen
ist der Preis des Fleisches für ein ganzes Pfund
anzugeben .

§ g
Die Vorschrift in 8 6 des Gesetzes über den Ver¬

kehr mit Vieh und Fleisch vom 10 . August 1925
( Reichsgesetzblatt I . Seite 186 ) tn der Sassung des
Gesetzes vom 4 . Juli 1929 ( Reichsgesetzblatt I .
Seite 128 ) bleibt uicherührt

Wiesbaden , den 20 . September 1934 ..
_________ Der Poltzerprastdent .

Deutsches Theater )
Donnerstag . 26 . September 1935 .

Stammreihe G . 4 . Vorstellung .

( Ring „ NSKG
" )

Prinz von Preußen
Schauspiel in 7 Bildern

von Hans Schwarz .

langjährig
erprobte
Qualität !

Handstück

KirchgasseZimmermann 29

TÄNZERIN
Im bunten Wirbel eines tollen spanischen
Karnevals erfüllt sich das Schicksal der

Tänzerin Concha .

_______ Die Wochenschau zeigt : -------

Reichsparteitag 1935
Appell u .Vorbeimarsch desFAD ., der PL .

der HJ . , der SA . u . 88 . vor dem Führer

Wo . : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr
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darunter eine

von
Stuck

2rl

große Entscheidung
Wagen unter sich und

.M.-B.-Materndienst
Die drei Mercedes -Benz - Sieger im Kroßen Preis von

Spanien .
Rechts : L Caracciola , links : 2 . Fagioli , in der Mitte :
3 . v . Brauchitsch , hinter ihnen der Rennleiter der er¬
folgreichen Mercedes - Venz - Mannschaft , Oberingenieur

Neubauer .

einiges Interesse . Die englische Fußball - Association hat für
das Treffen mit Irland eine Mannschaft aufgestellt , die sich
stark von denen unterscheidet , die die letzten Spiele gegen
Schottland , Holland und Italien bestritten . Besonders fällt
es auf , daß keiner der berühmten Arsenal -
Verteidiger Male oder Haggood in die Mannschaft
ausgenommen worden ist . Die Association hat augenschein¬
lich Rücksicht darauf genommen , daß am Tage des Länder¬
spiels Arsenal in Glasgow gegen die Rangers antritt , also
der englische gegen den schottischen Meister spielt . Die neue
englische Mannschaft , die für das Spiel gegen Deutschland
auf manchem Posten anderes besetzt sein wird , hat folgendes
Aussehen :

Tor : Swift ( Manchester City ) ; Verteidigung :
Beeson ( Aston Villa ) , Barkas ( Manchester City ) ; Läufer¬
reihe, : Crayston (Arsenal ) , Barker ( Derby County ) ,
Robii ^ ön ( Burnley ) ; Angriff : Worrall ( Portsmouth ) ,
Carter ( Sunderland ) , Drake ( Arsenal ) , Westwood ( Bolton
Wanderers ) , Boyes ( Westbromwich Albion ) .

Italic n “
, 504,087 km ,

( Auto - Union ) 3 :40 :09

Der ehemalige Weltmeister hatte in diesem Kampf nie
eine Chance .

Er brachte zwar 191 Pfund in den Ring und war da¬
mit 10,5 Pfund schwerer als der Neger , aber selbst dieser
große Gewichtsunterschied brachte ihm keinen Vorteil .

Vom ersten Gongschlag an bahnte sich Joe Louis seinen
Weg mit weithändigen Schlägen und untergrub mehr und

„ Großer Preis
8 . September : 1 . C

Amerikanischer Weltmeisterschaftsrummel .

Das Yankee -Stadion ansverkauft .

Rew York , 25 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Im New

Yorker Yankee - Stadion standen sich in der Nacht zum Mitt¬

woch in offizieller Ausscheidung zur Schwergewichtswelt¬
meisterschaft der junge Neger - Boxer Joe Louis und der

Ex -Weltmeister Max Baer gegenüber . Wie nach Louis '

eindrucksvollem k. o . - Sieg über den italienischen Riesen
Primo Carnera und nach der Punktniederlage Baers gegen
den jetzigen Weltmeister Braddock nicht anders zu erwarten

war , endete der Kampf mit dem sicheren Erfolg des

Negers . Max Baer ging bereits in der 4 . Runde k. o .,
nachdem er schon in den vorangegangenen Runden schwer
zerschlagen wurde .

Veranstalter dieser Weltmeisterschaftsausscheidung war
der New Yorker „ 2 0 . - I a h r h u n d e r t - K l nb "

, der

Strecke ist außergewöhnlich schwierig . Die beiden anderen
Mercedes - Benz - Fahrer Fagioli und o . Brauchitsch befanden
sich gleichfalls auf der Höhe ihres Könnens . . .

“

„ Excelsior
" : „ Dieses in jeder Beziehung schwere

Rennen , das an die Fahrer und Wagen allergrößte Anfor¬
derungen stellte , war die — K- " " ' ' '

zwischen den deutschen
mit den Italienern . . . Das ist abermals ein ganz
großer Sieg für Mercedes - Benz , ein Sieg , der noch größer
wird , als v . Brauchitsch dem tapferen Wimille , der diesmal
wirklich gut gefahren ist , den 3 . Platz entreißen konnte .

"

unter dem Manager Mike Jacobs in der letzten Zeit der
New Yorker Madison - Square - Earden - Eesell -
s ch af t so erfolgreiche Konkurrenz zu machen versteht . Be¬
reits vormittags gegen 11 Uhr waren für rund eine
Million Dollar Karten verkauft , und als dann
am Abend ( nach unserer Zeit gegen 3 Uhr morgens ) der
" z

 80 0Q0 Zu¬

mehr die Kampfkraft seines Gegners . Mit überaus großer
Kaltblütigkeit und erstaunlichem Vernichtungswillen steuerte
er von der ersten Runde an aus sein Ziel : Max Baer muß
durch k. o . verlieren . Mit weithändigen , harten - Schlägen
an Körper und Kopf ging er aus den Ex - Weltmeister los .
Baer erkannte bereits in der ersten Runde , daß er boxerisch
unterlegen war . Er „ rettete "

sich wieder in seine b e -
kannten Clownerien und glaubte mit diesen Mätz¬
chen die Gunst der Massen zu gewinnen . Von der zweiten
Runde ab versuchte er durch gerissene Nahkampf¬
takt i k sich vor hen Schlägen des Negers zu schützen , doch
kam schnell das Ende . In der dritten Runde war Baer be¬
reits so zusammengeschlagen , daß er aus Nase und Mund
blutete und schließlich auf einen kurzen linken Haken hin
erstmalig bis 2 zu Boden mußte . Nur der Gong
rettete ihn hier noch vor der entscheidenden Niederlage .

Schon in der vierten Runde kam das Ende . _
Wuchtige , aus der Schulter geschmetterte linke und rechte

Haken auf die Magenpartie , Kopf und Körper machten
diesen für den Treffer reif . Ein kurzer Linkshaken
an das Kinn riß den Ex -Weltmeister zu Boden . Baer
brachte sich bei 5 zwar wieder auf die Knie , mußte aber in
dieser Stellung , aus Mund , Nase und am Ohr blutend , das

„ aus " über sich ergehen lassen .
Der Jubel der Massen kannte keine Grenzen . Dieser

neue k. o . - Sieg Louis '
, der Max Baer nunmehr endgültig

erledigte , hat dem Neger den Weg zur Weltmeister¬
schaft freigemacht .

Adolf Heuser , der ausgezeichnete deutsche Halbschwer¬
gewichtsboxer , soll am 28 . Oktober in Paris gegen Marcel
Lauriot boxen .

Nach Südamerika wollen einige der b esten
deutschen Berufsboxer fahren . Der Kölner
B e s s e l m a n n hat bereits einen Vertrag unterschrieben ,
dagegen stehen Vinzenz Hower und Josef Schlein -
k o s e r noch in Unterhandlungen .

Um Englands ffufiball ’ Preftige .

Condonet Stimmen jum Cändetfampf gegen Deutfdjland

die allen Ansprüchen gerecht werdenden Kampfstätten von
Aston Villa in Birmingham , Eoerton in Liver¬
pool und Manche st er City oder Manchester United in
der Baumwollstadt wohl das Anrecht , in die engere Wahl
bei der Bestimmung des Austragungsortes gesetzt zu werden .

Der Schwerpunkt — die Mannschaftsarbeit .
Die englische Stimme schließt mit dem Hinckwis , daß die

Deutschen eine wirkliche Mannschaft gegen England ins
Feld stellen würden . Sollten die einzelnen Spieler vielleicht
nicht so raffiniert und beschlagen sein wie ihre englischen
Kameraden , so bildeten sie aber in der Zusammenarbeit als
Einheit und im Mannschaftswerk einen schweren Block .
Es müsse Englands vornehmste Aufgabe [ein , auf Grund
seiner Futzballtradition am 4 . Dezember eine Elf auf die
Beine zu stellen , die imstande sei , den Gegner in allen Ein¬
zelheiten des Mannschaftsspieles zu übertreffen und dadurch
für Englands alten Ruhm neuen Lorbeer zu sammeln .

Die neue englische Elf .

Der große Mercedes - Sieg
beim „ Großen Preis von Spanien " im Ausländ gesehen .

,,L
' Auto " : „ Dieser „ Große Preis

" war von größtem
Interesse und wurde sehr gut durchgeführt . Er bot ein
prächtiges Schauspiel und brachte Ergebnisse , die keiner
Kommentare mehr bedürfen . Wie wir voraussahen , ist das
Glück zur deutschen Marke Mercedes - Benz zurückgekehrt . . .
Mercedes - Benz startete mit drei Wagen , welche die ersten
drei Plätze belegten . . . Bei den Mercedes - Benz - Leuten
herrscht eitel Freude . Man kann es verstehen , wenn man
bedenkt , daß alle drei Wagen nicht den kleinsten
Aufenthalt wegen Störungen hatten . . . Carac¬
ciola fuhr ein wunderbares Rennen , er zeigte , daß er jetzt
auch wieder größten Strapazen gewachsen ist , denn diese

erste Eongschlag ertönte , ümsäumten über
schauer den Hochring im Yankee - Stadion ,
lange Reihe prominenter Persönlichkeiten .

Kampf , Sieg ,
Ueford . . . !

Don Spaniens „ Quant Ptfe " bis ff um Taunustennen am ffeldbetg .

Das inoffizielle Fußball -Länderspiel England gegen
and , das heute Mittwoch , 25 . September , in Blackpool

stattsindet , beansprucht im Hinblick auf den am 4 . Dezember
in London vor sich gehenden deutsch - englischen Länderkampf

Die Bilanz .

Fünf deutsche „ Grand Prix
" - Siege .

Mit dem „ Großen Preis von Spanien
" wurden die nach

der internationalen Rennformel ausgeschriebenen „ Großen
Preise

" des Jahres 1935 beendet . In der Siegerliste stehen
mit einer Ausnahme nur deutsche Namen , allein viermal
siegte R . Caracciola . Nachstehende Liste zeigt den
Triumph der großen Fahrkunst unserer Rennfahrer und die
Überlegenheit deutscher Werkmannsarbeit :

„ Großer Preis von Frankreich
"

, 500 km ,
23 . Juni : L Caracciola ( Mercedes - Benz ) 4 :00 :54,6

Die dem Engländer eigene konservative Einstellung , die
ihm auch im sportlichen Leben von den Ereignisien jen¬
seits des Jnselreiches wenig oder gar keine Beachtung ab¬
fordert schlägt jäh in das Gegenteil um , wenn es sich um
einen Anlaß handelt , an dem er unmittelbar beteiligt ist .
So wirft das Fußball - Länderspiel Deutschland — England ,
das am 4 . Dezember in London ausgetragen werden
soll , schon seine Schatten voraus . In der englischen
Presse wird dem bevorstehenden Kampfe größte Aufmerk¬
samkeit gewidmet . In der führenden Tagessportzeitung
macht der Fußballmitarbeiter folgende beachtenswerte Aus¬
führungen : Er stempelt den deutsch - englischen Länderkampf
zu einem der größten Ereignisse der gegen¬
wärtigen Fußballzeit . Anerkennende Worte wer¬
den für den straff geführten deutschen Fuß¬
ball s p o r t gefunden . Es wird festgestellt , daß das Fuß¬
ballspiel nach dem Kriege einen glänzenden Auftrieb er¬
halten habe und die Organisation auf einer breiten , uner¬
schütterlichen Grundlage wurzele . Wie ein Lob klingt das
Urteil , daß erstklassiges Spielermaterial im
deutschen Fußballsport in großer Zahl vorhanden sei . Für
England , das daheim gegen die Mannschaften des Konti¬
nents noch keinen Kampf verloren habe , stehe in der Be¬
gegnung mit Deutschland viel auf dem Spiel . Nur Englands
beste und stärkste Mannschaft werde dieser Auf¬
gabe gewachsen sein . Der Football - Asiociation gibt man den
Rat , die Mannschaft so frühzeitig wie möglich aufzustellen
und die in Frage kommenden Spieler und ihre Leistungen
in den bevorstehenden größeren Spielen zu überwachen und

zu prüfen .

Loudo « als Austragungsort noch nicht sicher .

Der englische Fachmann bringt weiterhin zum Ausdruck ,
daß es allgemeiner Wunsch sei , den Kampf in London durch¬
zuführen . Aber er weist darauf hin , daß die englische Haupt¬
stadt keineswegs allein im Mittelpunkt des englischen Fuß¬
balls stände und die Metropole mit dem alljährlichen
Pokal - Endspiel , dem Länderkampf England gegen
Schottland usw . ohnehin schon eine bevorzugte Stellung ein -
nehme . Bei . der riesigen Anteilnahme sei es selbstverständlich ,
daß der Kampf nur auf einer der größten Sportplatzanlagen
der englischen Vereine ausgetragen werden müsse . Pon den
zahlreichen Angeboten , die aus der Provinz vorliegen , hätten

— 137,08 Stdkm . ; 2 . Nuvolari ( Alfa - Romeo ) 3 :41 :50 ;
3 . Rosemeyer ( Auto -Union ) drei Runden zurück .

„ Großer Preis von Spanien
"

, 519,450 km ,
22 . September : 1 . Caracciola ( Mercedes - Benz )
3 :09 :59,4 = 164,3 Stdkm . ; 2 . Fagioli ( Mercedes - Benz )
3 : 10 :42,4 ; 3 . von Brauchitsch ( Mercedes - Benz ) 3 : 11 : 14,2 Sto .

Neuer Adler - Erfolg .
Vor wenigen Tagen errangen die bekannten Sport¬

fahrer Frau Lotte Bahr und Paul von Guilleaume
mit ihrem serienmäßigen 1,7 - Liter - Adler - Trumpf - Svort -
wagen einen sehr schönen neuen Erfolg . In 4 Stunden
51 Minuten legten sie die 441 km länge Strecke San
Sebastian — Madrid zurück , was einem Durchschnitt
von 95 Stdkm . entspricht . Am Tag darauf wurde auf der
Strecke Bilbao — San Sebastian eine andere neue Bestleistung
aufgestellt . Die 112 km wurden in 87 Minuten durcheilt ,
gleich einem Durchschnitt von 77,25 Stdkm . , eine ganz beson¬
ders gute Leistung , die um 18 Minuten die bisherige , von
bedeutend stärkeren amerikanischen Wagen erzielte Best¬
leistung unterbietet .

Stuck meldet für das Feldbergrennen .

Bereits über 200 Meldungen .

Obwohl die Motorsportsaison schon im Abklingen be - .
griffen ist , macht sich für das Feldbergrennen , das am
6 . Oktober auf der bekannten Rennstrecke im Taunus durch¬
geführt wird , ein ungeheures Interesse bemerkbar . Am
Dienstagvormittag , also noch vor dem Meldeschluß , lagen
bereits über 200 Meldungen vor , sodaß diese berühmte Borg¬
prüfung auch in diesem Jahre wieder zu einer sehr
interessanten Veranstaltung zu werden verspricht .

Unter den eingegangenen Nennungen befinden sich die
Namen unserer besten Rennfahrer , vor allem der berühmten
Fabrikfahrer von DKW . und NSU . Das Publikum unseres
Gaues wird es besonders begrüßen , daß u . a . auch die

Nennung von Hans Stuck vorliegt , der auf dem Rennwagen
der Auto - Union starten wird . Durch Meldungen aus
Spanien und der Schweiz wird das Rennen international .

Weltrekord - Versuch von Henne auf der

Reichsautobahn .

Emst Henne macht sich wieder einmal daran , den von
ihm selbst mit 246,4 Stdkm . gehaltenen absoluten Schnellig¬
keits - Weltrekord für Motorräder zu verbessern . Die 750 -eem -
BMW ., die zuletzt noch nie erreichte Geschwindigkeiten in der
Nähe des ungarischen Ortes Eyon erzielte , ist wieder start¬
bereit . Während aber bisher für derartige Fahrten meist
kostspielige Reisen ins Ausland unternommen werden muß¬
ten , stehen jetzt durch die Reichsautobahnen Straßen zur
Verfügung , die allen Anforderungen genügen . Henne wird
also nicht , wie es noch vor . einiger Zett hieß , nach Irland
oder Ungarn fahren , sondern auf einer Reichsautobahn
starten . Ausgewählt wurde die Reichsautobahn bei Frank¬
furt a . M ., deren Steigungsverhältnisse günstig sind .

Der bekannte BMW .-Fahrer beabsichtigt , den absoluten
Weltrekord über 1 Kilometer und 1 Meile , der von ihm
selbst gehalten wird , zu verbessern . Das Teilstück , auf dem
der Weltrekordversuch durchgeführt wird und Las etwa
4,5 km lang sein mutz , steht im Augenblick noch nicht fest .
Der Weltrekordversuch ist für F r e i t a g , 27 . 9 . , um 7 Uhr
vorgesehen . Sollten ungünstige Witterungsverhältnisie wie
Nebel oder Regen den Erfolg des Versuchs in Frage stellen ,
dann wird er um 24 Stunden verlegt werden .

Der erstmalig Beim „ Großen Preis von Italien " auf
der Monza -Bahn im Rennen erschienene neue Renn¬
wagen d es Italieners Trossi , welcher mit einem
Flugzeugmotor ausgerüstet ist und beim ersten Start
in seinen Leistungen nicht den Erwartungen ent¬
sprach , soll weiter vervollkommnet werden . Man rechnet
damit , daß das neue verbesserte Modell in der Rennzeit des

nächsten Jahres den deutschen Wagen ein gleichwertiger
Gegner sein wird .

— 124,571 Stdkm . ; 2 , von Brauchitsch ( Mercedes - Benz )
4 :00 :55,1 ; 3 . Zehender ( Maserati ) 1 Runde zurück .

„ Großer Preis von . Belgien
"

, 506,6 km ,
14 , Inti : 1 . Caracciola ( Mercedes - Benz ) 3 :12 :31
— 157,5 Stdkm . ; 2 . von Brauchitsch ( Mercedes - Benz )
3 :13 :01 ; 3 . Chiron ( Alfa - Romeo ) eine halbe Runde zurück .

„ GroßerPreisvon Deutschland
"

, 501,820 km ,
28 . Juli : 1 . Nuvolari ( Alfa - Romeo ) 4 :08 :40,2 — 121,1
Stdkm . ; 2 . Stuck ( Auto - Union ) 4 : 10 :18,8 ; 3 . Caracciola
( Mercedes - Benz ) 4 :11 :03,2 .

„ Großer Preis der Schweiz
"

, 509,6 km ,
25 . August : 1 . Caracciola ( Mercedes - Benz

" 3 :31 : 12,2
— 144,772 Stdkm . ; 2 . Fagioli ( Mercedes - Benz ) 3 :31 :48,1 ;
3 . Rofemeyer ( Auto - Union ) 3 :32 :20 .

Spott und Spiel .

4 So -efjanOfäube ,
700 000 ffufäauet ,

1 Million Dollar
TDie Joe Couis Qpweltmeiftet Ttta * Säet in 4 Sunden f . o . ftfjlug .
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Mobilien

F550

Damen - Tax dien
ReparaturenAnfertigung

[ MWe Georg Mayer , Riehlstr » 9 , Part .

3519

200 Ltr . .US :

3 Zimmer

MW » »

an Privat ioi .

müblttr . nameoroö
f. neu . zu verk .

Stellen .

Angebote

Stellen »

Gesuche

Verloren

Gefunden

EMMiihe
(Empfehlungen

Anzukeb . zwisch .
1 und 3 u . abds .
nach 8 llbr

mit bedeutenden techn . Der -
besserungen , schließt jede

Explosionsgefahr ausi

Ditte um unverbindliche

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

r - Mm -

MMW
mit Balkon
n . Heizung

sofort rn verm .
Ruhbetgttr . 15 .

Nerotal 14 , Hp ,
3— 4-Z .-Wohn .

in Villa , mit
Zentralbeiz . , sof .
oder sväter zu
vermieten . Näh .
daselbst . 1 . Et .

Lesen , Serbe ,

Easherbe
Jakob Poft .

Lockstättenstr . 2 .
MarMtr . 9 .

Handwerker
Gewerbetreibende

Das Wareneingangsbuck mit
Recktsberatung wird aelief ..
eingericktet und nack Vor -
ickriit geführt u . abgeschlossen .
Nä ^ Rbeinstr ^ ^ Sar ^ ks

^

| Weibliche Personen |

| hmliMseäiii

Stütze
sucht to einzeln .,
evtl . leib . Dame ,
Stellung . Ang .
u . L . 117 T .-VI .

Leistungsfähige arische Herren¬
wäsche - Fabrik . welche alle Arten
Oberhemden . Wockenendbemden ,
Schlafanzuge und Stärkewäscke
berstellt . sucht für den Platz Wies -
Saden einen gut eingefübrten

arischen Vertreter
gegen Provision . Gef . Ang . unter
A . 235 an den Tagbl .-Verlag .

. . .

das wäre Verschwendung
- - aber auch nicht unnütz

liegen lassen , sondern so¬
fort zu Schirg bringen
zum Ansohlen . 0ber200An .
sohlfarben zur Verfügung .
Herstellung von Damen -

Strümpfen u . Herren -
Socken , wie neu , unter
Garantie für Haltbarkeit u .
Sitz . Füße nicht abschneiden

2 Fuhren gute

Artenerde
gegen Fuhrlohn

abzugeben .
Telephon 23896 .

Lieben Sie
ein schönes und gemütliches
Heim für wenig Geld , dann
gehen Sie zu

Möbel - Reldiert
9 Frankenstraße 9

Webergasse 2

illlllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIUIIIIUIIIIIIIIIIIIIIllllllllUlltllO

4/20 PS Opel - Limousine
zu verkaufen .
»Angebote u . E . 117 Tagbl . Verl .

*■

Wer mietet
mit mir 4— 5 -

Zim .- Wobn . ?
Angeb . u . 5324
bauvtvostlag .

Günstige
Gelegenheitsfahrlen !
Am Sonntag , den 29 . Sevt . 1935 ,

nach
Bad Kifsingen

über Lobr — Gemünden .
Fabrvreis 6 RM .

Münster am Stein . Kreuznack .
Rheinböllen . Backarack 3 .50 RM .

Näheres bei
Autobetrieb St . Sippel

Wallau bei Wiesbaden .
Televbon 22 .

Privat
und

Geschäft
55 Mk . monall .
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraße 15

Deutscher

Schäferhund
entlaufen . Geg .
gute Belohn , ab¬
zugeben Klaren ,
thaler Str . 121 .

25000 RM .

an 1 . Stelle auf gutes Haus¬

grundstück in Wiesbaden zum
1 . Okt . d . J . auszuleihen durch

Bezirks - Direktion Max Heineck

Abteilung Hypotheken
Wiesbaden , Wilhelmstr . 1 , 1 .

Lebensmittel -

oder

Zigarr .
- ßeschäft

gute Existenz ,
schnellst , z . kauf .

Ses . Angeb . u .
, 118 Tagbl . -V .

Seite 10 . Nr . 262 .

Bahnbossnäbe .
Sch . mbl . Zim .,
1 — 2 Bett . , zu v .
Moritzstr . 68 , 2 .
Möbl . Zim . mit
eigen . Kochgel .
Nikolasstr . 17 .

Möbl , Wobn -

Harmonikas
alle Arten , alle Erötzen , alle
Mark . , wie Hohner , Ealottr u . a . .
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig , stets Eelegenheits -
käufe in gespielten - Instrumenten .
Gnthol Instrumentenbau .
Sklvrl , Jahnstr . 34 , Tel . 232 63 .

Tüchtiges sol .

» dien
in bess . 3 -Pers, -
Haushalt über
Mittag ges . Adr .
i . T .- Verl . Ww

Schlafzimmer ,

Küchen , Einzelmöbel
solid — preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4
am Mauritiusplatz .

Ehestands - Darlehen zugelassen .

Aeltere ruh .
Dauermieterin

sucht zum 1 . 10 .
mbl . Zim . . auch
Frtsv . . m . Kock¬
gel . Preisang .
u . E . 117 T .-V .

Motorrad .
enigl . . Triumph ,
500 ccm . seite¬

gesteuert neu
überholt . mit

lomvl . Lichtanl . .
verst . b . 9 . Nov . .
6H1 . zu verkauf .
Albrecktttratze 6 .
Stb . 1 . St rechts

Damen - Rad f .
18 M . vk . Trost ,
Blücherstr . 20 ,
Mod . guterbalt .

Kinderwagen .
bill . zu verkauf .
Oranienstr . 18 , 1

Guterhaltener
Kinderwagen

für 25 RM . zu
verk . Bismarck -
ring 38 , B . P . r .

Dauerbrenner
i . gut . Zustande ,
vreisw . Biilow -
tratze 10 , 3 r .
Kl . Zim . - Ofen

zu verk . Moritz -
str , 39 , M . P . r .

Todesfälle in Wiesbaden

Otto Lilie , Apotheker , 73 Jahre ,
Moritzstrahe 12 . t 19 . 9 .

Peter Hannavvel . Vollziehungs¬
beamter i . R . . 68 3 . . Platter
Strafe 50 , f 21 . 9 .

Klara Kraemer . geb . Ludwig ,
Ehefrau . 59 Jahre . Panorama¬
weg 1 . f 21 . 9 .

Anton Wantzen . Apotheker . 68 I .,
Erathstrage 15 . t 21 . 9 .

Heinrich Reifner . Kaufmann . 79
Jahre . Seerobenttr . 16 . f 22 . 9 .

Theodore Bechtel , geb . Fuld .
Witwe . WiesbaSen -Bierstadt . 63
Jahre , t 22 , 9 .

Wilhelm Weingart . Eisenbahn ,
oberschaffner i . R .. 70 Jahre .
Friedrichstr . 48 . t 23 . 9 .

<Der neue Qasherd

Junker & Ruh

M WtadiilX
'
. S

seit 1910 bestehende Finanz -Büro

Mauthe , Luiseustr . l « , Seitenbau II .

Kleine Well .
blech - Baracke

zu kauf , gesucht
An » m . Preis
u . F . 118 T .-Vl .

1 — 2 sonnige
Zimmer .
1 . Stock ,

möbl . oder leer ,
mit Kochgeleg .,
in gutem Hause ,
v . älterer Dame
gesucht . Preis¬
angeb . u . W . 116
an Tagbl .-Verl .
Leere hzb . Man¬
sarde , N . Koch¬
brunnen . z. 1 . 10 .
gesuckt Ang . u .
6 . 118 an T .-V .laden

im Zentrum zum 1 . Nov . zu
vermieten . Näheres zu er¬
fahr . Langgasse 26 , Eckladen .

MW
Wiel
Wen

kauft ständig zu
guten Prellen

Martin Sauer ,
tzelenenstr . 18 .

Telephon 26832 .

‘Besichtigung 1 1801

Srich Stephan
5( 1. ‘Burgstr . , Sehe fHäfnergasse

|Mwbil .-SMsgW |

SllllldltN
2 -3 Morgen Ar¬
aud ) mit Wohn¬
haus . zu kaufen
gesuckt . Ang . u .
W . 111 an T . V .

| würde sie den Menschen , die Beweglichkeit u. Schlankheit suchen ,
nur Dr. Emst Richters Frühstückskr&utertee an raten . Denn seine
Zusammensetjung ist naturgemäß u. wohltuend , sein Geschmack
aromatisch u. feder Schludc führt zum Schlankheitsziel . Sie fühlen
sich darauf frisch; verjüngt u. elastisch . Packg. RM L80. extra 2.25.
Auch als «Drix’-Tabletten erhältlich in Apotheken u. Drogerien

Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee

Geräumige

WMN
gr . Wintergart ,
z . Dambacktal ,
mod . Of .- Heiz .
80 RM ., sofort
zu v . 10 -20 Uhr

Kapellen -
strotze 51 , 1 lks .

Vierstadter Höhe
sonn . 3 -Z .-Wohn .
1 . Stock , mit Et . -
Sz . . fl . W .. ein «
ger . Bad . 2 Volk ,
z. 1 . 10 . zu verm .
Garage vorband .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Va

Bahnhofstr . 11 .

Junges solides

Mädchen
für ruh . Privat¬
haushalt gesuckt .
Adr . T .- Vl . Wt

wir weisen Sttllungs .
suchende daraus hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen aus
Lhifsre -Unzeiae» keine
Drjainal -Zeugniste
beizufügen . Linge .
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müffe»
aus der RückseiteName
»n» Snschrift de» 8 .
werter » tragen .

Ser Verlag .

traggeschäft . vk ..
Pr . 1200M . bar .
Zusckr . u . S . 118
an Tagbl .Äerl .
2 Pferde wegen
Eesckäftsaufgabe
zu vk . Blücher -
stratze 14 , H . P .

stratzc 30 , P . r .
2 « Villa

vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , flieh . Wall . ,
ev .eig . Bad . Gar .,
verm . Rickard -
Wagner . Str . 1 ,
am Kurgarten .
E . m . 3 . b . zu v .
Rieblftr . 19 , 1 r .
Villa , Kurlage ,

behagl . möbl .
Zimmer .

1 und 2 Betten ,
evtl . Küchenben . .
für Dauermieter
Steubenstr . 22 .
Gut möbl . Zim .
a . Dauerm . abz .
Taunusstr . 36 , 2
Möbl . Mans . m .
Kochofen zu vm .
Taunusstr . 40 . 3

Möbl . ® lonL
wöch . 2 .50 RM . .
zu vm . Zu erfr .
im T .- Verl . Wv

Leere Zimmer
und Mansarden

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen ZfTx .Ihrer
Druck -

aufträgexn ^y

L. Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

■ ■ ! ■ ■ ■

20 3 „ sucht kos.
Stellung in gut .
Sause . Angeh u .
A . 230 an T .-V .

1W . ll . We
v . Ehepaar ges .
Preis b . 35 RM .
Ang . u . 3 . 116
an Tagbl .- Verl .
1 — 2 leere Zim .
oder 1 leeres Z .
m . Küche gesucht .
In Frage kommt
nur Wilhelmstr .
und 1 . Stock , mit
Zentralh . . auch
Gartenhaus mit
gutem Eingang .

Für sofort .
Ang . (5 .114 T .- V .

Ruh . Ehepaar
sucht

1 — 2 - Z . -Wobn .
Ang . u . 3 . 117
an Tagbl . - Verl .
2 Zim . u . Kucke
sucht rub . und
pünktlich . Miet -
zabl . ( 3 Kvfe .) .
Ang erbeten m .
Preis u . W . 103
au Tagbl . - Verl .

2 Zim . m . Küche
u . Zubehör zum
1 . Okt . ob . später
zu verm . ( leib
wohn . ) Saab
galle 4/6 , 1 lks .

2 - Zim . - W ., Htb .
1 . St . , sofort zu
verm . Walram -
strabe 12 . Laden

| ftapilalicn=«nae6Öte
~
|

18 - bis

20000
RM .
erststellig .

a . gut . Etagenh .
$. 5 % v . Prrv .
sofort anzulegen .
Ang . u . « . 118
an Tagbl .-Verl .

Priv . - Kap .

20000 RM .
g . ob . get .. auf
nur gute 1 . ötzv -
sof . anzulegen .
Anpi . u . D . 118
an Tagbl .-Verl .

sLilMM -ketzche |

Mittl . Untern ,
ber Getränke - u .

Eisig -Jnbuftrie .
voll befckäft . u .

sehr rentabel ,
suckt tätigen

Teilhaber mtt

Einlage von RM .

80 - bis 100000
Ang . u . A . 232
an Tagbl .-Verl .

Allst . geb . Eben ,
suckt z. 15 . Okt .

2- Zim .-Wobn .
mit Zentr .- Heiz .
Ang . mit Preis

Rüdesheimer
Strafte 29 . Part .

Angehöriger
b . Lanbesvolizel
suckt »um 1. 11 .
2 - Zimmer -

Wohnung .
Ang . mit Preis .
Abr . T .- Vl . Wu

2 — 3 - 3 .-Wohn „
ruh . . Frtsv . oder
Gartenh . , sucht
ff . Farn . Angeb .
mit Preis unter
T . 104 an T .-V .

Suche z. 1 . Okt .

möbl .

Zimmer
rnöglickst Nähe

Kirckgasse .
Ang . mit Preis
u . A . 231 T .-V .

2 Zimmer

Moritzstratze 70 ,
Vdh ., dicht am
Ring , 1 . Stock .
2 gr . Zimmer .
Wohnküche . Zu -
beh . . ev . 1 Mins .,
en . auch a . Büro ,
z . 1 . Okt . zu vm .
Näh . 2 . St . K141

2 oder 3 schöne
leere Zimmer

m . Küche vveis -
wert sofort oder
später an folv .
Mieter zu verm .
Anz . Philipps -
berkittr . 43 . 2 r . .
Donnerstag von
14 — 18 . Freitag
v . 9— 1 Uhr ab
Samst täßl . v .
14 — 16 Uhr ob .
nach schriftlicher
Vereinbarung .

2 leere L
an gebilb . ruh .

Einzelpersonen ,
auch Berufstät ,
abzug . Abolfs -
allee 32 , 1 .

2 leere Zimmer ,
evtl . m . Kücken -
benutz . . an allst .
Dame zu verm .

Bauer ,
Nerostr . 43 . 1 l .

3 - Z . - Wohn . , 1 . St .

mit allem Zubehör ab 1 . 10 .
zu vermieten . Zu erfragen
Loreleiring 5 , 1 rechts . _____

Scköue 4 - Zimmer - Wobnung
mit Zubehör zu vermieten . Anzus .
Di . Do . . Samstags von 9 — 12 u .
3— 7 W . - Sonnenberg . Verbun -
ftratze 1 . 1 ( Salteftelle Autobus ) .

Klopstsckftrahe 11 , 2 . Stock ,
schöne sonnige

5 - Zimmer - Wohn .

zum 1 . 10 . zu vermieten .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 , 2
Bahnt ! ., g . ni . Z .
Selenenstr .2 , 2 r .
Zim . m . 2 Bett .
Sellmundttr .42 . 1
gut möbl . Z . fr .
Kaiser - Friedr . -
Ring 90 , 3 , ein
möbl . Zim . z. v .

Raueuthaler
Str , 8,2 tn sonn .
möbl , Zim . zu v .

Sckwalbacker
Str . 55 . 2 reckts .
möbl . Zim . bill .
Wörthstr . 19 , 2 r .
kl . g . mbl . Z . fr .

In gepflegtem
Saushalt

grobes , elegant
möbl . Wohn -
Scklafzimmer

m . flieh . Waller
zu vermieten .

Schaefer ,
Adelbeidstr . 70 , 3
(5 . mbl . Zimmer
an berufstätig .
Herrn zu verm .

Adolfsallee 6 ,
Parterre .___

Sck . mbl . Serr . -
Scklafr . m . Hz .
zum 1 . Okt . z . v .
Adolfsallee 47 .

Parterre .___
Gut möbl . Zim .
zu v . Bismarck -
ring 11 , 1 lks .
Gut mbl . Front -
spitzzimmer bill .
zu v . Bismarck -
ring 11 , 1 lks .
Gr . m . Ms . , hzb . ,
zu v . Bismarck -
ring 15 , 2 lks .
Sck . möbl . Zim -,
auch vorüberg . ,
ab 1 . 10 . zu ver¬
miet . Bismarck -
ring 19 , 1 lks .
Mbl . hzb . Man !,
an fol . Frl . bill .
zu v . Bismarck -
ring 32 , 1 reckts
Sck . er . mbl . Z .
Dotzb .Str .43,P .r .
Gut möbl . Zim .
an Berufstät . zu
verm . Gerichts -
ftratze 7 , 2 .
Eins . m . kl . Z .,
sev . ( Wall .) z . v .
Hirichgrab . 4 . 1 .
S «br gut . u . beh .
mbl . 3 , Z .- Hz . .
fr . Lage , b . eins .
Dame zu verm .
Am Kaifer -Fr .-
Bad 6 , 1 . Et r .
Möbl . 3 . an sol .
berufst . D . z. v .
Karlttr , 8 , 2 r .
Kl . mbl . Mans ,
fr . Klarenthaler
Stratze 1 , 1 lks .
Sck . möbl . Zim
zu vm . Körner -
sfratze 7 , 2 l
Gut mbl . Balk . -
Zim , 4 .50 b . SB -,
zu verm . Leck .
Moritzttr .48 , H . 2
G . mbl . Z . zu v .
Oranienstr . 36,1

ZAzuMtor
• 10 PS . sowie
• Winde usw .
• billig abzug .
» Ang . U . 117
» an Tagbl . - Vl .

Umzugshalber
abzugeben :

Erohe Sammlg .
Kakteen m . zwei
Häusern u . Käst . .

Daunendeckbett .
3 Daunenkillen ,

JagdausrAt . ,
Dielenmöbel .

2 Sessel . 1 Tisch ,
div . Beleucht . -
Körver , Flur¬
garderobe und
großer Spiegel ,
alles in gutem
Zustand . Anzus .
von 9— 12 llbr

Donnerstag
vermitt . Rbein -
stratze 115 . 1 ,
15 000 Erdbeer -
vkl .. Stet . 1 Pf . ,
vk . Josef . Kirn .
W .-Frauenftein ,

Obergalle 3 .

, HäMr - SÄlmst ^
1 gebr . 3teUige

ßofagarnitur
1 w . Wäsche - tu
1 w . Kleider -
sckrank . 1 Vertiko

zu verkaufen .
Ihle .

Golbgasse . 4, —
1 Wollmatratze ,
3teilig . wie neu ,
frisch aufaearB . ,
90X190 . nur 15 .
Tuvez . Bender ,
Helenenstratze 13

Eiüfen -Dip ! .-
Schreibt ., NutzB .-
Büfett . Sviegel -
sckrk . . Vertiko ,

Tr .- Sviegel .
Auszieht . . Led .-
Stüble . Näh¬
maschine . neues
modernes Eich .-
Büfett 135 Mk . ,

Küchenschränke .
3 versck . Schlaf¬
zimmer . kompl . .
neues modernes
Eicken - Speise¬

zimmer ,
komvl .. 245 Mk .

Schorndorf ,
29 Helenenstr . 29

'Nähmaschine ,
gehr . , 25 RM . .
fern . 1 Sckrank -
maschine , neuro . .
Billig aBzugeben
Grofck , Rbein -
stratze 88 . Eth . r .
Guterhalt . Näh -
maickinen i . all .
Preislagen Bis -
marckring 43 , P
Gute Viähmafch .
Billigst Franken -
stratze 22 , 1 . St .

Weihemaill .

Herd
mit Backofen

u . Wärmnische ,
sehr gut erhalt . ,

nur 40 RM .,
gebrauchte

6fl5loN
2 Flammen .

0 . 3 .50 RM . an .

K.JungmannWwe .
1 Herde — Oefen ,

Gasherde .
■ Langgalle 8 .

, « » für Zentrale
^ Anthrazit I

Zechenkoksl , 11,111
kSipt.noch z.günst
Sommerpreisen .
Vor Eindeckung
hören Sie meinen
fachm,Ratschlag .
Dies ist best . Ihr

Vorteil .
„ VULKAN “

Kohlenkontor
DIpblng . Meister

Tel . 61590 .

Heizung
sofort zu verm .
Rubbergsfr . 15 .

5 Zimmer

5 - W . - Wohn ,
mit einger . Bad ,
in ruhig . Haufe ,
für 90 RM . zu
v . Labnftr . 12 . 1

30jähr. Fräulein
in allen Häusl .
Arb . bewandert ,
öwie Kochen u .
Näb . , sucht voll .
Stell , z. 15 . Okt .
z. Z . in unge -
künd . Stellung .
Ang . u . Ä 117
an Ta »bl .-Verl .

Alleiumädchen
sucht Stelle in
nur gut Hause
z. 1 . Okt . Atm .
u . M . 117 T .-V .

Zuverlässiges

Mädchen
in all . vork . Arb .
bewand ., kinder¬
lieb , sucht Stelle
in gut . Sausb .
Ang . u . B . 118
an Tagbl .-Verl .

Braves fleitzig .

Mädchen
v . Lande . 27 I . ,
suckt Stell ., am
liebst . Geschäfts -
haus . Angeb . u .
A . W . voftlag .
Wsb .-Biebrick .
Ord . ehrl . Mdck ..
21 I ., sucht St .
i . Geschäftshaus -
Halt , i . a . selbst . ,
evtl . 1 . ob . 15 . 10 .
Gute Zeugn . vor¬
handen . Ang . u .
S , 117 an T .-V .

Junges
Mädchen
möchte in bellere
Pension 0 . Hotel
geg . Entgelt als

Kockitudentin
eintreten . Ang .
u . O . 117 T .-V .

Männliche $ erfoüien
~
|

.iiMsman. SerionäT ]

6 . einige Stb .
Beschäftig , zur

Führung bes
Wareneingangs -
buches . Ang . u .
B , 117 an T .-V ,

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

BertholdJacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

ANTIKE

TASSEN
nur Qualität , kauft

Guterhaltener

Teppich
2 .5X3,5 . m . zu
tauf . Kes . Ang .
u . W . 115 T .- V .
Suche a . Privat'

Piano
ober kl . Flügel .
Ang . m . Preis
u . A . 233 T .- V .

Scklaf ^ m - ,
Schreibt . .Stühle .
Tische u . sonst .
Einzelmöbel v
Privat z . k. ges .
Zuschr . u . M . 993
an Tagbl .- Verl .

1 - 0 . 2t . Kleider -
sckrank . Wasch¬
kommode . Nacht¬
tisch , Bett und
Küchenichr . z . k.
ges . Zuschr . u .
L . 993 a . T .- Vl .
Gr . Rollschrank
u . Sckreibmakck . -

Tiick
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
S . 117 Tagbl .- V .

Nähmaschine zu
kaufen ges . Aim .
u . S . 997 T .- V .

Bohrmaschine .
bis 35 mm ,

mögl . Einzel -
Antrieb , mit

Motor . 220 Volt
gesucht . Ang . u .
M . 118 an T .-V .
Eine fahrbereite

Limonllne gef .
Anfr . u . A . 227
an Tagbl . - Verl ,

Guterb . gebr .
Kückenherd

zu kauf , gesuckt .

m ^ Tagb ^ Verl .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

> Haus - t

C Verwaltg . /

C sachkundig bill.: J

k K. Spannuth \
# Geisbsrgstr .22 P. \

FMchule

sorgfält -Ausbild .
K .-Zr .-Ring 17 .

Tel . 27501 ,

» ...... .. 11

Ermittlungen
in

jeder Sache
überall

„
KOSMOS
gegr . 1908

Nikolasstr . 10
Tel . 24180

Sdiäferhund
Rübe , schwarz ,
VA Jahr alt , in
gute Hänbe für
25 RM . abzugeb .

Wiesbaden .
Mauergalle 4 .

Tel . 26469 .
Ijl grüne Well . -
Ätticke 34 . für
4 RM . abzugeb .

G . Marx ,
Wagewannstr .23

Detimratel
( schwz . Fohlen ) ,
neuwertig , zum
Preise von 350
RM .. Wert 600 ,
zu verk . Anzus .
zw . 2 u . 3 Uhr .

Weber .
Lefllngstratze 13 .

Dunkler
Wintermantel ,

st . Fig ., zu verk .
Karlitr .

^
42 . E .

Streichbaß
gut erb . , für nut
50 RM . zu verk .

B . Babig .
Wolfr . -v .- Efcken -
bachstratze 2 , 1 .

Büfett , Eicke ,
weitze Marmor -
platte , zu verk .
Körnerftr , 5 , 3 r .
Enterb . Scklafz ..
Schränke . Bett -
Tische . Stühle .
Büfett . Rollfckr .

\ Pmat - 9 « lW 1

Lebensmittel -

Geschäft
tadell . Einrickt . ,
für 200 RM . zu
verkaufen . Adr .
im T . -Verl . IVx

Ate Wenz

Kleines
Wohnzimmer

spottbill . zu vk .
Mittelbeimer

Str . 14 , Part , r .

Sauberes weih .
Metallbett ,

80X170 , bill . iu
verk . Mainzer
Strafte 44 , Part ,

Weitz . Kinder -
Fahrbeit

für 8 RM . zu
verk . Sch , Kirck -
galle 47 , 2 lks .

Feldbett
mit Rotzhaar¬
matratze zu verk .
Näh . T .-Vl . Ws

ManW
WW

billig zr» verk .
K . Kopp Rackf . .
Mauritiusvl . 2 .

Eisllhrnnk
gr .. f . Metzgerei .

Schinkenfckn .-
Masch . m . Tisch .

Kückenschrank .
Wurstgestelle ,

zu verk . Rhein -
strafte 70 . 1 r .

Vitalurlamve .
Waschkommode

mit Marmorpl . ,
Koffer -

Grammophon ,
Bilder . Svar -
herdck ., Gitarre
usw .. Händl , ob .,
Kaller - Friedr, -
Ring 5 . 3 . Th .

Dun . Lantspr .
m . Sckallw . , ( für
Gastw .) . Stem .=
Protos - Staub, ,
( neuro .) , 110 25. .
bitt , zu verkauf .
Nerostr . 30 . P .

4,16 PS Opel ,
vierf . . offen , in
gutem Zustand ,
zu verk . . eoentl .
Tausch geg . Möb .
H . Krug . Platter
Str . 65 . T . 24568
4 20 Opel -Kabr .
8 ,40 Opel - Lim . »

zu jedem an¬
nehmbar . Preis

zu verkaufen
Biebrich

Weihergalle 15 .
Tel . 60916 .

Weibliche Peisom

GewerblichesPeisemül

Memin
1 . Kraft , b . gut .

Lohn gesucht .
Ang . u . T . 117

, an Tagbl .- Verl .
-§ ausperfoniil

Gebildetes
Mädcken ,

kinderlieb .
im Haushalt er¬
fahren . mit nur
bett . Zeugn . gef .
Reg .-Baumeitter

Kimmel ,
Adelbeidstr . 93 . 1

Tücht . ehrliches

■ OHM
z . 1 . 10 . gesucht .
Äonbit . mufflet
Am Römertor 5 .

Tüchtiges

SkllsuMAll

Wolfram -oon -
Esckenback -Str . 3

3-W . -Wohll .
m . Bad u .Zentr .-
Heiz . . Neubau ,
täbe Babnbof .
Wiesb .- Jgttadt .

z . 15 . Okt . su vm .
i?äB . Fuhrmann .

Bannttratze 9 .

Moderne ,
neu bergericktete

4 - 3 . - W0U .

m . Bad u . Zub .,
Rbeingauer
Strafte 13 ,

sof . zu vm . Näh .
dorts . , Sckäser .
H . 1 . ob . Pauly ,

Schenkenbarf ,
stratze 5 .

4 Zimmer

Rbeingauer
Strafte 17m

fck . sonn .4 - Z .- W -.
Erker . 3 Balk .,
gleick 0 . sp . z . v .
Näb . Part , reckts

4 - 3lmmer -

Tobnung
mit Bad ,

2 Ballonen und

Optiker ,

Jl l \ l vll 1 I * R
Adolf Hitler - Platz

I, der handelt richtig!
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WmWWt HM - Milii .
Am 5 . Oktober fahren 2 schnellaufende Motorschiffe

„ Äarolas “ — . Johannes "

von Mainz und Wiesbaden -Viebrich eine besonders
vreiswerte und schöne

HerWmiW z« Siebengebirge.
Eine nie wiederkehrende Gelegenheit !

Auf Wunsch Anlegen verschiedener Rheinftationen .
Abfahrt ab Wiesb .-BiebriL 9 Uhr ( in Boovard
1 Stunde Aufenthalt ) . Ankunft am Siebengebirge
m .Königswinter 5 Uhr . in Bad Godesberg 5. 30 Uhr .
Rückfahrt am 7 . Oktober , morgens ab Königswinter

8 Uhr nach Koblenz .
Am 8 . Oktober Rückfahrt nach Biebrich .

Fabrvreis oberhalb Koblenz 4 RM . bin und zurück ,
, . 3 RM . einfach
brs Konigswinter 5 RM . bin und zurück

4 RM . einfach .
Kartenvoroerkauf Buchverleih Raven , Wiesb . Markt -
itrade 25 . in W - Biebrich auf dem Schiff . Karolus " .

Zugreifen ! Prei8ß *
- Sddd

Los

nur
RM .

Klassenlolterte
Ziehung 1 . Klasse 18 . /19 . Oktober .

Af -u Herst günstiger Splelplan !

Zirka 43 % aller Lose gewinnen

67t/2 Million RM . (in 5 Klassen ]
Lospreise : RM . 3 - 1/t RM . 6 .-

V , RM . 12 .- 1/1 RM . 24 .-

Doppellos RM . 48 .- 2313

Staatliche Lotterie - Einnahme . Postsch . Firn . 44026 .

Makulatur
LU haben im Tagbl .- Berlag , Schalterhalle rechts .

STAATL . APPROB . OPTI KER

WerCc »0ra <rra <6«n liefert [d>ne '.l und gut
4 . 6 <6ellen6erg ' f<5e Hofbuchdruckerei

Wie » 6a6 « ner Cagßlatt ^ P

Rheingauer Weinfest
auch in der

WdnDOtt WBrthstr . 18

Samstag und Sonntag
bet gutem Wein und Fröhlichkeit

Cali Europa
Ab Samstag , 21 . September , abends 8 . 30 Uhr
bis Montag , 30 . September

Wein -

Werbe -

Woche
in Verbindung mit dem

Rheingauer Weinfest 1935

8CE " Zum Weinfest Koje 14 " WZ

RöemQxxuQE Wsinfssi
PAULI NENSCHLÖSS CHEN W IESBADEN / 26 . BIS 3 0 . SEPTEMBER 19 3 5

ten Lagen , deren

>. B .
iu | en

Die Lagenamen des Rheingaues .
Eine Plauderei über ihre Entstehung , Vielgestaltigkeit und

Bedeutung .

Während der fünf Wiesbadener Weinfesttage im
Werndorf Paulinenschlößchen kommen , wie das .
Festprogramm des „ Neuen Kurvereins " bekundet , die Weine
aus den verschiedensten Lagen der Weinorte des
4iyerngaus zum Ausschank und zeigen , wie mannigfach
tn . und Geschmack die Rheingauer Weine sich ent¬
wickeln . Gerade in der Mannigfaltigkeit der deutschen Weine <
hegt vor allem ihr hoher Wert und köstlicher Reiz . Nicht
typenhafte Gleichförmigkeit , wie wir sie vielfach bei der
Massmrproduktton des Auslandes finden , kennzeichnet den
deutsi ^ n Wem , sondern ein vielfältiges Spiel charakteristi -
scher Eigenart und Eeschmacksfärbung . Der deutsche Wein -
oegrrff lost sich auf in eine mannigfaltig , farbenprächtigeund klangvolle Brelhert von Begriffen .

Deutschland besitzt mindestens 12 verschiedene Wein -
baugebrete , deren Weine in ihrer Art außerordentliche
Wesensunterschrede aufweisen . Jedes einzelne Weinbau -

eigener Prägung . Noch vielgestaltiger
zeigt srch das herrliche Wunder der Natur in ihrem ganzen
Reichtum m der Feststellung der Tatsache , daß auch alle
Wern orte ja sogar alle Weinbergslaqen einer
Weingemarkung eine unverkennbare , meist scharf abqe -
grenzte Artverschiedenheit aufweisen .

Die bunte Musterkarte des Rheingaus .
Der Rheingau , das Edelweingebiet Deutschlands , darf

sich rühmen , in mehreren Hunderten von Weinberaslaaen
eine farbenprächtige Musterkarte von Weinen zu bieten ,

. w reichem Wechsel markanter Geschmacksunterschiede von
köstlicher Eigenart verraten . Wer die Weinproben und
Weinversteigerungen des Rheingaus besucht , oder Gelegen¬
heit nimmt , in Muge eine stille Kellerprobe unter fach -
kundiger Führung zu machen , wird bald die große Ver¬
schiedenheit der einzelnen Weine kennen und schätzen
lernen . Den Geschmack vieler markanter Charakterweine
wird man bei öfterem Genüsse nicht mehr vergessen . Es gibt
aber nur eine beschränkte 3afil von bekannten und fir-riihm «

Entstehung und Namensdeutung der Rheingauer
Weinbergslage » .

Die Lagenamen des Rheingaus sind keine willkürliche
öezeichnungen und Phantasiegebilde , sondern bis auf ganz
wenige uralte Benennungen , die ihre Entstehung meistens
der natürlichen Eigenart und Beschaffenheit des Bodens ,Kultur und Geschichte des Wernbaugebietes verdanken .
Oie Abgrenzung der einzelnen Lagen untereinander und
Ihre Namensbenennung ist bedingt durch die Boden -
Formation , die Beschaffenheit des Bodens , der
,n seiner geologischen Herkunft und chemischen Zusammen¬
setzung größte Verschiedenheit aufweist , durch Höhen - ,
Tiefen - und Steillage , klimatische Einflüsse
und Nähe der Gewässer . Viele Namen sind abgeleitet
von Wege - , Tier - und Pflanzennamen , von der Große der
Weinberge , menschliche Namen , geschichtliche Denkmäler und
dem religiösen Kult der Bevölkerung . Für eine größere Zahl
von Lagenamen läßt sich eine Deutung kaum finden , andere
wieder sind eigenartige etymologische Entwicklungsformen
mit starken Abwandlungen , so daß sie ihre ursprüngliche
Namensbedeutuug eingebüßt haben und heute Wortformen
bieten , unter denen man sich nichts vorstellen kann . Die
Größe der Weinbergslagen ist sehr verschieden . Manche
Lage umfaßt nur,15 bis 20 Morgen , andere das drei - und
vierfache . Die große Zahl der Lagenamen in den einzelnen
Weingemarkungen hat in den letzten Jahren zu einer
größeren Vereinheitlichung geführt . Man hat benachbarte

Viele Lagenamen wiederholen sich auch in den einzelnen
Weingemarkungen und führen deshalb leicht zu Ver¬
wechslungen . So finden wir den Lagenamen Hölle z .
in Schierstein , Östlich und Hochheim ä . M . Aßmannshai ,
hat einen Höllenberg , Johannisberg eine Hölle , Unterhölle ,
Mittelhölle , einen Höllenkopf , Auf der Hölle , Steinyölle ,
Erbach eine Bachhölle . Es gibt ein Rothenberg in
Rauenthal und Geisenheim , eine Sandkaut in Eltville
und Kiedrich , und ein M ä u e r ch e n in Hochheim und
Geisenheim . Der Name der duftenden Rose wiederholt sich
in den verschiedensten Wortveroindungen in den Weinorten
Rüdesheim ( Noseneck ) , Kiedrich ( Wasierrose ) , Hallgarten
( Rosengarten und Rosengasse ) , Lorchhausen ( Rosenberg ) . In
Erbach und Frauenstein finden wir einen Herrnberg , in
Eltville und Rauenthal ein Langenstück , in Kiedrich
und Martinstal einen Langenberg . Rüdesheim und
Hattenheim haben ein H i n t e r h a u s . In Geisenheim und
Martinstal trinkt man Wein aus der Lage Mückeberg ,

In Östlich spendet man jedem Bettelmann ein Aliment .
Die Hallgarter Jungfer — Schönhell vermählt sich mit

ihrem Jugendfreund Reinhard .
Das Östlicher Leuchen lustwandelt mit ihren Gespielen

im Magdalenengarten , Würzgarten , Kirchgarten und Rosen¬
garten . St . Nikolaus aber segnet in Östlich die Reben und
wird zum Erntebringer für den Rheingauer Weinbau .

Manche Lagenamen wiederholen sich .

Hallgarten und Geisenheim besitzen Kies , während Erbach
und Geisenheim die Lagen Steinchen ihr eigen nennen .
Diese Wiederholungen einzelner Lagenamen in verschiede¬
nen Weingemarkungen lassen sich noch in weit größerer
Zahl feststellen .

Bedeutung der Lagenamen und ihr gesetzlicher Schutz .
Da die Lage eines Weinbergs die Eigenart und Güte

eines Weinberges entscheidend beeinflußt , so ist es seit
längerer Zeit üblich , bei der Namensbezeichnung neben
Jahrgang , Weinort und Namen des Erzeugers auch den
Lagenamen anzugeben . Der Lagenamen hat für den
Weinbau , den Weinhandel , insbesondere für den Wein¬
trinker eine sehr wichtige Bedeutung . Er ist zum guten Teil
ein Garant für die Echtheit der Gewächse , denn der Winzer
und Weingutsbesitzer kann nur Weine aus jenen Wein¬
bergslagen anbieten und verkaufen , die er selbst besitzt . Auch
der Weinhandel muß gegebenenfalls den Nachweis liefern ,
daß die von ihm angebotenen Weine mit Lagenamen auch
von dem Besitzer der Lagen ursprünglich eingekauft wurden .
Für den erfahrenen Weintrinker , der die Qualitätslagen des
Weibaugebietes kennt , ist die Angabe des Laaenamens ein
trefflicher Wegweiser für die Auswahl der Weine , die er
trinken will , da et eine Vorstellung von der Eigenart und
Güte der verschiedenen Weine hat . Der richtige Weintrinker
bekommt ein leichtes Gruseln , wenn er auf Preislisten ,
Weinkarten und Etiketten nur den Eemarkungsnamen :
Östricher , Hochheimer , Rüdesheimer liest . Sofort besteht bei
ihm der Verdacht , daß es sich bei solchen Weinen um Ver¬
schnitte und verbesserte Weine handelt .

Weine ohne Lagename « habe « etwas « « persönliches
und so wenig vertranenerweckendes , daß man derartige «
Wei « en von vornherein rin gewisies Mißtrauen entgegen¬
bringt . Das gilt vor allem für die Flaschenwerne .

Da die Lagenamen ein äußeres Kennzeichen der Güte
und Echtheit der Weine bieten , so war es dringend not¬
wendig , der Namensgebung der Weine einen gesetzlichen
Schutz zu geben . Das Namensrecht ist im Weingefetz ge¬
regelt , das einmal den ehrlichen Winzer und Weinhändler
vor unlauterem Wettbewerb schützen , zum anderen die Ver¬
braucher vor Verfälschungen und Irreführungen bewahren
soll .

Legt ein Weintrinker Wert darauf , unter allen Um¬
ständen den Wein einer bestimmten Lage und Gemarkung
zu erhalten , so kaufe er nur Weine mit Originalabfüllung
und Korkbrand oder Wein mit Wachstumsangabe des Be¬
sitzers unter Angabe des Jahrgangs , des Weinortes und der
Lage . Die Angabe des Lagenamens bleibt allezeit ein zug¬
kräftiges Werbemittel für den deutschen Wein in seiner
reichen Vielgestaltigkeit . K . U .

beschränkte Zahl von bekannten und bcrühm -
. . e.n Weine sich durch eine stark hervortretende

Eigenart auszeichnen , die der geübte und erfahrene Wein -
enner einer Weinbaugegend nach sorgfältiger Probe nach

ihrem Lageursprung benennen kann . Die dauernd wechselnde
Qualitatsentwicklung der einzelnen Jahrgänge erschwert
nicht unwesentlich die genaue Feststellung bekannter Wein¬
bergslagen .

Weinbergslagen , die gleichartige bzw . ähnliche Weine er¬
zeugen , zusammengelegt und ihnen einen gemeinsamen
Lagenamen gegeben . Immerhin gibt es in Deutschland noch
etwa 12 000 katasteramtlich eingetragene Weinbergslagen ,
die kein Fachmann noch viel weniger ein Laie kennen kann .

Und wie sie heißen !
Es ist uns nicht möglich , an dieser Stelle alle Lage¬

namen des Rheingaus auszuzählen und sie nach ihrer Ent¬
stehung zu kennzeichnen ; wir wollen jedoch versuchen , eine
größere Zahl der bekanntesten Lagenamen in weinfröhlicher
Gruppierung unter Beziehung zu dem verständigen Wein¬
trinker und Freund des Rheingauer Weines anzuführen .

Die am meisten vorkommenden Lagenamen lehnen sich
— vom Weinberg ausgehend — an das Wort Berg an .

Der weindmstige Wanderer kann hier seine
'

schönsten
Studien machen , und wir empfehlen ihm den Hochheimer ,
Rauenthaler und Rüdesheimer Berg , den Sonnenberg ,
Turmberg , Gräfenberg , Mannberg , Taübenberg , Eeisberg ,
Rothenberg , Neroberg , Herrnberg , Kofakenberg , Höllenberg ,
Neuberg , Eiserberg , Schloßberg , Gutenberg , Kellerberg ,
Doosberg und noch viele anderer Berge . Und wer gerne
stille Pfade liebt und heimlich kneipen will , der wandle
den Stielweg , Eisweg , Eiferweg , Bergweg , Engerweg .
Röderweg , die Berggasse , Rosengasse , Seelgaffe , den Pfaffen¬
pfad , Sterzelpfad , Hellpfad , Kläuserweg , Hohlweg , die
Brücke und den Steeg .

Der Geologe und Bodenforscher findet ein reiches Feld
für seine Betätigung , wenn er den Geschmack der Weine in
Beziehung setzt zu den Bodenarten der Weinbergslagen
Dippenerd , Bett , Kiesel , Kies , Eiserberg , Eisenenger ,
Rothenberg , Stein , Steinchen , Steinberg , Steinacker , Stein¬
morgen , Steinhaufen , Steinmäher , Steingrube , Sandgrube ,
Schwarzenstein , Dickerstein , Lickerstein , Weiße Erd , Mühl¬
stein und Lay .

Durstige Seelen finden ergötzliche Labung am Marko¬
brunn , Nußbrunn , Wisselbrunn , Willborn , Freienborn ,
Kreborn , Niederborn , Maßborn , Vornhäuschen , Brünnchen
und Weihersberg und Asbach .

Selbst auf der stillen Heide , am Rechacker , Wiesenrech ,
im Hohenrain , in der Sandkaut , Wüst , Niederflur , Lach und
im Grund ist für fröhlichen Trunk gesorgt .

Liebende kosten süße Weine am
"

besten im Roseneck und
Rosengarten , schmücken sich mit der Wasserrose , wohnen in
der Rosengasse und ersteigen in seliger Lust zum Rosen¬
gipfel des Rosenberges .

Wohnungssuchenden empfehlen , wir ein weinfeuchtes
Unterkommen im Schützenhaus , Daubhaus , Zollhaus und
Hinterhaus .

Für den Herrn Landmesser ist es eine empfehlenswerte
Beschäftigung , zur Abwechslung einmal die Größe und Güte
des Langenstücks , Breitenbergs , Eroßenstücks , Sieben -
morgens , und Engerwegs festzustellen .

Jäger und Tierfreunde finden ein treffliches Jagd - und
Forschungsgebiet im Dachsberg , Dachsloch , Fuchsberg ,
Hasenlaus , Hasensprung , Hühnerberg , Taubenberg , Eold -
atzel , Vogelsand , Geiersberg , Geierstein , Eeisberg , Geis -
Horn , Mückenweg , Bienenberg oder sie laben sich am fein -
duftigen Katzenloch .

Rheumatiker verschreiben wir am besten eine Schwitz -
und Trinkkur am Sonnenberg , im Sommerheil , in der
Hitz und Eehitz .

Fromme Seelen wallfahrten nach den altehrwürdigen
Weinbergslagen Steinern Kreuz ^ Heiligenstock , Eottesthal ,
Seligmacher , Pfarrgarten , Pfaffenberg , Pfaffenwies ,
Pfaffenweg , Kirchenweg , Kirchenstück , Kirchgarten , Dom -
dechaney , Meßwingert , Klosterberg , Kloster

'
kiesel , Kloster¬

garten , Nonnenberg , Klaus , Kapelle , Bischofsberg , St -.
Nikolaus und Himmelreich .

Von den adeligen Geschlechtern und ihren Sitzen er¬
zählen die Lagen Schloßberg , Burgweg , Burggraben , Turm¬
berg , Gräfenberg , Edelmann , Kaisersteinfels , Schloß Voll -
rads und Schloß Johannisberg .

Und Fürsten , die ihre Krone verloren haben , finden
dieselbe wieder in Lorch , und für ihren Hofstaat empfehlen
wir den Hochheimer Hofmeister und den Mittelheimer
Edelmann .

3ix ] I q, . xi / . i -r Einmaliger Eintritt 1 Mark (ganze Tageskarte 1. 50 Mk ) Jede Eintritts -
i\ apenen • onmmung • wemproben • lanz karte berechtigt zur Gratis - Entnahme eines Original - % - Schoppen - Römers

Rheingauer Weines . / Während der Weinfesttage verkehren die Autobuslinien 1, 2 und eine Sonderlinie direkt bis zum Weintest (Paulinenschlößchen ).
und Prospekte beim Neuen Kurverein Wiesbaden , Theaterkolonnade

MORGEN ERÖFF NUNGl

FH T AM
trifff sich vom 26 . bis 30 . September 1935 im Paulinenschlößchen

WmH Ai W IwwIvCKIvll in sämtlichen urgemütlich ausgestatteten Sälen

großen Rheingauer Weinfest
5 volle Tage original Rheingauer Kojenbetrieb bei naturreinen Rheingauer Weinen

verbunden mit der , Weinkultur - Ausstellung

„ Von der Rebe bis zum Glas "

CbntifcjHcKtL
3nh . C . & H . Krieger

- Langgasse 5
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Handel

und Industrie Wirlschaflsleil
Landwirtscnaft

Banken und Börsen

Krieg dem Pump beim Handwert !

Rechnungslegung zwischen dem 25 . und 28 . September .
5n den nächsten Tagen -beginnt der vom Reich sstand des

Deutschen Handwerts vorbereitete Anfklärungs P r o -
paganda - und Werbefeldzng für die pünktl ich «
Bezahlung derHandwerkerrechnungen , für
Abbau der Borgwirtfchaft und für Hebu ng de r
Echuldnermora l . Der friedliche Feldzug soll zunächst
den Handwerkern Gelegenheit geben , in einer einheitlichen
Aktion , ohne Verärgerung ihrer Kunden , ihre fälligen For -
devungen einzuziehen , mit dem erhaltenen Gerde ihre
eigenen Schulden zu bezahlen und mit dem Rest die Woih -

nachtsumsätze zu finanzieren , also Werkstoffe und Waren ein «

zukaufen , sowie nach Möglichkeit neue Gesellen einzustellen .
Rach Einziehung der fälligen Forderungen soll dann -aber
auch die für das Handwerk verhängnisvolle Vorgwirtschaft
abgebaut werden , denn -der Handwerker ist — ebenso wie der
Einzelhändler — kein Bankier , sondern er braucht fein er¬
arbeitetes Geld für die Erhaltung feines Betriebes . Er
braucht es besonders j -etzt , um seine Vorbereitungen für Weih¬
nachten frühzeitig treffen zu können .

Nach den vom Reichsstand des Deutschen Handwerks fest -
gele -gten Richtlinien müssen die Handwerker zwischen dem
25 . und 28 . September im ganzen Reiche ihre fälligen Rech¬
nungen und Mahnungen versenden . Sie bekommen Klebe¬
zettel , die der Reichsstand in einer Millionenauflwge drucken
-lägt , mit dem Motto : „ B esten Dank für pünktliche
Zahlung !“

, die auf die Rechnungen oder Mahnungen auf -
geklebt werden . Damit wird dem Handwerker der Begleit¬
brief erspart . Entscheidend bei dieser Aktion (die infolge
des vorbildlichen Takts , mit der sie -ausgeführt wird , für alle
-Beteiligten von gutem Nutzen fein kann ) ist -allerdings , daß
alle Handwerker die Gelegenheit ergreifen , ihre Außenstände
-in Ordnung zu bringen . Sie ro -ei -Mit ja schließlich von der
Autorität ihrer Berufsvertvetung -im neuen Staat geschützt ,
wenn sie die fälligen Rechnungen versenden , wenn sie darüber
hinaus durch persönliche Besuche und andere geeignete
Schritte alles unternehmen , um die Forderungen ernzu -

ziehen .
Daß hierbei die notwendige Rücksicht auf -arme Dalks -

-gen -ofsen , -insbesondere auf notleidende Familienväter ge¬
nommen werden muß , ist selbstverständlich . Daß andererseits
etwas Grundsätzliches geschehen mußte , um den Handwerker
von seinem nicht gewollten Dasein als „ Bankier "

feiner
Kundschaft zu befreien , wird -selbst der eifrigste Borger nicht
bestreiten können . Zwar gibt es keine Statistik , die die Höhe
der Außenstände bei den einzelnen Handwerkergruppen
nennt , ihr Ausm -aß mutz indessen gewaltig sein , denn der
Volksglaube verbindet nun einmal mit dem Wort „ Hand¬
werk hat einen goldenen Boden "

auch die Vorstellung des

goldenen Herzens beim Schlosser oder Maler , -sowie den
Glauben , der goldene Boden und das aus dem gleichen
Metall -bestehende Herz mutzten notwendig als dritten
Partner die goldene Kaffe besitzen . Daß dies schwerlich der
Fall sein kann , beweist der freundliche Feldzug der Berufs¬
organisation .

Wmterhilfswerk und Arbeitsbeschaffung

w r r

In den ersten Tagen des Oktobers wird in feierlicher
Form , gerade wie im vergangenen Jahr , das Winter »

Hilfswerk des deutsHen Volkes 1935/36 mit

dessen Durchführung die Nationalsozialistische Volkswohlfahrt
betreut ist , eröffnet werden . Wenn auch tn erster Lime die¬

ses Kulturwerk des deutschen Volkes höchster Ausdruck für
den heute herrschenden G e m e i n s ch a f s s r n n ist , so kommt

ihm auch in wirtschaftlicher Beziehung sehr große Bedeutung

zu . Es ist nicht nur die Tatsache , daß auf der einen Seite

zahlreichen Familien , die unverschuldet in Not geraten sind ,
geholfen wird , sondern das Winterhilsswerk vergibt auch

zahlreiche Aufträge an notleidende Gebiete ,
deren Bevölkerung auf diesem Wege Arbeit und Brot erhält .

Es gibt in Deutschland eine ganze Reihe sogenannter
wirtschaftlicher Notstandsgebiete , die einmal

von der Natur recht stiefmütetrlich bedacht sind , zum anderen

aber die Auswirkungen einer falschen Wirtschaftsführung
der Systemzeit in ganz besonders harter Weise zu spüren be¬

kommen haben . 14 Jahre einer irrsinnigen Wirtschaftspolitik
kann auch der Nationalsozialismus im Handumdrehen nicht
wieder gutmachen . Neben die zielbewußte Aufbaupolitik ,
gerade in solchen Notstandsgebieten , tritt daher bewußt die

Arbeitsbeschaffung des Winterhilfswerkes .

So gehen wieder zahlreiche Aufträge hinaus nach Bayern
und Sachsen , nach Vaden und Ostpreußen und geben deutschen

Volksgenoffen Arbeit und Lohn .
Die wirtschaftliche Seite des Winterhilfswerks des deut¬

schen Volkes wird in ihrer Bedeutung häufig übersehen , zu¬

weilen auch vollkommen unterschätzt . Die Aufmerksamkeit
der Öffentlichkeit sei darum ganz besonders darauf gelenkt .
Jeder , an den die Sammler herantreten , möge daran denken ,
daß er mit seinem Scherflein nicht nur hilft , unverschuldet in
Not gekommenen Volksgenoffen und Familien Unterstützung
angedeihen zu lassen , sondern auch zahlreichen Ecwerbe -
zweigen Beschäftigung zu geben und so die Arbeitsschlacht ,
die der Führer schlägt , zu unterstützen .

Frankfurter Messe .

Zufriedenstellender Verlaus .

Während sich das Geschäft auf -der Frankfurter
Herbstmesse am Montag etwas ruhiger gestaltete , ver¬
lief es am dritten Messetag wieder lebhafter . L -odiglich b -ei
den Spielwaren war es etwas stiller . Trotzdem kann man
wohl sagen , daß die Umsätze bisher gegenüber -dem Vorjahre
gerade für Spi -slwaren doppelt so hoch sind .

Auf der G -a st wirtsm -e f f e hat nun das Jnteressenten -
gefchäft eingesetzt . Ein Urteil über feinen bisherigen Um¬
fang läßt sich jedoch noch nicht bilden . Der Besuch seitens
der Interessenten und des Publikums ist jedenfalls gut .

* Die europäischen Goldabflüssc nach Amerika . In
Pariser Finanzkreisen weist man auf den ständig zunehmen¬
den Eoldabfluß nach Amerika hin , der sich besonders stark
auf dem englischen Geldmarkt bemerkbar mache und als eine
unmittelbare Auswirkung der englisch - italienischen Span¬
nung gewertet wird . Man schätzt die Eoldausiuhr nach
Amerika in den letzten zwei Wochen auf etwa 150 Mill .
Dollar und die Gesamtausfuhr seit Beginn des Jahres auf
rund 1 Milliarde Dollar . Obgleich man dabei die voraus¬
gegangene Eoldzufuhr von Amerika nach Europa berücksich¬
tigen mutz , wird die Meinung vertreten , datz die neue Ent¬
wicklung sowohl für Amerika als auch für Europa nachteilige
Wirkung hat . Man weist im Hinblick auf die europäische
Lage auf die Erschütterung der Kreditgrundlagen hin und
betont , datz die Möglichkeiten einer allgemeinen Währungs¬
stabilisierung weiter erschwert werden .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Marktverlauf am 24 . September . Anfuhr von Obst und
Gemüse gut . Verkauf ruhig . Ausländische Weintrauben stark
vertreten bei ruhigem Geschäft . Erzeugerpreise für Gemüse
und Obst ( bei Kartosfeln , Südfrüchten , sowie Obst und Ge¬
müsen ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse :
Weißkohl ( Pfund ) 3 - 5 , Rotkohl 5,2 - 6 , Wirsing 6— 7 ,
Römischkohl 3— 6 , gelbe Rüben 4— 6 , rote Rüben 5 — 6 ,
Spinat 3,5 — 6,5 , Buschbohnen 11 — 15 , Stangenbohnen 15 — 19 ,
Meerrettich 70 , Tomaten 6,5 — 8 , Blumenkohl ( Stück ) 16 — 22,5 ,
Kopfsalat 6 , Endiviensalat 5,5 — 6 , Kohlrabi 3,5 — 5,5 , Sellerie
8— 20 , Lauch 3— 5 , Rettich 8 , Salatgurken 11 — 12,5 , Einmach¬
gurken ( 100 Stück ) 60 , Karotten ( Eebund ) 4— 4,5 , Radies¬
chen 2,3 — 4 , Kartoffeln , gelbe ( Zentner ) 350 — 370 , Zwie¬
beln 500 — 550 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( Pfund ) 1 . 16,5 — 25 ,
2 . 10,5 — 17,5 , Wirtschaftsäpfel sortiert 9— 11,5 , Falläpfel
4 — 5 , Tafelbirnen 1 . 18 — 22,5 , 2 . 15 — 20 , Wirtschaftsbirnen ,
sortiert 5,5 — 7, Zwetschen 11,5 — 12,5 . Mirabellen 20 — 25 ,
Pfirsiche 1 . 20 — 30 , ausländ . 40 , Weintrauben 14 — 15 , aus¬
länd . 20 — 26 , Eartenbrombeeren 23 , Bananen 40 , Walnüsse
30 , Zitronen ( Stück ) 6 , Apfelsinen 16 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise am 24 . September . Gemüse : Weiß¬
kohl ( Pfund ) 8 — 10 , Rotkohl 10 — 12 , Wirsing 10 — 12 , Römisch¬
kohl 6 — 8 , gelbe Rüben 8— 10 , rote Rüben 7— 8, Spinat 10
bis 12 , Stangenbohnen 25 — 30 , Buschbohnen 20 — 25 , Meer¬

rettich 80 , Zwiebeln 8— 10 , Kartoffeln 4 , Tomaten 12 — 15 ,
Erdkohlrabi 10 , Steinpilze 25 — 30 , Blumenkohl ( Stück ) 20
bis 50 , Kohlrabi 8— 10 , Sellerie 15 — 25 , Lauch 5— 8 , Kopf¬
salat 8 — 10 , Endiviensalat 10 — 12 , Rettich 6 — 8 , Salatgurken
10 — 30 , Einmachgurken ( 100 Stück ) 50 — 100 , Radieschen ( Ee¬
bund ) 5 — 6 , Karotten 5— 6 Pfg . O b st : Tafeläpfel 1 . ( Pfund )
35 — 45 , 2 . 25 — 35 , unsortiert 15 — 20 , Wirtschaftsäpfel , sortiert
12 — 20 , unsortiert 10 — 12 , Falläpfel 8— 10 , Tafelbirnen 1 .
20 — 35 , 2 . 15 — 20 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 12 — 15 ,
Zwetschen 15 — 18 , Mirabellen 25 — 30 , Reineclauden 25 — 30 ,
Pfirsische 1 . 35 — 50 , 2 . 20 — 35 , Weintrauben 20 — 25 , ausländ .
28 — 35 , Gartenhimbeeren 35 — 40 , Preiselbeeren 40 — 45 ,
Eartenbrombeeren 35 — 45 , Apfelsinen 38 — 45 , Walnüsse
40 — 60 , Zitronen ( Stück ) 10 — 12 , Apfelsinen 12 — 20 , Bananen
10 — 12 Pfg . Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund )

142 , Landeier ( Stück ) 12 — 13 , Handkäse 2— 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 24 . Sept . Auftrieb : 63 Ochsen ( zum Schlacht¬
hof direkt 14 ) , 46 Bullen ( — ) , 259 Kühe ( 16 ) , Färsen 150
( — ) , Kälber 296 ( 38 ) , Schafe 2 ( — ) , Schweine 207 ( 34 ) ,
Ziegen 8 . Es notierten Ochsen : a ) 42 , Bullen : a ) 42 , b ) 39
bis 41 ; Kühe a ) 41 — 42 , b ) 36 — 40 , c ) 29 — 35 , d ) 22 — 28 ;
Färsen : a ) 42 , b ) 41 , c ) 39 bis 40 ; Kälber :
a ) 69 — 70 , b ) 61 — 68 , c ) 54 - 60 , d ) 42 bis 52 ;
Schweine : a ) 54 , b ) 54 , c ) 54 , d ) 54 . Marktoerlauf : Großvieh
lebhaftes Geschäft , ausverkauft ; Kälber lebhaft , ausverkauft ;
Schweine wurden an die Metzger verteilt .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 25 . Sept . ( Eig . Draht Meldung . ) 2eu -
denz : Ruhig . Die Börse war im großen und ganzen un¬
verändert . Anfänglich waren noch einige Publikumsverkäufe
zu erledigen . Auf iber anderen Seite erfolgten besonders im
Verlauf im gewissen Umfange Moinungskäufe der Kulisse .
So war die erste Kursentwicklung uneinheitlich , die Umsätze
an sich recht klein . Im Verlauf traten Montanwerke hervor .
Chemische Werte waren meist erholt . Elektrowerte bröckelten
zumeist noch -ab . Maschinenwerte waren leicht befestigt .
Schiffahrtswerte waren behauptet . Der Rentenmarkt lag
allgemein bei geringen Umsätzen schwächer . Wuslandsrenten
waren -kaum verändert . Im weiteren Verlauf blieb die
Börse ruhig und ohne besondere Bewegung . Aktien waren
gut gehalten . Dagesgeld notierte wieder 2 % % .

Berlin , 25 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Nach schwächerem Beginn freundlicher . Die
Börse setzte sehr still und meist etwas schwächer ein , da vom
Publikum nach den vorangegangenen Abschwächungen und im
Hinblick auf die außenpolitische Lage einige Verkäufe erfolg¬
ten . Im Verlauf wurde die Tendenz j -edoch wieder etwas
freundlicher , da die Kulisse Rückkäufe vornahm . Montan¬
werte waren um Prozentbruchteile niedriger . Im Verlauf
wurden meist die gestrigen Schlußnotierungen überschritten .
Braunkohlenaktien waren befestigt . Wenig verändert war
der Markt der Kaliaktien . Für Linoleumwerte war die . Ten¬

denz etwas erholt . Elektroaktien eröffneten % % niedriger .
Kabel - und Drahtwerte gingen etwas zurück . Mafchinen -
aktien lagen sehr still . Am Markt der Metallwerte traten
Verluste von 1 bis 2 % ein . Auch Zellstoffaktien waren meist
etwas schwächer . Schiffwhrtsaktien konnten sich knapp be¬

haupten . Am Rentenmarkt bröckelten die Kurse leicht ab .
Tagesgeld versteifte sich auf 3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse

BerUr , 25. September , DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Steuergutscheine

108 .251934
1935
1936

107 .90
107 .30

107 .90
107 .30

Aegypten
"
.

Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . •
Dänemark .
Danzig . «
England . «
Estland . .
Finnland .

Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . •
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Tschechoslow

Ungarn . .

. . 1 ägypt . L
, 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. , 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

. . . . . . 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

Uruguay _
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

121. 9 . 351
103 .75
107 .75
109 —

■24 9. 35125 9. 35
108 .25 108 .25

100 Drachmen
. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . . 100 Latts
. . . . 100 Litas

. . 100 Kronen

. 100 Schilling
. . . . 100 Zloty
. . . 100 Escudo
. . . . 100 Lei

. . 100 Kronen

. . . . 100 Fr .
. . . . 100 Pes .
ei . 100 Kronen
. . . . 1 türk . £
. . . 100 Pengö

. 1 Gold .-Peso

25. 9 . 35
103 .75
107 .75
109 .—

24. Sept 1935 25. Sept . 1935
Geld Brief Geld Brief
12 .51 12 .54 12 .555 12 . 585

0 .688 0 .692 0 .678 0 .682
42 .02 42 .10 42 .01 42 .09

0 .139 0 . 141 0 .139 0 . 141
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .453 2 .457 2 .463 2 .467

54 . 52 54 .62 54 .73 54 . 83
46 .81 46 .91 46 .82 46 .92
12 .21 12 . 24 12 .255 12 . 285
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57

5 .385 5 .395 5 .40 5 41
16 . 375 16 .415 16 .375 16 .415

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
167 .68 168 .22 167 .23 167 .57

54 .89 54 .99 55 09 55 .21
20 .30 20 .34 20 .30 20 . 34

0 .715 0 .717 0 .718 0 . 720
5 654 5 .666 5 .654 5 . 666

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 52 41 . 60 41 .52 41 . 60
61 .31 61 .43 61 .54 61 .66
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 . 81 46 .91 46 .82 46 .92
11 .07 11 .09 11 . 11 11 . 13

2 .488 2 .492 2 488 2 .492
62 .95 63 .07 63 . 19 63 .31
80 .75 80 .91 80 .76 80 .92
33 .93 33 .99 33 .93 33 .99
10 . 27 10 .29 10 .27 10 .29

1 .971 1 .975 1 .971 1 .975

< 039 < 041 < 039 1 . 041
2 .485 2 .489 2 .485 2 .489

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Bö rse

Banken
24. 9. 35 25. 9. 35

73 25 72 .75A . D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindust . 119 .-
Comm .- u .Privat -B . 87 .75 87 .75
Dedi -Bank . . . . 87 .75 87 .75
D . Eff .- u . W .-Bank 86 .50 87 .—
Dresdner Bank . . 87 .75 87 .75
Frankf . Hyp . Bank 92 — 91 .75
Pfalz . Hyp .-Bank . 85 .—
Reichsbank . . . . — ---.---
Rhein . Jlyp .-Bank 132 .- 132 .—

Verk . - Untern .
Hapag ..... - 15 .50 15 .—
Nordlloyd ; e e • » 17 . 37 17 .—

Industrie
Akkumulatoren . . 170 .50 __
Aku ....... 52 .50 53 .—
AEG . Stammaktien 38 .— 38 .25
Aschaffenb . A .-Br . 111 .50

„ Zellstoff . 4 80 .75 80 .25
Bad . Masch . Dori . . 129 .— 129 -
Bast , Nürnberg . ■.
Bayer . Spiegelglas . — —
Bemberg ..... 106 — 105 .50
Bremen -Besigheim . 98 — 100 .75
Brown .Boveri &Co. 82 .50
Buderus ..... 100 .— 100 .37
Cement Heidelberg 113 .63 114 .75

„ Karlstadt .
X G . Chem . Basel ,

132 - 132 —

1— 130 000 . . 164 .50 165 .—
130001 ab . । 137 . 50 138 .—

Chem . Albert . , , - .—
279 .50 280 .—

Daimler -Benz . . 5 95 .50 95 .37
105 .50Deutsch . Erdöl . ; 105 .—

Dtsch .Gold u .Silber 234 .— 235 .—
Deutsch . Linoleum 143 .50 143 50
Dyckerhoff &Widm . 117 .25 118 .—
Eichbeum -Werger , | 89,75 j 89,75

Elektr Liefer .-Ges. — .— 107 . 37
Elekt .Licht u .Kraft 131 — 131 —
Enzinger Union . . 102 .— 102 . 50
Eschweiler . . . . 262 .— 262 .—
Eßlinger Maschinen —
Faber &Schleicher . 62 — 62 —
I .G. Farbenindust . . 149 .25 149 —
Feinmechan .Jetter . — .— 79 . 50
Felten &Guilleaume 101 .50 101 . 50
Gesfürel ..... 122 .50 121 .75
Goldschmidt Th . . 102 .75 104 .—
Gritzner Musch. . . 28 . - 28 . 50
Grün & Bilfinger . 190 .— 190 .—
Hanfwerke Füssen .
Harpener ..... 112 — 112 . 13
Henninger Brauerei 116 .75 117 . 25
Hindr . Auffermann — .— -

108 . 50 107 .—
Holzmann , Phil . • 91 .75 91 .75
Ilse Bergbau . . • —
Inag Erlangen . i 52 - 52 —
Junghans Gebr . . • 84 . 50 82 . 50
Kalichemie . . . » 129 .—
Kali Aschersleben » 129 .75 -
Klein,Schanzt &B. 85 .— 85 —
Klöcknerwerke . . 89 .88 90 .—
Knorr Heilbronn » 186 — 186 .—
Konserven Braun i 70 .— 70 . 50
Lahmeyer & Co. . — ,—
Laurahütte . . . . 19 .50 19 .88
Lechwerke . . . , 99 .— 93 .50
Lokom . Krauß . . , 101 . - 101 .-
Mainkraftwerke . , 92 .50
Mainzer Aktien -Br . 78 .— 78 —
Mannesmann . . , 84 . 75 84 . 75
Mansfelder Bergbau 117 . 13
Metallgesellschaft . 105 .50 104 . 25
w . g Mühlenb , . > 91 .— 91 .—

82 .50 82 . 50
Motoren Darmstadt — -- _
Neckarw . Eßlingen 105 . 50 106 .—
Nordw . Kraft . . ' -
Park -u .Bürgerbräu 115 .— 114 . 50
Rh .Braunk . u Brik . 215 .—
Rh .elektJiUMtieiin 137 .—

24. 9. 35 25 . 9. 35 24. 9. 3612 . 9. 3 .

Rhein . Metallwaren 135 .50 135 .50
Rhein . Stahlwerke 107 . 63 107 . 50
Riebeck Montan . 98 .— 97 .50
Rückforth . . . » ———
Rütgerswerke . . • 113 — 112 —
Salzdetfurth . . . ----,---- - ,—
Schöfferhof - Bindg . 170 .—
Schramm Lack . . 75 .— 75 .—
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . . 118 — 117 .88
Siemens & Halske . 168 - 168 .75
Siemens -Reininger . 91 .50 91 .50
Süddtsch . Immobil . —_— 4 .25
Süddeutsch . Zucker 208 .- 208 —
Teilus Bergbau . 104 - 104 .—
Thüring .Lief .Gotha —.— 120 —
Unterfranken . . . 117 . 50 117 50
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .75 104 . 25
Ver . Stahlwerke . . 78 .37 79 -
Ver . Ultramarin . . 137 - 137 -
Voigt & Häffner . —.—
Westeregeln Alk . . 124 . 50 123 .50
Zellstoff Memel . . 36 . 50 36 . 50

„ Waldhof . 109 . - 08 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 202 .- 206 —

„ Ver . — 245 .—
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5•/. Reichsanl . v . 27 100 .50 • 00 .50
51/»•/» Yonganleihe . 102 .— 101 .—
Anl .-Ausl . (Ältbes .). 109 .65 109 .50
4°/,Schutzgebiet .13 9 .75 9 .75
41/ic/ *Wiesb .St .v .28 88 .—
4*/, •/ . Pr .L .Pfbr . 19 97 — 97 —
4>/, °/ . „ „ 10 97 .— 97 .—
4*/, "/ . „ „ 21 97 .— 97 —
4*/«•/• Kom . 20 94 .75 94 .75
4>/, •/ . ,. .. 6 94 . 75 94 .75
41/,*/ . NXb .Gold 1 97 .25 97 —
4*/••/. „ „ 2 97 .50 95 .25
4' / .7 . » 3 96 .50 95 .25
4>/ . ' / . » 8,9,10 96 . 13 95 .25

24. 9. 35 25 9 . 35

41/»*/«N .Lb .Gold 11 96 .50 95 . 25
41/1°/o „ „ 6,7 96 .50 95 . 25
41/? ?; „ 12, 13
4>/, •/. „ „ 4-5

96 .50 95 . 25
96 .50 95 . 25

5*/, •/, „ .. Li . 100 .—
41/,•/• „ G.-Kom .l 93 .88 93 . 88
4«/■•/. „ n 5
41/,«/„ „ 6,7 . 8

93 .88 93 . 88
93 .88 93 . 88

4 „ „ 2
4*/,•/, „ „ S, 10
4‘/,7 „ „ ,. 3

93 .88 93 . 88
93 88 93 . 88
93 .88 93 . 88

D. Kom . Sam .Anl . 112 — 113 .37
do . ohne Ausl . 19 — 19 .—

I . G. Farben -Bonds 124 .88 124 . 75
4°/0 Oesterr . Goldr . 27 .50 - - -
4®/0Oesterr .Staatsr . 0 .70 0 .70
7°/fi Rum . äußere . 47 .— 47 .—
5°<0Rum .vereinh .03 6 20
41/.•/. „ ,. 13 9 .10 9 . 10
4°/e «
4e/0Türk . Bagdad I

5 . 15
— -

4’/i ®/o Ung .St .-R .14 — — 8 . 50
4°/, Ung . Goldrente 8 .80 8 . 80
4e/e Ung . St . v . 10 8 50 ! 8 . 50

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 119 .75 118 .50
Berliner Hdls .-Ges. 11 2 . 25 111 .50
Com.- u . Priv .-Bank 87 . 75 87 . 75
Dedi -Bank . . . . 87 .75 87 . 75
Dresdner Bank . . 87 .75 87 . 75
Reichsbank . . . 172 .75 172 —

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 77 — 77 .—
A.Lokalb . u. Krftw . 119 .50 119 .—
D . Reichsbahn Vz. 122 .75 122 .75
Hapag ...... 15 .75 15 .—
Hbg .-Südam .- Dpf . — 27 37
Nordlloyd . . .
Industrie

16 .88 16 .75

Akkumulatoren . • 171 — 173 . 50
Aku ...... . 52 .50 52 .88

• 24. 9. 35 25. 9. 35

AEG . Stammaktien 38 . 13 38 .13
Aschaffenbg . Zellst . 80 .25 79 . 75
Augsburg Nbg .- M. 86 .88 88 .—
Bayer . Motoren -W . 121 — 120 .50
Bemberg ..... 106 .50 105 .25
J . Berger , Tiefbau 110 .— 110 .50
Berlin -Karlsr .- Ind . 115 . 13 116 .37
Berliner Maschinen 115 .25 115 —
Braunk . u . Briketts — --- 200 —
Bremer "Vyollkäm . .
Buderus ......

148 .—
100 .37

146 .—
100 . 13

Charl . Wasserw . . . 105 .88 105 .63
Chem . Heyden . .
Chade ......

112 .—
279 .—

113 —
282 -

Conti -Gummi . . . 152 .13 152 —
Linol . Zürich 2 —

Daimler -Benz . . . jib .““ 95 —
Dt . Atl .-Telegr . . . 111 — 111 .—
DL Cont . Gas . • 126 — 126 .50
Deutsche Erdöl . . 104 50 105 50
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . - .

63 112 . —
142 .63 144 .75

Dt . Tel . n . Kabel . -----,----- —_—
Dt . Eisenhandel . 103 .— 101 .37
Dortm . Union Br . . 185 .— 184 .75
Dynamit -Nobel ■ • 76 .50 77 .—
Eintracht Braun .
Elektr . I,ief .-Ges . . J07 .75 108 .—
ElekLLicht u .Kraft 136 . 25 131 50
Engelhardt . Br . . . 91 . 13
I G . Farbenindust . 148 — 148 88
Feldmühle . . . . 112 .50 111 .50
Felten &Guilleaume 101 .88 101 . 50
Gesfürel ..... 122 .50 122 50
Goldschmidt , Th . . 103 .75 104 50
Hamburg . Elektr . . 140 .75 141 . 75
Harburg Gummi . 116 .50
Harpener . . . _ i 112 — 112 .25
Hoesch ...... 92 .25 93 .37
Holzmann , Phil . . 91 — 91 .—
Hotelbetr .-Ges . . . 84 .50 84 .25
Ilse -Bergbau . . 5 157 .50
Ilse Genussch . . . 125 .75 125 .25
Kalichemie . . . . - 129 .50
Kali Aschersleben . 130, — ISO, —

24. 9 . 35 25. 9. 35

Klöcknerwerke . . 89 .75 90 .—
Lahmeyer & Co. . 127 .50 126 .50
Laurahütte . . . . 19 .50 —- —
Leopoldgrube . . . 89 — 89 —
Lindk»F.i<rnir»r̂ hsnk»n 123 . 50
Mannesmann . . , 84 .88 85 —
Mansfeld . Bergbau . 117 63 —.—
Masch .-Bau -Unt . . 68 .50 68 .50
Maximilianhütte . — .— 169 —
Metallgesellschaft . 105 - 103 .75
Montecatim . . . . — —
Nieder laus . Kohle . 183 .25 183 .—
Oberschles . Koks . 113 .13 114 —
Drenstein & Koppel 79 . 50 79 .25
Polyphon ..... —- —— —.—
Rh . Braunk . u .Brik . 215 .25 213 .75
„ Elektr . Mannh . 137 .50 137 .—
„ Stahlwerke . . 108 .13 107 —
„ -Westf . Elektr . 123 .88 123 .75

Rütgerswerke . . . 112 . 13 112 . 50
Sachsenwerk . . . — ——
Salzdetfurth . . . 182 .— 182 .25
Schles .Elekt . u . Gas 140 . 75
Schubert & Salzer . 140 . - 138 .50
Schuckert & Co. . 118 .50 118 25
Schultheis Patzenh . 103 .— 103 50
Siemens & Halske . 168 - 169 . 50
Stöhr , Kammgarn . 101 .50 101 50
Stollberger Zink . 74 .75 73 .75
Süddeutsch . Zucker 208 25 207 .50
Thüringer Gas . . 14 .9 .50 130 —
Ver . Stahlwerke . . 77 . 63 79 —
Vogel Tel .-Draht . 117 .75 116 .25
WassprGelsenkirch . __ _ 145 —
Westd . Kaufhof . . 26 . 25 25 .75
Westeregeln Alk. . _ — 124 .—
Zellstoff Waldhof . 109 .50 108 50

Kolonial -
Otavi Minen . . . 13 .88 18 .88

Renten
6•/, Krupp -Obligat . 102 .13 102 .13
1'1, Ver,StahM, -O. 101 .13 101 .—
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